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AbomumMs - KrdiiMNgen :
Abonnements - Preis pränumerando !
vierleljährl . 3,30 Mb, monatl . 1,10 Mf. ,
wöchentlich 28 Pfg . frei ins Haus .
«uuelne Numm - r 5 Psg . Sonntags »
Nummer mit lttunrierlec Sonntag ! »
Beilage „Tie Neue Well " 10 Psg , Post -
Abonnement : 1,10 Marl pro Monat .
eingetragen in der Post - ZeilmigS »
Preisliste für iviil unter Nr . 767t .
Unter «reu , band für Deutschland und
Oesterreich - Ungani 2 Marl , für da »
übrige Ausland S Marl pro Monat ,

18 . Jahrs »

Die Instrttons - GMy»
Beträgt für die sechsgespaltene Kolons ! »
jeile oder deren Raum 40 Psg. , für
politische und gewerks chaslliche Vereins -
und VersammlungS - Anzeigen 20 Pfg .
». Kleine Anseigen " jedes Wort S Psg .
( nur das erste Wort fett ). Inserate für
die nächste Nummer müssen biS S Uhr
nachmittags in derExpedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen -
tagen bis 7 Uhr abends , an Sonn - und
Lestlagen bis s Uhr vormittags geössnst .

Arsch , Inl lSglich ausser Wonlag « . Vevlinev VolksblÄkk .
Telegramm - Adresse »

«Sorialdrmoltral Verlin -

Centraiorgan der sociatdemokrattMen Partei DeutMtands .
Rrdalikion : SW . 19 , Vcnlli - Skrahe 2 .

Fernsprecher ! Zlmt I . Nr . Iu08 . Sonntag , den Ä8 . Jnli 19vl . Expedition : SW . 19 , Venth - Skrasie 3 .

Fernsprecher : Slint I , Nr . R131 .

Proletarier , Parteigenosse « !
Unterschreibt die Petitionen gegen den Wacher -

tarif !
Verbreitet ungesänmt Flngblätter !
Nieder mit dem Wnchertarif !

Der Trittmph der Jnnker .
Das Ereignis des TageS ist die Veröffentlichung des

Zolltarif - Entwurfs ; doch beschränken sich fast alle Blätter

darauf , den von uns in der ersten Beilage der gestigen Nummer

abgedruckten „ Entwurf eines Zolltarifgesetzes " zu veröffent -
lichen und ihm den von der „ Norddeutschen Allgem . Ztg . " ge>
brachten , manche wichtige Aenderungen unberücksichtigt lassenden
Auszug aus dem Zolltarif , vielfach noch verkürzt , folgen zu
lassen . Ein näheres Eingehen auf die einzelnen Aenderungen
wird kaum versucht , und das ist in Anbetracht der Aus

dehnung des vom „ Ncichs - Anzeiger " als „ besondere Beilage "
gebrachten Entwurfs leicht begreiflich . Der Entwurf
umfaßt nicht weniger als 167 Seiten mit 916 Positionen , und
nur der Gesetzentwurs zum Tarif lehnt sich in Form und Eiw

teilung an das geltende Gesetz an ; dagegen hat die Anlage
des Zolltarifs selbst eine völlige Veränderung erfahren . Die

Anordnung der Positionen nach alphabetischer Reihenfolge ist
aufgegeben und durch eine systematische ersetzt worden , und

zwar eine zum Teil recht willkürliche , so sind z. B. Linoleum -

Teppiche in der Rubrik „Tierische und pflanzliche Spinnstoffe
und Waren daraus " zu suchen , und im Abschnitt XIX sind
die „ Uhren " den „ Feuerwaffen " angereiht .

Diese Gruppierung erschwert den Vergleich zwischen den

bestehenden und geplanten Zollsätzen , zumal gleichzeitig eine

weit größere Specifikation der Artikel stattgefunden hat . Dazu
kommt ferner noch , daß auch , was den Zollmaßstab anbetrifft ,
manche Veränderungen vorgenommen sind . Für einzelne Ar -

tikel , von denen bisher Stückzölle erhoben wurden , z. B.

Ochsen , Schweine , sieht der neue Tarifcntwurf Gewichtszölle
vor , während bei andren Waren wieder verschiedene Zoll -
sätze in Anwendung kommen , je nach Art der Verpackung zc.

Alle diese Veränderungen verhindern natürlich eine schnelle
Uebersicht i manche Sätze des neuen Tarifs , die beim ersten
Vergleich kaum wesentlich erhöht erscheinen , ergeben bei

näherer Prüfung der veränderten Klassificierung recht beträcht -
liche Unterschiede . ES bedarf deshalb eines gründlichen
Studiums , ehe eine eingehende sachliche Kritik der den

verschiedenen Jndustricgruppen eingeräumten Zölle möglich ist .
Was aber beim ersten Vergleich sofort klar hervortritt ,

das ist eine wesentliche Erhöhung der Zoll -
sätze fast auf der ganzen Linie , sowohl der Industrie - , als
der Agrarzölle , speciell aber der letzteren . Es ist nur allzu
gerechtfertigt , wenn in der Freude des vorläufigen Triumphs
die agrarisch - antisemitische „ Staatsbürger - Zeitung " die von
der agrarischen Presse befolgte Taktik der kühlen Reserve mit
dem Ruf durchbricht : „ Mit diesen Entwürfen ver -

läßt die Regierung endlich die Wege des

unseligen E a p r i V i s m u s . "
Das Junkertum hat thatsächlich im ersten Angriffsgefecht

gesiegt . Die Lebenshaltung der deutschen Arbeiterschaft , die

Interessen des deutschen Handels und der Schiffahrt , die

Existenzsähigkeit großer Teile der deutschen Exportindustrie :

sie sind von feiten der Regierung als zu leicht , als zu wertlos

befunden worden gegenüber den Ansprüchen und Wünschen
des ostelbischen Junkertums auf Erhöhung seiner Einkünfte .
Vergebens gewesen ist die von gewissen Kreisen des Handels
und der Schiffahrt befolgte Taktik , ihre Sache auf Hinter -
treppen - Einflüsse zu stellen , vergebens auch die Politik , den

schönredenden Kanzler als modernen , mit den Erfordernissen
des Wirtschaftslebens vertrauten Weltmann zu feiern und ihn .
wie den Kaiser , zu Stapelläufen , Segel - Regatten und anderm

Marinesport einzuladen .
Wie so oft in der preußischen Geschichte hat auch diesmal

wieder das Junkertum über eine von der Krone angekündigte
Politik gesiegt . Nachdem es in der Fn� des Mittelland -

Kanals die Oberhand behalten hat , zwingt es nun auch in

der Zollpolitik der Negierung mit harter Hand seinen Willen auf .

Verweht ist dasschwankendePhantomeinerimpcrialistischcnWelt -
Politik , dem erst kürzlich in China so viele Menschenleben
und Hunderte von Millionen Mark geopfert wurden ; „ n i ch t

aufdcmWasser , nein , inderHcbung des oft -
elbischen Großgrundbesitzes durch Wucher -
zöllc liegt die Zukunft Deutschlands " , dekretiert in der

Variation eines bekannten kaiserlichen Ausspruchs das Junker -
tum , und gehorsam paßt sich die Regierung dieser Entscheidung
in ihrem Zolltarif - Entwurf an und fordert Zölle , �

die jene
wirtschaftlichen Faktoren aufs Rücksichtsloseste schwächen , auf

welchen allein eine halbwegs vernünftige und nicht von vorn -

herein gänzlich aussichtslose Weltpolitik begründet werden kann .

Es ist ein selffainer Ausgang des Geplänkels der letzten

Jahre , den vorläufig der neue Zolltarif bietet , und

doch kein unerwarteter . Ist doch die ganze innere Geschichte
des preußischen Staates in den vergangenen Jahrhunderten
zum großen Teil nichts andres gewesen , als ein Kampf
zwischen Fürsten und Junkertum , und wenn auch in neuerer

Zeit die Formen des Kampfes gewechselt haben und durch

das Dazwischentreten der westdeutschen Großindustrie

Machtfaktorcn verschoben sind , hat doch bisher noch immer

das Junkertum schließlich seine Ansprüche durchgesetzt , auch in

allerletzter Zeit — das zeigt der Sturz Caprivis , die wundev

schöne Historie vom Kampf um den Mittelkanal und jetzt
wieder der veröffentlichte Zolltarif - Entwurf . Im wesentlichen
gebietet doch noch immer das Junkertum über die amtlichen
Machtmittel des preußischen Staats , und es versteht diese
Mittel trefflich zu benützen , rücksichts - und skrupellos , ohne
Sentimentalität und Prüderie , im Gegensatz zu jenem libe >
ralen Hausphilistertum , das eben jetzt wieder seine völlige
politische Unzurechnungsfähigkeit durch die Wahlenthaltung in

Memel beweist .

Allerdings nicht ganz allein dem Druck des ostelbischen
Grundadels ist der neue Zolltarif zu danken . Wie schon die

einfache Thatsache beweist , daß eine Reihe Zölle beträchtlich
erhöht sind , die nur als Finanzzölle in Betracht kommen , wie

z. B. die Erhöhung des Bierzolles von 4 auf 6 M. , des

Petroleumzolls voll 6 auf 16 Mark , sprechen gewichtige
fiskalische Gründe mit . Die stetig steigenden An

forderungen des Militarismus , das China - Abenteuer ,
die Flotten - Romantik , sie haben die Reichsfinanzen
zerrüttet , und um die Löcher im Reichs - Finanzbeutel aus

flicken zu können und neue Mittel für die in Aussicht
stehende Flottenvermehrung zu erlangen , muß Geld geschafft
werden . Und welches Mittel entspräche wohl den schönen
Traditionen besser , als die stärkere Zollbelastung des Konsums
der großen Masse .

Immerhin enthält selbst unter diesem Gesichtspunkt die

enorme Erhöhung der Zölle auf Brotgetreide , Schlachtvieh ,
Fleisch , Obst , Butter , Eier , Käse usw. , etwas Unverständliches .
Sie ist nur begreiflich , wenn man an leitender Stelle zu der

Absicht gekommen ist , den socialreformatorischen
Traum völlig fahrenzulassen und jene Richtung
weiter . zu verfolgen , welche die Zuchthausvorlage und die

Unterordnung der Regierung unter die Diktatur des „ Central
Verbandes deutscher Industrieller " so schön eingeleitet hat .

Werden die im Entwurf festgesetzten Zölle aufNahrungs -
und Genußmittel auch nur zum Teil Gesetz , dann erlangt das

gepriesene „klassische Land der Socialreform " die einwands

freieste Berechtigung auf den Titel des „ Landes der

höchsten W u ch e r z ö l l e" . Kein Land Europas , weder

Frankreich , noch Belgien , noch Oestreich , noch das halbbankrotte

Rußland und Spanien kennt eine solche Belastung des Ver -

brauchs der ärmeren Schichten .
Nachstehend geben wir nochmals eine genauere Auf -

Zählung der wichtigsten geplanten Zollcrhöhungen auf Lebens -

mittel ( mit Ausschluß der Getränke ) , denen wir zum Vergleich
die Zollsätze des jetzigen Vertrags - und allgemeinen Tarifs ,
sowie die betreffenden Zollsätze Oestreichs und Frankreichs
hinzufügen , und zwar die Sätze der Generaltarife
beider Länder , nicht des Minimal - und Vertragstariss , die

bedeutend niedriger sind , vielfach um über 56 Proz .
NahrungS - und Genutzmittel .

( Wo nicht Näheres angegeben , versteht sich der Zoll
per Doppelzentner . )

Artikel
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Noggen . . .
Weizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer

. . . . .

Buchweizen .
Gerstenmalz .
Ander . Malz .
Reis

. . . . .

Hiilsensi lichte

Hopfen . . . .
Gemüse , ge -

trocknet . . .
Weintrauben .
Aepfcl , ver »

packt

. . . . .

Birnen , ver¬
packt

. . . . .

Südfrüchte . .
Butter . . . .
Schmalz . . .
Margarine . .
Kä ' e

. . . . .

Eier . . . . .

Schweine . . .
Ochsen . . . .
Kühe

. . . . .

Jungvieh . .
Kälber . . . .
Schafe . . . .
Gänse . . . .
Fleisch , frisch

u. gefroren .
Fleisch , gepok .
Speck

. . . . .

Wurst

. . . . .

Federvieh , tot
Wild

. . . . .
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2,00
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1,50

14,00
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frei
4,00
16,00

15,00
2,00

Mark
5. 00
5,00
2,25
4,00
2,00
4,00
4,00
4,00

2,00

20,00

4,00
15,00

frei

frei
12,00
20,00
10,00
10,00
20,00

3,00

Mark
6,00
6,50
4,00
6,00
8,50
6,25
9,00
4,00

4,00

40,00

10,00
15,00

6,00

Vieh und

IB

5,00 «ö
25,50 £

_ 1 ) ®
5,00

frei

15 - 17
15 - 17

12,00
20,00

6,00
30,00

9,00
6,00

. 3,00
1,00
frei

20,00
20,00
20,00
20,00
30,00
80,00

6,00
12,00
80,00
12,50
12,50
80,00

6,00

Fleisch .
10,00
12,00

25,00
15,00

4,00
2,00

. 0,70

Mark
2,40
5. 60
2,40
2,40
2,00
3,20
8,20
2,40

Bohnen \ 2 ,0
Erbsen / <ä' 40

86,00

12,00
1,60

1,60 - 2,40

1,60 —2,40
6,40 - 12,00

24,00
32,00
28,00
20,00

8,00

80,00
35,00
80,00
45,00
30,00
30,00

9,60
8,00
8,00
8,00
9,60

12,40
16,00

14,40 —25,00
20,00 —24,00

20,00
40 - 80,00

16,00
20,00

Mark
2,35
2,35
1,28
1,28
frei
2,35
2,35

0,85 —3,50

2,85

17,00

4,25 - 8,50
17,00

frei

frei
13,60
17,00
27,20
17,00
84,00

2,35

'
5,10

25,50
5,10
5,10
2,35
0,85

frei

10,20
10,20
10,20
42,50
10,20
10,20

Selbst das hochschutzzöllncrische Frankreich , das 1892
einen allgemein als überspannt geltenden Generaltarif ein -

geführt hat , der es wiederholt in schädigende Zollkriege
verwickelte , vermag also mit Deutschland nicht in
der Belastung der Nahrungsmittel zu rivalisieren .
Der veröffentlichte Zolltarif - Entwurf ist nichts als ein
Attentat auf die Lebenshaltung der deutschen Arbeiterschaft :
ein Attentat , das alle jene mühsam erkämpften Verbesserungen
zu vernichten droht , die sie sich in den letzten Jahrzehnten
errungen hat .

Der zollpolitische Rachezug .
Die Berliner Morgcnblätter hatten durchweg zur Grundlage

ihrer Betrachtungen über den Zolltarif den sehr tendenziös

zurecht gemachten Auszug der „ Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung " benutzt , der fast nur die bereits bekannten Agrarzölle ent -

hielt . Die Blätter haben deshalb die enormen Erhöhungen anderer

Agrarzölle nicht berücksichtigt , die wir auf Grund des Studiums des

vollständigen Eutlvurfs gestern mitteilten : Auf Mehl , frisches und

getrocknetes Obst , trockenes Gemüse , geschlachtetes Federvieh , Hülsen -
früchte , Hopfen , ( geradezu ein Kampfzoll gegen Oestreich ) , Wein , Brannt -

wein , Graupen , Gries , Petroleum . Heute holt die „ Norddeutsche
Allg . Ztg . " übrigens das Versäumnis nach . DaS offiziöse Blatt
wollte offenbar allmählich die öffentliche Meinung gewöhnen
und nicht die ganze Ungeheuerlichkeit auf einmal preisgeben .

Der Entwurf ist thatsächlich auf die Weise zu stände gekommen ,
dah man den Interessenten aller Art die matzlosesten Forderungen
bewilligt hat — auf Kosten des von allen geprügelten Proletariats ,
dessen Vertreter man freilich auch nicht zu den Borberatungen heran -

gezogen hat . Daneben aber zeigt der Entwurf auch ganz deutlich die

finanzielle Klemme des Reichs . Nicht nur die Rücksicht auf die

Produzenten , sondern auch das Interesse der Ncichskasse hat diese
tollen Zollsätze diktiert . Das geht namentlich aus der enormen Be -

steuerung gewisser nicht im Jnlande produzierter Gcmüse - Artikel
hervor ; vermutlich will man mit dieser Besteuerung des Luxus be -

weisen , welch ' gutes Herz man für die Armen hat , aus denen man

Hunderte von Millionen pretzt , weil man ja auch ein paar Taufende
aus dem „ feinen Tafelverbrauch " , aus teuren Weinen und Delikatessen
herauszieht .

Die Wirkung der Veröffentlichung dieses Zollwucher - und

Zollkrieg - Tarifs war derart , datz bereits die Offiziösen abzuwiegeln
bemüht sind . Hatte schon die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " die

Veröffentlichung mit der Entschuldigungsklausel eingeführt , der Ent -

wurf sei ja nicht endgültig , so beteuerte die ReichSofficiöse heute
bereits , der Entwurf werde in dieser Form nicht die Zustimmung
des Bundesrats finden . Sehr möglich : es fehlen ja in diesem Ent -

wurf , den die deutsche M i n i st e r k o n f e r e n z im Juni fest «
gestellt hat , noch einige Zölle , wie der von der „ Kreuz - Zeitung " und
der „ Deutschen Tageszeitung " inbrünstig begehrte Kartoffelzoll .
Vermutlich wird der Bundesrat bei der Aendcrung auch diese Wünsche
noch berücksichtigen .

Offen zufrieden ist mit dem Entwurf nur die CentralverbandS -

presse wie die „ Post " und die antisemitische „ Staatsbürger -
Zeitung " , die zum Grafen Bülow jetzt fast so viel Vertrauen hat
wie einst zu Ahlwardt und Miguel . Obwohl das mittelstäudische
Publikum des Blattes durch die Wucherzölle ebenso belastet wird ,
wie das Proletariat , ruft die „ Staatsbürger - Zeitung " aus :

„ Mit diesen Entwürfen verlätzt die Regierung endlich die

Wege des unseligen Caprivismus ; sie wird nicht mehr die Social -
demokraten als ihre Stützen anzusehen haben , dafür ivird ihr aber
die Unterstützung der weitesten Kreise des Bolls nicht fehlen , wenn
sie bei der Stange bleibt und das auf das nachdrücklichste vertritt ,
was sie uns vorlegt . "

Allerdings befinden sich in der Partei der „ Staatsbürger - Zeitung "
auch Subventionierte des Bundes der Landwirte .

Die besondere agrarische Presse , die natürlich innerlich
über ihren beispiellosen Triumph überglücklich ist . hält es für geraten ,
ihre dumme Komödie der Unzufriedenheit weiterzuspielen . Die

Deutsche Tageszeitung " hatte zuerst nur die Getreidezölle mitgeteilt
und sie als ungenügend bezeichnet . In der letzten Abend - Ausgabe
hat sie dann zwar eine Liste der Zölle auf Agrarprodukte gebracht ,
sich aber wohl gehütet , zum Vergleich die jetzigen Zollsätze
hinzuzufügen . Die Posse , eine Verdoppelung bis Ver -

s e ch s f a ch u n g der bestehenden Zollsätze auf Lebensmittel als

ungenügend hinzustellen , hätte sie — wenn sie die Gegenüber «
stellung ermöglicht hätte — selbst vor ihrem Publikum
nicht fortspielen können . Die bündlerische Verlogenheit schlägt
allerdings in die Lächerlichkeit des dummen August um , wenn das

Organ des Bunds her Landwirte seine Betrachtung über diesen

Zolltarif ivie folgt beginnt :
„ Wir glauben nicht , daß der Zolltarif auch die be -

scheiden st en Landivirte befriedigen kann , und sind
ebenso überzeugt , datz die Industrie nach vielen Richtungen
bin sehr peinliche Lücken und Verschiebungen zu beklagen hat .
Ferner müssen wir cS als ein ganz besonders befremdliches und

geradezu unverständliches Vorgehen bezeichnen , datz die Regierung
es nicht für nötig gehalten hat , den deutschen Gartenbau
in irgend einer Weise zu schützen .

So hat denn jetzt der letzte Akt des großen Dramas begonnen ;
eS müssen alle Kräfte angespannt iverden , um den völlig u n -

zulänglichen Zolltarif in eine brauchbare Schutzivehr für
die heimische Volkswirtschaft umzuwandeln . Wir hoffen auf
die thatkrästige Unterstützung der gesamten deutschen Land -

Wirtschaft in diesem schweren Kampfe . Wir hoffen trotz
alledem auf den Sieg der guten und gerechten Sache ,
weil es ein Widersinn wäre , der Landwirtschast nach den

unendlichen Leiden , die sie im letzten Jahrzehnt erdulden mutzte ,
mit halben Matzregeln scheinbare Hilfe zu bringen ,
die weiter nichts bedeuten würde als eine Berlängeruns



ihrer entkräftenden Leiden . Dazu kann keine dentsche

Rcgierunq die Hand bieten , und wenn ihr im Reichstage klipp und

klar auseinandergesetzt werden wird , welche Zollsätze die

deutsche Landwirtschaft unbedingt haben muß . um zu bestehen ,
dann ivird sie sich dazu bequemen müssen , ganze Arbeit zu
t h » n. "

Wir können diesem Jammerschrei gegenüber nur wiederholen ,

daß wir , so viel an uns liegt , alles daran setzen werden , den Herzens -

wünsch der Agrarier zu erfüllen und dafür zu sorgen , daß dieser Ent »

Wurf nicht Gesetz werde .
Das Blatt weist dann auf die . Unzulänglichkeiten ' des Ent -

wurfS hin . Ein Brotzoll von 6 und 6,50 M. . der noch dazu durch

Doppeltarif nach unten gebunden ist , entspricht natürlich in nichts den

Bedürfnissen der „ Landwirtschaft " . Die Frnge , ob man mit 7>/z M.

Zoll überhaupt Handelsverträge machen könne , habe „ an sich " mit

. der Frage , „ wie hoch die Gctreidezölle festgesetzt werden müssen ,
damit die Landwirtschaft bestehen könne , gar nichts zu thnn " . Die
reine Terlinden « und Sanden - Logik ! Weiter vermißt das Blatt
einen Kartoffelzoll , eine » Zoll auf Futterrüben , Erhöhung des Total -

zolls sowie auf sämtliche Gärtnereiprodulte .
Für die „ K r e u z - Z e i t u n g

" existiert in ihrem Abendblatt
vom Sonnabend den Zolltarif überhaupt nicht mehr ; sie widmet ihm
keine Silbe . Dafür bringt das fromme Brotwucherorgan eine aus -

führliche kirchliche Vierteljahrsrundschau .
Die Presse der Linken ist mehr oder minder lebhaft beunruhigt .

Die nationalliberale „ K ö l n i s ch e Z e i t u n g " hat einstweilen ihre
Ueberzeilgung noch nicht entdeckt . Sie redet sich in pomphaft
klingenden leeren Worten um den Tarif herum , indem sie orakelha
verkündet :

Trotz alles Geschreis , das den Entwurf von rechts wie von
links iimrobt , wird er anscheinend in der Gestalt , in der er
schließlich geklärt aus dem Kampfesgewoge emporsteigen wird , eine
zuverlässige ReichstagS - Mchrheit finden . Ans den Nationalliberalen .
dem Centrnm , dem besonnenen Teil der Konservativen heraus
wird sich eine beherrschende Gruppe von Reichsboten zusammen -
schließen , welche die Fanatiker des Freihandels wie der Absperrung
ruhig ihren Utopien nachjagen läßt mit dem festen Entschluß , das
gutzuheißen , was sich nach Lage der Dinge für Landlvirtschaft und
Industrie erreichen läßt . "

Entschiedener tritt die freisinnige Presse auf . So schreibt die

„ V o s s i s ch e Zeitung " :
„ Die Lage ist ernst und schlver , so enist und schwer wie

noch nie seit der Gründung des Reiches . Schon jetzt ist
der wirtschaftliche Aufschwung im Niedergänge begriffen , und
dazu tritt nun noch die trübe Aussicht , in langwierigen , hart -
nackigen Zollkriegen wisren Weltmarkt zu verlieren . Dieser Verlust
aber wäre gleichbedeutend mit einer Katastrophe , wie die Industrie
noch niemals eine erlebt hat , mit einer Katastrophe , die hundert -
tausende Arbeiter des Brotes berauben würde . Und all der
Jammer und das Elend , dnniit das Bündlertnm ein vergnügliches
Leben führe . Die Agrarier sind denn auch fröhlich und guter
Dinge . Was thut ' s , wenn die Industrie bezirke unter der Dürre
der Konjunktur zu einer Wüste werden ? Es ist genug , wenn über
ihnen allein ein befruchtender Regen niodergcht . "

Auch die Blätter der frcisiimigen Vereinigung geberden sich auf -
geregt ; sie haben es freilich auch besonders nötig , haben sie mit all
ihrem „ Wohlverhalten " in Heeres - und Mariuefragen , mit ihrer
blöden Kriecherei vor dem genialen Grafen Bülow nichts andres
erreicht als diesen Tarif . Freilich unsre Regierung weicht nur
vor dem Rcbellentrotz der Junker zurück . Auf Leute , die sich dirnen -
Haft aufdrängen , braucht sie keine Rücksicht zu nehmen .

« *
«

Das Ausland beginnt bereits sich zur Wehr zu setzen . Das
saufte offiziöse Organ der östreichischen Regierung das „ Wiener
Frcindenblatt " kündigt den Zollkrieg an : Die Verüffeutlichnng der

geplanten Minimalvcrtragssätze lasse den ganzen Ernst der Handels -
politischen Lage erkemicii . Daß man sich mit der Möglichkeit eines

solchen Konflikts bereits jetzt vertraut mache , erhelle aus dem

Vorschlag . die gesetzliche Befugnis für die Auflegung von Kampf -
zolle » noch zu verschärfen . Schon bisher sei in diesem Falle eine

Verdoppelung der Tarife vorgesehen gelvcsen . Ncbrigcns sei nicht
zu übersehen , daß der Entwurf noch viele Stadien zu passieren habe
und die Veröffentlichung die Möglichkeit zu einer Abwehr biete .

Und das ist die einzige AuslandSstiiimie , die da » sonst so ge -
schwätzige Wölfische Bureau zu übermitteln wagt .

Für den „ Pester Lloyd " ist es nicht denkbar . daß Deutschland
Ungarn niit einem Handelsvertrag auf Grund dieses Tarifs etwa ?
Rechtes zu bieten vermöchte .

Englische Blätter äußern sich sehr pessimistisch . „ Morning
Post " rechnet bereits mit einem Zollkrieg .

Aber — bah I — ein Zollkrieg I Sollte sich wohl dieses Herr -
liche Deutsche Reich vor einem Zollkrieg fürchten lj Schneidig schreibt
die „ P o st

" :

„ Anders aber ist es . wenn eine andre Nation un § gegenüber
einen Differentialtarif anwendet . In einem solchen Fall treten
die Bestimmungen des § 8 in Kraft .

Drakonisch mögen diese Bestimmungen wohl sein , aber es
dürfte doch jedem Deutschen schlecht anstehen , wenn er gegen sie
Sturm laufen wollte , denn sie richten sich nur gegen diejenigen
Staaten , die uns differenziere ».

Dieser § 8 setzt uns aber auch in den Stand , gegen die
durchaus absolutistische Art , wie Amerika sich die Rcciprocität aus -
legt , uns zu wehren und zu schützen . Nach dem jetzigen Stande

' der Dinge sind wir in verschiedenen Waren entschieden differenziert .
Gegen eine derartige leouinischc Vertragspolilik waren wir waffenlos ,
weil die Caprivischc Acra der „ gcmäßigleu " Zollpolitik unter dem
Fehler einer unangebrachten Generosität litt .
Die M e i st b e g ü n st i g ii n g wurde geradezu v e r -
schlendert . Das neue Schema aber verrät die wohlthuende
Entschlossenheit , » nS auch in der Vertragspolitik den „ Platz an
der Sonne " zu sichern . "

AuS diesen Auslassungen wie aus den Zahlen des Zolltarifs
redet genau jener Ton , den man vor Jahresfrist gegenüber China
ngcschlagen . Aller Welt wird mit Krieg gedroht .
Pardon wird nicht gegeben ! Vielleicht wird man auch bei
den künftigen Zollkriegen den Grafen Waldersee zum Weltmarschall

machen .
Sorgen wir dafür , dgß dieser zollpolitische

Rachezug , dieses lveltsperrpolitisiche Abenteuer

nicht z urVollendung gelange , damüt dem deutschen
Volk eine Wiederholung der China schau de auf

zollpolitischem Felde erspart bleibe . —

Polikifcho Mebevstcht .
Berlin , bei » 27 . Juli .

Die Stichwahltaktik der socialdemokratischcn Partei

in ihrer speciellcn Anwendung auf den Duisburger Fall bereitet

den interessierten bürgerlichen Parteien noch fortgesetzt Kopfschmerzen .
Die Frage , ob die Socialdcmokratie für den Centrumskandidatcn

stimmen wird oder nicht , bildet fortgesetzt den Gegenstand
mehr oder minder scharfsinniger Kalkulationen . Demgegenüber
wollen wir den Herren verraten , daß die Socialdemokratie ihre

Stichlvahl - Taktik auf dem Parteitag in Hainburg 1897 klipp
und klar in folgender Resolution festgelegt hat :

„ Im Falle einer engeren Wahl in einem Wahlkreis , bei

welcher der Kandidat der Partei nicht in Frage kommt , sind die

Parteigenossen gehalten , demjenigen Kandidaten einer bürgerlichen

Partei ihre Stimme zu geben , der sich verpflichtet , im Fall der

Wahl für folgendes im Reichstag einzutreten :

a ) Für Aiifrcchterhaltnng des allgemeinen , gleichen , direkten und

geheimen Wahlrechts in der jetzigen Gestalt , eS sei denn ,

daß es sich um Anträge auf Erweiterung oder größerer Sicherung

derselben handelt .

b) Für Aufrechterhaltung des unverkürzten Budgetrechts des

Reichstags ( kein Septennat , Quinqueunat usw. ) .

c) Für Sicherung des vollen Vereins - , VersammlungS - und

Koalitionsrechts durch ein Reichsgesctz .

ä) Gegen die Einführung von Ausnahmegesetzen irgend einer Art

und gegen die Verschärfung ! oes bestehenden Strafrechts , so -
weit es sich dabei um politische Vergehen oder Verbrechen
handelt .

s ) Gegen jede Verschlechterung der bestehenden Preßgcsetzgebung .
f ) Gegen jede Vermehrung des stehenden Heeres oder der

Marine .

x) Gegen die Einführung « euer oder die Erhöhnng bc -

stehender indirekter Steuern und Zölle auf notwendige
Lebens - oder Gennsiinittel ( Bier , Tabak ) . '

K) Gegen jede Aufhebung oder Einschränkung von Arbeiterschutz -
oder Arbeitcrvcrsicherungs - Gesetzcn oder - Verordnungen , außer
auch den unter a angeführten Fällen .
Kommt kein Kandidat in Frage , der sich auf diese Forde -

rungen verpflichtet , so ist strikte Stimmenthaltung zu proklamieren .
Die Herren B e u m e r und N i n t e I e n*) haben also Gelegen¬

heit . auf diese klar gestellten Fragen eine ebenso klare Autwort zu
geben . —

_

Bankschwindler ä la rnode .

Die Zusammenbrüche der gegenwärtigen schweren Krisis zeigen
die Persönlichkeiten der Hauptschuldigen nach einer ganz besonderen

Färbung . Alle oder die meisten dieser gaunernden Hochstapler sind
nämlich ganz und gar nach der korrekten Mode des . Neuesten
Kurses " gekleidet . Sie triefen von christlicher Frömmigkeit , baiicu

Kirchen , stiften Denkmäler und dotiren Wohlthätigkcilsanstalten , sie
sind durchaus national , konservativ , militärfromm und bekämpfen den

Umsturz . Auf diese Weise sind sie zu Ehren , Würden und Millionen

gelangt , und würden es noch weiter und höher gebracht haben , wenn

nicht die unglückliche Krisis die hoffnungsvollen Laufbahnen der
Sauden und Schmidt , Exner und Terlinden jäh unterbrochen hätte .

In dem Arbeitszimmer des großartigsten Jndustricrittcrs , des

Herrn Gerhard Terlinden , der übrigens in Paris verhaftet
worden sein soll , hing der „Frkf . Ztg . " zufolge ein Emailleschild mit

dieser Aufschrift :
„ Ehrlich im Handel ,
Christlich im Wandel ! '

Natürlich , hätte er etwa den Spruch angemalt :
„ Im Handel ehrlich ,

Religion entbehrlich —

o wäre das vielleicht wahr gewesen , hätte aber den Millioucnschlvindcl
nicht ermöglicht .

Achnlich sieht eS auch mit dem jetzt verhafteten AnfsichtSrat
der Kasseler Trcbcr , dem Stadtverordneten Otto in Tortmund .
Er ist , wie der „ V o l k s z t g. " geschrieben wird , derselbe Herr , der die
Dortmunder Bismarck - Denkmals - Tragikomödie veranlaßt hat . Otto
hatte zur Errichtung eines Denkmals für den Fürsten Bismarck erst
15 090 M. . dann weitere 10 000 M. gezeichnet und schließlich , als
bereits der Grundstein zum Denkmal gelegt war , seinen Beitrag ans
50 000 M. erhöht , während aus den Kreisen der Bürgerschaft ganze
25 000 M. aufgebracht wurden . ' Dieses Geld ist allerdings auch bar

eingezahlt worden , dagegen war der reiche Herr Otto für die von
ihm gestiftete Summe gut und man begnügte sich mit seiner
Berstcheriing , daß die 50 000 M. zu jeder Zeit von ihm er -
hoben werden könnten . Jetzt hat der Krach der TrebcrtrocknungS -
gesellschaft einen dicken Strich durch den „patriotischen " Plan gcmackit ,

Herr Otto erklärt , daß er nicht im stände sei , den von ihm ge -
zeichneten Betrag zu zahlen , und der Bildhauer Wandschneidcr in

Charlottcnburg , dem die Ausführung des Monumentes übertragen
worden ist , wartet der Dinge , die da kommen sollen — und nicht
kommen werden .

ES wäre eine interessante Aufgabe , alle die Titel , Orden und

sonstigen Würden der entlarvten frommen Engros - Schwindler auf -
zuzahlen , festzustellen , welchen Vereinen ( Floltenvcrcin ?) sie angchörig
gewesen , was sie für Kirchen gesteuert und zu Denkmälern beigetragen .
Es gäbe eine umfangreiche Liste . Vielleicht entschließen sich die
Direktoren der diversen Nntersnchungsgefängnisse , ans ihren sehr
genau geführten Alten das Material zu veröffentlichen ! —

* *
*

Deutsches Aeich .
Finanzieller Niickgang der Ncichöciunahmcn . Die Ist -

einnähme an Z ö l I e n und V e r b r a n ch s st e u e r n hat für das

erste Viertel des laufenden Etatsjahrs die Summe von 130,1 Millionen
oder 1v,7 Millionen weniger als im gleichen Zeitraum des

Vorjahres erbracht . Zu dem Weniger haben die Zölle mit

5,2 Millionen Mark , die Zuckcrstcner mit 6,7 Millionen , die Salz -
[ teuer mit 0,4 Millionen , die Maischbottichstcuer mit 0,7 Millionen

beigetragen . Nur die Branntwein - Verbranchsabgabe und die Brausteuer
haben ein Mehr und zwar jene von 2,3 Millionen , diese von

0,2 Millionen Mark aufzuweisen gehabt .
Im Etat für 1901 ist die Summe der Zölle und Verbrauchs -
rn mit 310,3 Millionen Mark angesetzt , auf ein Viertel würden

demgemäß rund 202,3 Millionen Mark kommen . Hinter dieser
Tnmmc bleibt die wirkliche Eiunahme deS ersten Viertels

mit nicht weniger als rnnd 22Vs Millionen znrnrk .
Die Zölle , die nach dem Etat in einem Vierteljahr 119,7 Millionen

aufbringen sollten , sind um 13,2 Millionen dahinter zurückgeblieben .
Nimmt man einen ähnlichen Rückgang für den Rest des Jahres

an , so würden die wirklichen Einnahmen an Zöllen und indirekten

Steuern hinter dem Etatsanschlag um 00 Millionen zurück -
bleiben ! Das ist aber wahrscheinlich zu niedrig gegriffen , da die

wivtschaftliche Lage sich stetig verschlechtert .
Auch sonst gestalten sich die Einnahmeverhältnisse des Reichs sehr

ungünstig . Die Reichs - Stempelabgaben gaben . im ersten

Vierteljahr insgesamt rund 13,1 Millionen Mark oder das enorme
MinuS von 7 Millionen gegen den gleichen Zeitraum des

Vorjahres . Etatisiert find sie für das ganze . Jahr mit

100,2 Millionen , also für ei » Vierteljahr mit 25 Millionen . Gegen -
über dem EtatSanschlage würde da " Weniger demgemäß noch mehr ,

nämlich rund 12 Millionen betragen . An dem Rückgang ist die

Börsen st euer schuld , welche nur 7,1 M i l l i o n e n M. er -

geben hat .

' ) Versehentlich war als CentrnmS - Kandidat im „ Vorwärts "
statt Rintelen Fuchs genannt worden . Centrums - Kandidat ist der

Wirkliche Geheime Ober - Regierungsrat Rintelen - Charlottenburg ,
nicht zu verwechseln mit dem bereits dem Reichstag angehörenden
bekannten Centruinsjuristen Rintelen .

ES spiegelt sich in diesem Ausfall der Einnahmen auS der

Börsensteucr das völlige Darniederlicgen des Börsengeschäfts . Als
die Flottenvorlage durchgedrückt werden sollte , rechneten die Minister .

Professoren und Preßageutcn der Marinelieferanten mit Jahr für Jahr

steigenden Einnahmen ohne neue Steuern . Ein Mehr von 30 Millionen

jährlich war das Mindeste , was man in Rechnung setzte . Jetzt

zeigt es sich , wie sehr sich die Wasserschwärmer und Wasserspekulanten

verrechnet haben . Damit ist aber die Grundlage und die Voraus -

setzung der Flotteuvorlage beseitigt , und die einfachste Konsequenz

erfordertes , daß man mit dem Neubau von Kriegss chiffen

stoppt . Was denkt das Centrum über diese Frage ? —

Die Geheimhaltung des Zolltarifs scheint man trotz der

notgedrungenen Veröffentlichung fortsetzen zu wollen . Wenigstens
berichtet man uns , daß alle Bemühungen , eines Exemplars des Ent -

wurfs habhaft zu werden , gescheitert sind . Der „Reichs - Anzeiger "
ist „ ausverkauft " und alle Versuche , sonstwie ein Exemplar zu be -

kommen , waren vergeblich .
Man hat offenbar gar kein Interesse , das Studium deS Tarif¬

entwurfs zu erleichtern . —
_

Ungewollte Wirkungen .

Wir berichteten kürzlich , daß auch in Celle die dort ge «
lvähltcn socialdemokratischen Schulvorsteher nicht bestätigt worden

sind , darunter sogar einer , der schon 18 Jahre Schulvorstehcr war .
Es ist begreiflich , daß solche thörichte Maßregeln auch von au -

ständigen Leuten außerhalb unsrer Partei mißfällig beurteilt worden .

So erhielt unser Parteiblatt in Hannover von einem Geistlichen

folgenden charakteristischen Brief :
„ Es hat mich selten etwas so tief entrüstet , wie die Nicht -

bestätiguiig Ihres Genossen Stabe in Celle , wie kann man einen

Mann, ' der „ regelmäßig an den Sitzungen teilnahm , der ein höchst
ehrenwerter Mann von tadellosem Wandel , guter Ehemann und

Vater ist , der seine Kinder vortrefflich erzogen hat und auch keines -

wegs nnlirchlich ist " — wie kann man einem solchen Manne die

Fähigkeiten zum Schulvorstcher absprechen ? Etwa bloß aus dem

Grunde , weil er dem socialdemokratischen Wahlverein angehört ? ! Da

hört mein Verständnis dessen , was Recht und Gerechtigkeit ist , auf .
— Hoffentlich lernen Ihre Genossen daraus — eine immer inten -

sivere Beteiligung auch an den Wahlen der Schul - und hoffentlich
auch der Kirchenvorstehcr ; denn nur , wenn Sie überall mit da -

zwischen sind , können Sie auch in allem etwas erreichen . Ich per -
sönlich hoffe , daß dann auch Ihre Gegner lernen — wie ich es

gelernt habe — Sie gerechter zu beurteilen . Vielleicht gewinnt

sogar der eine oder andre den Eindruck , daß die unter Ihrer

Fahne organisierten Deutschen eher den Namen „Elite Deutsch -
lands " verdienen , als manche andre Gruppe von Deutschen , die

sich , wer weiß was , einbildet . "
Es ist kennzeichnend für den Polizcigeist , der sich in der Be -

kämpfung der Socialdcmokratie geltend macht , daß er mit seiner
kleinlichen Nadelstichmetbode die Entrüstung ehrlicher Leute aus

nichtsocialdcmokratischen Kreisen Ivachnift . Wir entrüsten uns über

solche Sächelchcn nicht , da sie uns nicht den geringsten Schaden thnn

können ; der ganzen Polizeierci werden wir eines Tages von oben

her , mit Hilfe ' der Gesetzgebung das Lebenslichtlein ausblasen .
Unterdessen aber nützt sie uns dadurch , daß sie andre Menschen

gegen sich aufbringt und sie zu gerechter Beurteilung der Sozial -
dcmokratie veranlaßt . —

_

Die KrisiS . Ans Zwickau wird gemeldet : Das Steinkohlen -
werk der Oberhohndorfer Kominune wird am Montag seine

Förderung e i n st e l l e n. Andere Schächte planen eine Lohn -

knrznng , außerdem werden in den nächsten Tagen zwei Brücken »

berger Schächte wegen Erschöpfung des Kohlenlagers den ganzen
Betrieb e i n st e l l e n. —

Nochmals drei Monate Gefängnis wegen 2 Pf . Reisig .
Ein anonymer Jurist teilt uns seine Entrüstung darüber mit , daß
wir das Urteil der KönigSbcrger Ferien - Straskammcr gewürdigt
haben , die eine alte Frau .

'
welche etwas Reisig aufgelesen hatte , zu

drei Monaten Gefängnis verurteilt hat . Der Jurist meint , dafür
könne der Richter nicht , da jedenfalls Diebstahl im Rückfall vor -

gelegen habe und daher nach K 244 Str . - G. - B. als Mindeststrafe
3 Monate hätte diktiert werden müssen . Der entrüstete Jurist ist
in argem Irrtum . F o r st d i e b st a h l ist mit Geldstrafe bedroht
und ist nur im dritten und femeren Rückfall mit Gefängnisstrafe
( von einem Tage bis zu 2 Jahren ) bedroht . Auch im dritten und

ferneren Rückfall kann aber statt der Gefängnisstrafe auf Geld -

strafe erkannt werden , wenn das entnommene Reisig höchstens
1 Mark wert war . Es konnte also auf Geldstrafe erkannt
werden . Hätte die Strafkammer die RechtSansicht der Fran
geteilt , daß das bißchen Reisig Gemeingut ist , oder wenig -
stcns angenommen , die Frau habe ohne Bewußtsein der Rechts -

Widrigkeit gehandelt , da sie in Not war und die Konstruktion eines

Privateigentums an Reisig u. dergl . erst neueren Datums ist , so
hätte sie auf Freisprechung zu erkennen gehabt . Ein Laienrichter
auS Volkskreisen hätte freigesprochen oder höchstens auf Geldstrafe
erkannt . Die Entrüstung des Herrn Juristen war also durchaus
unangebracht . Weder Gesetz noch Rechtsprechung entsprechen in

diesem Fall dem Nechtsbewußtsein deS Volks . —

Späte Einsicht . Der freisinnigen „ Tilsiter Allgem .
Zeitung " , die bislang in der Stichwahlfrage der Mcnielcr Wahl
die gleiche klägliche Haltung angenommen hatte , wie die „ Freisinnige
Zeitung " , die . Vossische Zeitung " und das gesiimungStüchtigkeitS -
verwandte ostprenßische Zcitungsgeschwister . ist zuguterlctzt doch

noch da » Gewissen erwacht . Die Mitteilungen des „ Stutt -

garter Beobachter " über den Z o l l ta r i f - E n t w n r f haben ihr

»och in letzter Stunde die Augen geöffnet über die Größe des Vcr -

rats , die der Freisinn an der Bevölkerung verüben würde , wenn cr

getreu der Parole der freisinnigen Ver ' lrauensmäimer dem Brot -

Wucherer das Mandat in die Hände spielte . Die Furcht vor dem

iurchtbarcn Unwillen der i r r c g e f ü h r t e n Wähler , der sich nach
dem Inkrafttreten des skandalöse » WnchertarifS gegen den Freisinn
entladen müßte , der durch jämmerlichen Principienverrat diesen
Wuchertarif mit zu stände bringen hals , mag hauptsächlich das Blatt

zur Veränderung seiner Stellung veranlaßt haben .
So giebt denn jetzt da » Tilsiter FreisinnS - Organ

die Parole ans , die der Freisinn , wenn cr nicht so vollständig
der progressiven politischen Paralyse verfallen wäre , sofort , ohne
eine Sekunde des Zögerns , hätte ausgeben müssen . Das Blatt

hreibt :
„ Welche Folgen derart ungeheuerliche Zollerhöhungen nach

sich ziehen müssen , das ist in wenigen Worten gesagt : Der
Abschluß neuer Handelsverträge wird unmöglich gemacht , der

deutsche Handel und die Industrie werden lahm gelegt , Arbeitslosigkeit
tritt tritt ein auf allen Gebieten des gewerblichen und industrielle »
Lebens und diejenigen , welche durch die unerhört hohen Zölle sich
aus Kosten der großen Gesamtheit des Volkes bereichern , das

sind einzig und allein die Groß - und Rittergutsbesitzer . . .
Es bleibt nun noch die Frage zu erledigen , welche Stellung die

liberalen Wähler in Memel - Heydekrug bei der Stichwahl einnehmen
müssen , und da können ivir nicht unterlassen , unsre frei -
s i n n i g e n F r e u n d e aus d a s D r i n g e n d st e zu warnen ,
sich e ' tlva der Wahl zu enthalten und dadurch dem

agrarisch - konservativen Matschnll znni Siege zu verhelfen . Die Frei -
sinnigen haben bei der Hanptwahl gegen die Brotvertcucrung ge -
stimmt , weil sie ihrem ganzen Denken und Fühlen nach nicht
ander » konnten . Ehrensache nicht nur der Frei -
sinnigen , nein , aller Liberalen ohne Ausnahme
i st c s . a u f i h r e m S t a u d p u n k t e vom 1 9. I n l i f e st
und unerschütterlich z n beharren , wollen sie
nicht eine s � w e r e Verantwortung aus sich
nehme n. Wohl trennt uns manches von der Socialdcmo »
kratie , allem bei der hohen Bedeutung der bevorstehenden Stich -
wähl müssen alle Bedenken schwinden . Ein einflußreicher
aqrarisch - lonservativer Führer hat nach der Hanptwahl in einem



öffentlichen Solnle gcftiifecrt : „ Z e h n Braun sind mir

lieber , als ein Schaak ! " Wohlan denn , Ihr L i b e -
ralen des Wahlkreises Memel - Heydekrug , gebt
dein Hern , am Sonnabend , den 27 . Juli , die gebührende Antwort
und erwidert ihm : „ Zehn Braun sind uns lieber , als
ein Matsch ull ! Tretet einmütig . Mann für
Mann , an die Wahlurne mit dem Schlachtrufe :

„ Für die Handelsverträge ! Nieder mit dem Brotwucher ! "
Die Erleuchtung ist reichlich spät gekommen . Wäre zufälliger¬

weise der Zolltarif - Entwurf ein paar Tage später bekannt
geivordcn , so hätte jedenfalls das Blatt nicht einmal tvie jetzt den

Versuch gemacht , seinen schweren Fehler zu korrigieren . Ob es
nicht ohnehin zu spät war . wird ja die heutige Wahl zeigen . Wir
fürchten aber , daß das Blatt mit seiner früheren Ansicht recht behalten
wird , wonach es als ausgeschlossen gelten würde , die zur Erringung
des Sieges über den Brotwucherer erforderliche Zahl freisinniger
Wähler für den Socialdemokraten an die Wahlurne zu bringen .

Wenn man jähre - und jahrzehntelang seine Leute so systematisch
korrumpiert , wie die freisinnige Presse , so darf man nicht hoffen , mit
einem Mal Verständnis für politische Ehr - und Pflichtbegriffe bei
ihnen zu finden . —

Ausland .

Ocftrcich - Nngar » .
Soldatischer Lynchakt . Aus C a r I o w i tz wird vom 27 . Juli

gemeldet : Bei den Slcgimcntsübnngen des 70 . Infanterie - Regiments
wurde der Hauptmann Mciseriz durch einen scharfen Schuß ge -
tötet . Die sofort angestellte Untersuchung ergab , daß zwei In¬
fanteristen mit scharfen Patronen geschossen haben ; dieselben wurden
ans der Stelle verhaftet .

Jedenfalls handelt es sich um einen Akt soldatischer Lynchjustiz
gegenüber einem Soldatcnschinder . —

Belgien .
Zur Militärfrage . Die Genossen Bertrand . Van der -

beide , Delbastee und A n s e e l e habe » zu dem RegierungS -
entwurf betreffend die Heeresreform eine Reihe Anträge gestellt .

'

Danach sollen in jedem Bezirk drei verschiedene AnshebungS -
listen geführt werden . Die erste soll diejenigen jungen Leute
im Alter von 2c> Jahren enthalten , deren Väter auf
Grund des Artikels 47 der Konstitution bei den allgemeinen
Wahlen über drei Stimmen verfügen ; die ziveite diejenigen , deren
Väter über zwei Stimmen verfügen ; die dritte diejenigen , deren
Väter nur über eine Stimme verfügen . Die Aushebung wird für
die drei Abteilungen getrennt vorgenommen , und jede Abteilung hat
l/z des Jahres - Kontingents zu stellen .

Damit »vollen die Antragsteller diejenigen Staatsbürger im
höheren Maße zu der Blutsteuer heranziehen / deren Reichtum ihnen
bei den Wahlen besondere Privilegien verschafft hat . —

England .
Englische Socialistc » über de » Krieg .

Für den südafrikanischen Krieg sollen sich , ivie mehrfach in einigen
deutschen Blättern behauptet »vorden ist , englische Socialisten aus -

gesprochen haben . Diese absurden Behauptungen sind zwar kaum

der Widerlegung wert . Hören wir aber an , lvas der „ L a b o u r
L e a d e r das Organ der „ Unabhängigen Arbeiter -

Partei Englands " , z. B. in seiner letzten Nummer über den

Krieg sagt :
„ Damit gewisse reiche Kapitalisten zu ihrem Reichtum noch

die südafrikanischen Goldfelder fügen könnten , befinden wir unS

seit 21 Monaten in einem Krieg , der unS erniedrigt . Für
Hunderte von Jahren in der Zukunft , wo immer civilisiertc Völler
mit einander verkehren , wird der Fluch und die Schande dieses

Kriegs an den Namen Englands haften bleiben . Nur

zwei Parteien haben mit der blutigen Schande nichts gemein —

die I r I ä n d e r und die Socialisten . Wo immer »ach mehr
Blut geschrien wurde , Mr . R e d m o n d und seine Freunde haben
in diesen Ruf nicht eingestimmt . Wer immer offen oder ziveideutig
für das große Verbrechen zu Gunsten des Profits eingetreten ist ,
die Intelligenteren unter den Führern der Arbeiterklasse

haben mit Macht dagegen gekämpft . Der Rest ist ein Chaos von

undurchdringlichem Schlamm .
Wie lvir die Freiheit lieben und Selbstverwaltung für uns

verlangen , so müssen wir sie auch lieben für alle andren Völker ,
selbst für die Jrländer , die eine ältere Civilisation haben als

lvir , selbst für die B o e r e n . welche sich in dem Rufe vereinigen :

„ll n a b h ä n g i g k e i t od er T o d !" Ich kann nicht stolz sein auf
einen Engländer , welcher nur seine eigene Nationalität verachtet .
Diese Sorte von Engländern ist würdig , nichts zu sein , als der
Sklave der Kapitalisten der Welt . "

Klingt das wie eine Verteidigung des Krieges ?

Auch die „ Justice " , das Organ der „ S o ci a l d em o -

k r a t i s ch e n Föderation " , nimmt stets denselben Stand -

Punkt ein . Noch in seiner letzten Nummer ist ein Artikel des
bekannten Socialisten Belfort Bax enthalten : „ Warum muß ein

Socialist logischeriveise ein „ Pro - Boer " sein ? " In diesem
Artikel spricht Belfort Bax den Engländer » jedes Recht ab , sich in
die Angelegenheiten der Republike » zu mischen ; sie haben kein Recht

gehabt , den Krieg zu beginnen . Auch H y n d m a n spricht sich in
einem französischen Parteiblatt in entschiedener Weise gegen den

englischen Imperialismus und gegen den Krieg aus . —

Der Boeren - Krieg .
Ueber die angebliche Erschicsiung Verwundeter

durch einzelne Boeren veröffentlicht „ Daily Mail " einen Bericht Lord

Kitchencrs , der das Ergebnis der von ihn » angestellten Untersuchung
über die Erschießung verwundeter englischer Soldaten durch die
Boeren auf dein Schlachtfelde bei B l a k f o n l e i n enthält .
Lieutenant D u f f sagt aus , am Tage nach dem Kanipfe
habe ihm Lieutenant ' Hearn erzählt , er habe gesehen ,
Ivie ein junger Boer zwei leicht verwundete Eng -
I ä n d e r erschoß , die sich gegenseitig ihre Wunden verbanden . Hearn
habe ihm noch gesagt , daß ' auch andre verwundete Eng -
I ä ii d e r von den Boeren erschossen worden seien .
Der Bericht enthält ferner die Aussagen von acht Soldaten ,
die gesehen haben sollen , daß die Boeren Ver -
wuudete erschossen . Mehrere Soldaten sagen , sie hätten ge -
sehen , daß ein Boeren offizier sich bemühte , seine
Leute d a v . 0 ii abzuhalten , die englischen Verwundeten zn
erschießen . Alle Vernommenen liegen in Johannesburg im

H oipital , sie sagen , sie seien bereit , ihre Aussagen
zu beschwören .

Es handelt sich also noch nicht um eidlich erhärtete
Aussage n.

England zählt keinen Sold !

„ Daily Chronicle " berichtet , daß 32 Unteroffiziere und
Soldaten der Jeomanrys , deren rückständiger Sold noch
nicht gezahlt wurde , ein Schreiben an den König abgesandt haben ,
in dem sie erklären , daß sie der V e r t e i l u n g von Medaillen
an die ßsaus ! Südafrika zurückgekehrten Krieger
nicht beiwohnen würden , weil sie keine Medaillen an -

nehmen kölinten , während ihre Frauen durch die Nach -
l ä s s i g k e i t der K r i e g S v e r w a l t n n g Hunger litt en.
Die den Soldaten schuldenden Beträge betragen zwischen 63 bis
127 Pfd . Stcrl . ( 1260 —2340 M. ) pro Mann .

Wieder ein englischer Mißerfolg .
Eine Depesche des Generals Kitchener vom 26. Juli besagt :

General Stephens berichtet , eine berittene Abteilung

Steinackers , welche Bremersdorp besetzt hielt , wurde am
24 . Juli von einem überlegenen Truppenkörper der Boeren , wahr -
scheinlich den Kommandos ' von Amsterdam und Pietretief , ge -
zwungen , den Platz zu räumen . Die Abteilung schlug
sich nach dem 16 Meilen entfernt liegenden Lembobo durch . Ihre
Verluste an Toten und Verwundeten betrugen 10 Mann .

Verluste .

Aus Johannesburg wird telegraphiert : Englische Kolonnen be -

richten , daß die Boeren während der Woche vom 18. bis
22 . Juli 43 Tote . 23 Verwundete und 190 Gefangene hatten ;
126 Boeren unterwarfen sich freiwillig . 3600 Pferde und Stück Vieh
wurden erbeutet . Die Verluste der Engländer betrugen in derselben
Periode 30 Tote , 103 Verwundete , 42 an Krankheiten Verstorbene
und 8 Verniißte .

Die täglichen Verluste der Engländer in Südafrika be -
laufen sich für den 26 . auf 2 Tote , 13 Verwundete und 12 an
Krankheiten Gestorbene .

Sterblichkeit in den Konzentrationslagern .
Nach einer Meldung der „ Times " aus Bloemfontei » von vor -

gestern betrug die Gesamtzahl der weißen Flüchtlinge in den Lagern
des Oranje - Staates am 20 . Juli 33 831 . das ist seit Ende Juni ein
Zuwachs von 4137 . An Todesfällen kamen im Juni durchschnittlich
109,1 auf das Tausend gegen 116,76 auf das Tausend im Monat
Mai . Dieser Satz ist immer noch sehr hoch , es zeigt sich aber doch
schon ein Sinken der Tendenz , obwohl in einzelne » Lagern noch
immer Epidemien herrschen .

NÄekei - Mmsxvichten .
Fünfundzwanzig Jahre . Ani gestrigen Sonnabend , dem

27 . Juli , waren 25 Jahre verflossen , seit der Genosse R. B o r a r d
in das Hamburger Parteigeschäft eintrat , das seit 1891 unter Firma
Auer u. C o. geführt wird , während es vordem die Firma
I . H. W. D i e tz trug . Besonders unter der Herrschaft des Socialisten -
gesetzcs und des zehnjährigen Belagerungszustandes lag dem Genossen
Bsrard als Leiter des Geschäfts die Verpflichtung ob , alle Schwierig -
leiten zu überivindcu , die dcmGeschäft aus dem Bestehen und der Hand -
habungdcsGesetzcS erwuchsen . Das warkeinc leichte Anfgabe . abcrBörard ,
soschrcibt das „ Hamb . Echo " , „zeigte sich ihr gewachsen unter Aufwendung
nimmer rastenden Fleißes , scharfer Umsicht und Vorsicht und strenger
Gewissenhaftigkeit , worin der Chef des Unternehmens , der von hier
aiisgcwicsenc Genosse Dictz , ihm stets mit gutem Beispiel voran -
ging .

Daß das Geschäft unter der Herrschaft deS SocialistengesetzeS
nicht nur erhallen blieb , sondern gedeihen konnte , ist in hohem' Grade
mit Bsrards Verdienst . Auch in der Folgezeit bewährte er sich als
Leiter mit gesundem Urteil und klarem Blick , sowohl im Wollen als im
Vollbringen . Bärard ist mit an der Spitze der hiesigen Genossen immer
mutig vorangeschritten zu den höheren Zielen , die im Interesse des Ge -
schäfts und der Partei erreicht werden mußten . Mit dem erhebenden
Bewußtsein , durch treue Pflichterfüllung sich selbst geehrt und andern
ein gutes Beispiel gegeben zu haben , darf er heute auf ein Viertel -

jahrhundcrt Partcidieiistzeit zurückblieben . Den guten Wünschen , die
ihm heilte ohne Zweifel sehr zahlreich entboten werden , schließen
wir hiermit die unsrigen an . Möge es ihm vergönnt sein , noch
recht lange in geistiger Frische und körperlicher Rüstigkeit , geachtet
und geliebt von allen , die ihn keiiiicn , als unser GcschäftSlciter er -
folgreich zu wirken wie seit 1876 bis jetzt . "

Auch wir schließen uns diesen Wünschen von Herzen an .

Die Parteigenossen in Schwarzburg - Sondershansen gehen
bereits daran , die Probe auf das Exempel des neuen Vereinsgesetzes ,
das bisher übrigens die Anwendung des alten noch nicht verhindern
konnte , zu machen . In Arnstadt beschloß eine öffentliche Bersamm -
lung die Gründung eines Wahlvereins und wählte eine Kommission
zur Ausarbeitung eines StatuteneutwiirfS und Vornahme der sonstigen
Borarbeiten . Die erste konstituicreude Versammlung des neuen
Vereins soll bald stattfinden .

Polizeilichrs , Gcrichllichrs ul ' iv .
— Nachklänge von der Maifeier . Bei der letzten Maifeier

in Dortmund hatte der Genosse Bartels das Mißfallen des
PolizeikoinmisiarS Elsholz erregt , weil er cinen Wagen , in dem er
einige Genossen zum AuSflngsört fuhr , mit etwas Laub bekränzt
hatte . E. forderte die Entfernung der Dekoration . Unser Genosse
ließ den Polizeimanii fordern und fuhr davon . Als er abends
zurückkehrte , kam der Ordnungshüter mit demselben Verlangen und
nahm die Fcstkarte des B. . die dieser den Pferden an den Kopf ge -
steckt hatte , an sich. B. strengte darauf Klage wider Elsholz an
wegen Diebstahls und führte bei dessen vorgesetzter Behörde Be -
schwerde , wurde aber in beiden Fällen abgewiesen . Darauf wurde
B. wegen groben Unfugs unter Anklage gestellt und am 26. Juli
von der Dortmunder Strafkammer zu einer Geldstrafe von 40 M.
eventl . 20 Tagen Gefängnis verurteilt . Was jeder Klimbim - Vcrein
ungestört machen kann , ist bei einem Socialdemokraten grober Unfug
— wer zweifelt noch daran , daß es wirklich groben Unfug giebt .

— Als Verleger der „ Kommunalen PraxiS " wurde Genosse
A. Kaden in Dresden zu 80 M. Geldstrafe verurteilt , weil er es
nuterlassen hatte , ein Pflichtexemplar bei der Polizei einzureichen .
Kaden war der Meinung gewesen , daß die „ Kommunale Praxis "
den Vorschriften über das ' Pflichtexemplar nicht unterliege , das

Gericht stellte sich jedoch auf den gegenteiligen Standpunkt .

China .
Die Rückkehr des HofS » ach Peking

soll nach einer Meldung deS Korrespondenten deS „ Londoner
Standard " keineswegs in dessen Absicht liegen . Ein Hofbeanitcr ,
der Singanfn am 9. Juli verlassen habe , habe erklärt , der Hof
denke nicht im entferntesten daran , Peking wieder

zur Residenz zu machen . Seine Bemerkungen liefen
lediglich darauf hinaus , die Alliierten zum Abzug zu bewegen .

Die „ Einigung " über die Kricgscntschädignng .
Die Vertreter der Mächte haben nach einer am 26 . Juli statt -

gehabten Sitzung erklärt , daß elf Regierungen sich hinsickitlich der

Höhe der Kriegscuffchädigung geeinigt und dieselbe ans 450 Millionen
Taels festgesetzt hätten .

'
Zur Deckung werden die S a l z st e u e r ,

innere Abgaben und eine Erhöhung der Seezölle
auf 3 Proz . effektiv dienen . Die Kapitalsumme soll um das Jahr
1940 getilgt sein . Chinesische vicrprozentige Bonds werden an¬

genommen werden . Sonderansprüche sind noch nicht festgestellt .
Ein vollständiges Protokoll ist in Vorbereitung und wird , wie man
hofft , zeitig genug fertig sein , um dem amerikanischen Vertreter und
dem russischen Gesandten , den Herren Nockhill und v. Giers , vor
deren Abreise von Peking zur Unterzeichnung vorgelegt zu werden .

Deutsch - französische Waffenverbrüdernng in China .

Der nach Paris zurückgekehrte bisherige Pekinger Gesandte
P i ch o n hat mehreren Zcitungs - Berichterstattern gegenüber die

Beobachtungen geschildert , die er in China gemacht hat . Zu einem
Vertreter des /Echo de Paris " äußerte Pichon , die Beziehungen
zum Feld Marschall Grafen Waldersee seien immer

ehr herzlich gewesen . Niemals sei zwischen den französischen
und den deutschen Osfizieren die geringste Reibung vorgekommen .
Pichon wies dem Interviewer dabei Photographien vor , die

deutsche nud französische Soldaten A r m in Arm

zeigen . Auf längere Zeit würden , wie Pichon
weiter bemerkte , in China keine neuen Er -

Hebungen stattfinden , wofern mau in den Vor -

b e u g u n g s m a ß n a h m e n nicht nachlasse und die in

China zurückgelassenen Truppenteile genügend
stark seien . Einem Vertreter des „ Eclair " sagte Pichon gleich -
' alls , daß die Beziehungen zwischen Deutschen und Franzosen

stets ausgezeichnet waren . Einem Vertreter des « Journal "

gegenüber wiederholte Pichon , daß die Franzosen stets vortreffliche

Beziehungen zu den Truppen der andren Mächte unterhakten hätten ,
doch sei das Verhältnis zu den deutschen Soldaten ein b e «

sonders herzliches gewesen .
Es ist ja sehr liebenswürdig von Herrn Pichon und ein Zeichen

der französischen Courtoisie , das besonders herzliche Verhältnis
zwischen Franzosen und Deutschen i » China zu betonen . Sehr
höfliche Menschen pflegen es aber zuweilen mit der Wahrheit , die

manchmal goldene Rücksichtslosigkeiten verlangt , nicht allzu genau zu
nehmen . Das ist auch bei Pichon der Fall . Daß die deutschen und

französischen Soldaten kameradschaftlich mit einander verkehrt haben ,
ist ja sehr erfreulich . Auch daß der Verkehr zwischen Walderice und
dem kommandierenden sranzösischen General sich in den Formen
vollendeter Höflichkeit bewegt hat . soll nicht bezweifelt
werden ; von der H e rzli ch k e i t des Verhältnisses haben jedoch
die Vorgänge der China - Campague nichts verspüren lassen . Be -

kaimtlich hat sich Frankreich von Anbeginn der Welt - Feld «
marschallschaft Waldcrsees nicht unterstellen zu wollen erklärt und
sich vollends in seinen Operationen um die Pläne Waldersees nicht
im mindesten gekümmert . Namentlich die S ch a n s i - E x P e d i t i o n
bewies , daß Frankreich ganz ans eigne Faust , ohne die geringste
Rücksichtnahme auf das Vorgehen der Deutschen operierte .
Der Kriegskorrespondent Dr . ' Weg . « er hat es vollends

ausgeplaudert , daß steis eine mißtrauische Rivalität zwischen
Franzosen und Deutschen bestand , die Deutsche sowohl wie Frau -
zosen veranlaßt habe , sich gegenseitig scharf zu überwachen und bei

ihren Expeditionen möglichst zuvorzukommen .
Bemerkenswert an den Ausführungen Pichons ist noch , daß er

dem Frieden in China nicht recht zu trauen scheint , da er die Not -

wendigkeit fern ererVorbeugungs maßregeln und einer

starken Besatz ungsarmee beiont .

Den Hunueuruhiu

sucht jetzt jede Nation von sich abzuwälzen . Auch im englischen
Unterhause erklärte am Sonnabend auf eine Aufrage deS liberalen

Abgeordneten Robertson der Unter st aatssekretär Cran -
dorne , es genüge , wenn er sage , daß die britischen Truppen
sich gut geführt hätten . England sei für Ausschreitungen ,
die etwa von Angehörigen andrer Truppenteile be -

gangen seien , nicht ver a n t w o r t I i ch nud er habe kein Recht
zu sagen , daß ihnen Grausamkeiten nachgewiesen
seien .

Natürlich , England verfährt nach dem Motto : Richtet nicht , auf
daß ihr nicht gerichtet werdet . Eine Krähe hackt der andern die

Augen nicht aus . _

GemevltMAftl
An die Arbeiterschaft Teutschlands , insbesondere au die

Berliner Arbeiter !
Wie bereits im „ Vorwärts " berichtet wurde , haben die in Sachen

des AnsstandeS der Nordhäuser Tabakarbciter gepflogenen EinigungS -

Verhandlungen bis jetzt zu keinem Resultat geführt .
Wir bringen der Arbeiterschaft deshalb folgendes in Erinnerung :

Am 13. Juni d. I . hat die Berliner Gewcrkschastskommission
den Boykott über die Fabrikate der Nordhäuser Kautabak -

Fabrikanten , welche ihren Arbeitern das Recht auf die gesetzlich
gewährleistete Koalitionsfreiheit wehren wollen , beschlossen , und doch
wird noch ein großer Teil der Kautabake von diesen Fabrikanten
nach Berlin gesandt .

In einer vor 14 Tagen abgehaltenen Versammlung der Kau -

tabakhändler wurde von verschiedenen dieser Händler mitgeteilt , daß
sie die Ware von Kneiff , von Hanewacker usw . schon längst nicht
mehr führen würden , wenn nicht die Arbeiter immer noch ausdrück -

lich diese Tabake fordern würden . Sollte man es glauben , daß
immer noch nicht so viel Solidaritätsgefühl vorhanden ist ,

daß man sich entschließen könnte , solch kleines , winziges
Opfer zu bringen , um einer großen und wichtigen Sache , dem

Recht auf Koalitionsfreiheit zum Siege zu verhelfen ?
Arbeiter aller Orts ! An Euch liegt es ! Weiset einmütig den

Tabak dieser Herren zurück und der Sieg ist unser I

Unser Sieg ist auch Euer Sieg ! Hoch das Recht auf

Koalitionsfreiheit !

Siehe auch Inserat !
Die Kommission der Tabakarbeiter .

Achtung ! Buchbinder ! Albumarbeiter ? Prester ! Inder
Firma Alfred Schlaitz in Leipzig sind Differenzen aus -

gebrochen . Zuzug ist streng fenizuhalten ! Die Ortsverwaltung .

Deutsches Reich .
Der Generalstreik der Flaschcnmachcr ist nunmehr zur

Thatsache geworden . Die Unternehmer haben das Angebot des
Vertrauensmanns der Glasarbeiter , mit ihm behufs Beilegung der
Differenzen und Abwendung des Generalstreiks in Verhandlungei »
einzutreten , mit völligem Schweigen übergangen . Da andrerseits
nicht anzunehmen ist , daß die Arbeiter umgefallen wären und ihre
Kttndignng zurückgenommen hätten , so ist also jetzt der Kampf in
allen Flaschenfabriken Deutschlands entbrannt .

Daß den Unternehmern dieser gewaltige Streik , obwohl sie
alles , was sie zu dessen Abwendung hätten thun können , unterlassen
haben , doch recht unangenehm ist , haben wir in den letzten Tagen
mehrfach durch Thatsache » illustriert . Die Fabrikanten wenden sich
nun in den ihnen zur Verfügung stchenden Blättern an das Publikuin
und suchen Stimmung gegen den Streik zu machen .

Die letzte Nummer der „ Berliner Neuesten Nachrichten " , des be -
kannten Unternehmer - Organs , bringt einen längeren Artikel , der
augenscheinlich seinen Ursprung in der Leitung des Fabrikantenringes
hat . Nach der Darstellung des Artikelschreibers sind im Streik in
Schaueustein , der seit August vorigen Jahres währt , Forderungen
aufgestellt worden , auf welche die Firma im Interesse der Autorität
nicht eingehen konnte .

Das ist das alte Lied . Wenn die Arbeiter wegen eines aus -
gebrochenen Konflikts durch von ihnen selbst bestimmte Vertreter
verhandeln wollen , dann verbietet es die Autorität , richtiger der
Herrendünkel , ans ein solches Verlangen , durch dessen Erfüllung
der Konflikt aller Wahrscheinlichkeit nach aus der Welt geschafft
worden wäre , einzugehen ,

In Nienburg sei der Streik zu Gunsten der Schanensteiner „ vom
Zaun gebrochen " worden , heißt es in dem Artikel des Unternchnier -
blattes . — Der Verfasser sagt natürlich nicht , daß sich die Nien -
burger erst zum Streik entschlossen , nachdem ein Ausschußmitglied ,
welches auf die Arbeiter in deren Interesse eingewirkt haben sollte .
gekündigt worden war , nachdem schon vorher verschiedene Maß -
nahmen getroffen waren , die auf eine Vernichtung der Arbeiter -

organisation hinausliefen . Allerdings wollten die Nienburger Ar -
beiter durch ihren Streik auch die Bewilligung der von ihren Kollegen
in Nienburg gestellten Forderungen durchdrücken . Obwohl dieser Streik
wegen Lohiiforderimgen entstanden ist , hat er sich schließlich
infolge der Maßnahmen der Fabrikanten zu einem Kampf um die
Anerkennung des Koalitionsrechts der Arbeiter erweitert .

Gegen die Behanptimg , sie wollten das Koalitionsrecht nicht
anerkennen , wehren sich die Fabrikanten , aber schließlich geht doch
aus den Auslassungen ihres journalistischen Verteidigers hervor , daß
dem so ist , trotz aller Ableugnungsversuchc . In dem Artikel heißt
es , Herr Geheimer Kommerzienrat Heye habe keinerlei Einwände

gegen den Anschluß der Arbeiter an ihre Organisation , aber er
ivollte betreffs des Streiks nur mit den Vertretern der — Fabrik -
Krankenkasse verhandeln , und erst später , nachdem ein Vergleich nicht
zu stände kam , habe HerrHeye erklärt , „ daß er keinen
der Organisation angehörende » Arbeiter mehr einstelle »
werde " .

Also , so lange die Arbeiterorganisation sich hübsch ruhig verhält ,
hat der Herr Geh . Kommerzienrat nichts gegen den Anschluß an
dieselbe . Sobald sie aber daran denkt , im Interesse der Arbeiter
ein wenn auch nur bescheidenes Wörtchen mitzureden , dann muß sie



durch Aussperrung und Brotlosmachung ihrer Mitglieder vernichtet
werden I

Und daS soll kein Kampf gegen die Arbeiterorganisation sein I
Schon mehrmals haben wir gefragt : Warum sind denn die

Fabrikanten auf das Augebot Horns nicht eingegangen , wenn sie den

Frieden wollten und die Organisation der Arbeiter anerkannten
"

Warum haben sie die Friedenshand , die ihnen der Vertrauensmann
der Glasarbeiter bot , stillschweigend zurückgewiesen ?

„ Dieser Versuch zur Vermittelung " — so heisit es in dem
Artikel — „ist nur wieder eines der so oft angewandten Schein
nianöber , um unter der Bevölkerung Stimmung für die Glasarbeiter

zu machen ; auf einen ehrlichen Vergleich war es auch dieses Mal

nicht abgesehen . "
Wenn das wirklich die Ansicht der Fabrikanten ist , dann hätten sie

doch durch Eintritt in Verhandlungen der Welt betveisen sollen , daß
Horns Angebot nur ei » Scheinmanover war . Aber das patzt den

Herren nicht in den Kram . Es ist ja sehr bequem , wenn auch nicht
anständig , daß man einem Ehrenmann , der nicht nur Vertrauens
mann der Glasarbeiter ist , sondern auch das höchste Ehrenamt , ein

ReichStagsniandat inne hat , öffentlich den schimpflichen Vor
Wurf ins Gesicht schleudert , er habe , indem er einen bevorstehenden
folgenschweren Kampf im letzten Augenblick abzuwenden sucht , ein
„ S ch e i n m a n ö V e r " veranstaltet .

"

Diese Unternehmertaktik richtet sich in den Augen jedes an
ständigen Menschen von selbst , und sie wird nicht dazu beitragen ,
den Kampf , wie es die Unternehmer wünschen , als einen ihnen auf
gedrungenen erscheinen zu lassen .

Die Arbeiter kämpfen mit ehrlichen Mitteln für ihr gutes Recht ,
Möge ihnen der Sieg beschieden sein .

Die Krefclder Sammetschcrer haben , wie Wolffs Telegraphen
Bureau meldet , am Sonnabend die Kündigung eingereicht . — Denn
nach haben also die Fabrikanten die ihnen gestellte Frist verstreichen
lassen , ohne sich zu den Forderunge » , deren Hauptpunkte wir in
unsrer Freitag - Nummer mitteilten , zu äußern .

Die Angestellte » der Breölaner Paketfahrt sind in eine

Lohnbewegung eingetreten . Die Zahl der Angestellten ist lS0 . Sie
erhalten gegenwärtig — wie die „ Breslauer Volkswacht " mitteilt .
Monatsgehälter von 50 , 55 , 60 M. , und die eine verantwortungs
volle Stellung einnehmenden Expedienten beziehen nur 65 —70 M,
monatlich . Die tägliche Arbeitszeit deträgt in der Regel t6 bis
18 Stunden . Manchmal giebt es in der Woche einen freien Tag
für gewöhnlich ist nur der zweite Sonntag dienstfrei .

Die Angestellten fordern : Eine Zulage von monatlich 5 M. für
alle Angestellten . Nach jedem zurückgelegten weiteren Dicnstjahre
eine weitere Zulage von 6 M. monatlich bis zum Höchstgehalt
von monatlich 150 M. für Expedienten und 120 M. für Kutscher ,
Begleitmänner , Packträger , Möbeltransportenre und Packer . Die

Arbeitszeit soll 12 Stunden inkl . zweistündiger Mittagspause be

tragen . Für Ueberstunden sollen 50 Pf . pro Stunde berechnet
werden . Jeder zweite Sonntag ist vollständig frei zu geben . Die
Angestellten wollen sich verpflichten , in der 12 - bezw .
lOstündigen Arbeitszeit dieselbe Arbeit zu thun , wie bis -

her . Zur Regelung dieser Frage soll ein Ausschutz gebildet
werden , in den zwei Mann von jeder Gruppe gewählt werden
und der mit der Direktion verhandeln soll . Unter keinen Umständen
dürfen Maßregelungen wegen der Lohnbewegung unternommen
werden .

Die borstehenden Forderungen sind von sämtlichen Angestellten
unterschrieben worden . Sie werden der Direktion eingereicht und
deren Antwort wird bis zum 1. August entgegengesehen .

Achtung ! Böttcher ! Die Sperre über die Fatzfabrik Konrad
Pensel in Zwickau - Pölbitz sowie über die Werkstätten der Böttcher
Jnnungsmeister Zwickaus dauert unverändert fort . Zuzug ist streng
fernzuhalten .

Ausland .

Zum sardinischen Eisrnbahner - Streik meldet „ W. T. B. "
In einer gestern in Cagliari stattgehabten Versammlung des aus
ständigen Personals der sardinischen Nebenbahnen , an welcher ver -
schiedene Deputierte , der Maire und der Präsident der Provinzial -
Vertretung teilnahmen , wurde beschlossen , den Ausstand zu beendigen .

Sociales .

Zur Bekämpfung der Blei - Erkranknngen gewerblicher
Arbeiter . Das sächsische Ministerium des Innern hat den Vor -

schlügen des Landes - Medizinalkollegiums gemäß verordnet , datz die

gewerblichen Betriebe , in denen die Arbeiter der Bleivergiftung aus -

gesetzt sind , besonders beaufsichtigt werden sollen , und datz . soweit

nicht vom Bundesrate besondere Vorschriften erlassen sind , nameut -

lich die Einhaltung folgender Bestimmung streng zu kontrollieren ist :
1. Arbeiten , bei denen Blei und Bleipräparate zur Ver -

Wendung kommen , dürfen nicht in Wohn - und Schlafräumen

( sofern es sich nicht um Instandsetzung solcher Räume durch
Maler jc . handelt ) vorgenommen werden . 2. Die Arbeits -

räume müssen stets möglichst rein gehalten und insbesondere die

Fußböden durch tägliches Aufwaschen oder feuchtes Abwischen von
dem sich ablagernden Bleistaub und sonstigen Blei - Abfällen gründ -
lich gereinigt ' werden . Auch sind die Räume täglich gründlich zu
lüften . 3. Für die Arbeiter müffen genügende Wascheinrichtuugen
solvie ein geeigneter Raum zum Ablegen und Aufbewahren ihrer ge -
wöhnlichen Kleider vorhanden sein . 4. Die Arbeiter haben bei der
Arbeit besondere Arbeitskleider zu tragen . 5. Das Tabakrauchen und

Tabakkauen ist während der Arbeit zu unterlassen . 6. In den Ar -

beitsräumen dürfen Speisen und Getränke nicht aufbewahrt
und nicht genossen werden . 7. Ihre Mahlzeiten haben die Arbeiter

in einem hierzu besonders bestimmten , von den Arbeitsräumen voll -

ständig getrennten Räume einzunehmen . Vor dem Essen müssen

dieselben die Arbeitskleider ablegen , sich den Mund durch Ausspülen
und Gurgeln mit reinem Wasser reinigen und Hände und Gesicht
mit heißem Wasser und Seife , und zwar die Hände unter Ver -

Wendung einer Bürste , sorgfältig »vaschen . 8. In gleicher Weise

haben sich die Arbeiter vor dem Verlasse » der Arbeitsstätte gründlich

zu reinigen .
Ferner ist unter Umständen die Ueberwachung des Gesundheits «

zustandeS der Arbeiter durch regelmäßige periodische ärztliche Unter -

suchungen , die Ausschließung nicht völlig gesunder Personen ,

jugendlicher Arbeiter und Frauen von der Beschäftigung in dem

Gewerbebetrieb überhaupt oder von bestinimten Arbeiten ,

solvie sofortige Ausschließung Erscheinungen von Bleikrankheiten

zeigender Arbeiter von der bisherigen Beschäftigung bis zum Ein -

tritt völliger Genesung ins Auge zu fassen . Auch sollen die Arbeiter

vor Antritt der Beschäftigung vom Unternehmer über die Gefahr und

ihre Verhütung aufgeklärt werden . Schließlich sollen die Kranken -

kassenärzre bezw . Kassenvorstände verpflichtet werde », , bei Kassenmit -

gliedern auftretende Bleivergiftungen alsbald der Polizeibehörde zur
Anzeige zu bringe », .

Die Verfügung ist anerkennenswert ; das wichtigste bleibt aber

eine Verkürzung der Arbeitszeit , die schon zur vollen Durchführung
der hier gegebenen Vorschriften unentbehrlich ist .

Die Generalversamiulnng der Central - Kranken - und

Sterbekasse derTischler beschäftigte sich in der Sitzung am

Freitagvormittag mit der Frage der Ausgleichung deS Defizits , nach -
dem zuvor der Antrag aus Centralis ation der Berliner

Zahlstellen durch U ebergang zur Tagesordnung er -

ledigt worden war . Die Finanzkominission empfahl folgenden

Beschluß :
„ Nach allseitiger Erörterung der gegenwartigen Finanzlage der

Kasse , und nachdem die Kommission zu der Einsicht gekommen , daß

eine andre Lösung dieser äußerst schivierigen Lage nicht möglich sei .

beschließt die Kommission , der Geueralversainmluug den Vorichlag zu

mache », , sie wolle dem Antrag deS Vorstandes und Ausschusses , »vie

in der Vorlage angegeben , zustiminen , »velcher dahin gehst das 28fache

Krankengeld' zn gewähren und im Jahre zwei Extrabeiträge , je einer

im 3. und 4. Quartal , zu erheben . " _

Dieser Antrag wurde schließlich nach längerer Debatte , in der
noch verschiedene andre Borschläge gemacht wurden , mit 32 gegen
31 Stimmen angenommen .

Abgelehnt wurde ein Antrag , die Aufnahmegrenze von 45 auf
40 Jahre herabzusetzen . Ein Antrag des Vorstands , nach welchem
jugendliche Arbeiter , die schon Mitglieder einer andren Kasse sind ,
Mitglieder der T. - K. - K. Iverden können ( bis jetzt »var das nicht ge -
stattet ) , »vird mit dem Zusatz angeuominen , datz sie nur in die
Miuimalklasse deS Beschäfligungsorts eintreten können .

Zur Abstiinmung über den Antrag auf Umwandlung der Kasse
in eine Zuschnßkasse ist nachzutragen , daß gegen die Umwandlung
47 Delegirte stimmten . Außer den gestern schon Genannten waren
das folgende :

Blum und Kästner - München , Zick - Fürth , Bache « Erlangen .
Schmidt - Bayreuth , Richter - Ulm a. D. , Etzel - Wangen , Plaaß - Karls
ruhe , Sieß - Rintheim , Walter - Mannheim , Fstihrcr - Schivetzingen ,
Koberstein - Spcyer , Grimin - LudivigShafen , Sterger - Weinheim , 1

manii - Maiuz , Raible - Neu - Jsenburg , Schwarz - Frankfurt a. M. , Mertz -
Cronberg , Heck - Hanan , Orbig - Gießen , Mailand - Offeubach , Hilde�
brandt - Göttingen . Derbe - Hannover , Schneider - Westhofen , Schmidst
Gevelsberg , Lenz - Düsseldorf und Voigt - Harburg .

Die Reblanöbekänipfung . Die sächsische Regierung hat an
den Reichskanzler das Ersuchen gerichtet , es möge für Sachsen die

Einstellung des bisherigen Rcblaus - Ausrottuugsverfahrens aus -
gesprochen und an dessen Stelle mit Hilfe des sogenannten
Kultnralverfahrens die aufgefundenen Rebläuse abgetötet »verde »,
ohne dabei die Weinstöcke in ihrer Lebens - und Ertragsfähigkeit zu
beeinträchtigen .

Begründet wird dieses Verlangen mit dem HinlvciS auf
die hohen Kosten des jetzigen Ausrottungsverfahrcns , die in keinem
Verhältnis zur Bedeutung des Weinbaus in Sachsen stehen und
»veil trotz dieses radikalen Verfahrens daö iveitcre Umsichgreifen
der Verheerungen durch die Reblaus nicht hat verhindert werden
können .

Darauf ist dein Ministerium deS Innern mitgeteilt worden ,
daß die Reichsregierung Bedenken gegen die Aufgabe des

Ausrottungs - Verfahreiis nicht mehr geltend machen will ,
sofern alle Maßnahmen getroffen iverden . um das preiSzu >
gebende Gebiet sicher gegen diejenigen Weinbaugebiete abzrn
sperren , in »velchen das Ausrottungsverfahren fortgesetzt werden soll .

Das Ministerium des Innern hat daraufhin andcrwcite Be -
stimmungen erlassen , » vovon die einschneidende ist. daß den Inhabern
von Rebschulen jeder Versand von Reben und Rebenteilen aus
Sachsen verboten wird .

Ein Gesetz zur Regelung der Arbeitszeit der Sokomotiv
»ihrer , Heizer und deS Zugpersonals der Eisenbahnen ist in -

Frankreich in Vorbereitung . Schon vor drei Jahren »var in der
Kammer ein diesbezüglicher Eiitwurf angeuominen worden , der seit -
dem in den Kommissionen des Senats herumgeschleppt »vorden ist .
Schließlich kam er vom Senat kurz vor Sessionsschluß in sehr
verböserter Form an die Kammer zurück . Die Arbeits
kommission der Kammer »vollte lediglich auf ihren früheren Entwurf
bestehen bleiben ; auf Vorschlag des Ministers B a u d i n jedoch
»vurde ein neuer Entivurf ausgearbeitet .

Danach »vürde als Arbeitszeit für die obengenannten Kategorien
zu gelte » haben diejenige Zeit , ivährend der sie irgend welche Dienste
verrichten . Für die Lokomotivführer und Heizer wird auch die Zeit
als Dienstzeit in Anrechnung gebracht , »velche zur Vorbereitung
und Instandhaltung der Maschinen nötig ist . Die Arbeitszeit darf
in 10 Tagen 90 Stunden nicht überschreiten .

Als Ruhezeit gilt die Zeist über die der Augestellte nach seinem
Gutdünken verfügen kann . Ruhezeiten von weniger als einer Stunde
»verden als Arbeitszeit gereÄnct .

Die Durchschnittsda ' uer der Ruhezeite », . die zlvei Arbeitsperioden
von einander trennen , hat 10 Stunde » zu betragen . Ist der An -

gestellte außerhalb seiner Wohnstätte , so darf die Ruhezeit bis auf
8 Stunden herabgehen , jedock müssen die zlvei aufeinander folgenden
Ruhezeiten zusammen mindestens 13 Stunden betragen .

Innerhalb einer Dekade ( 10 Tage ) hat die Eiscnbahiigesellschaft
jedem der oben bezeichneten Angestellten eine ununterbrochene Ruhe -
zeit von 24 Stunden zu gelvähren ; außerdem einen Urlaub von
14 Tagen pro Jahr . Für die Tage des Urlaubs dürfen keine
�bzüge von , Gehalt gemacht »verde », . Die 24stü »dige . aller
10 Tage wiederkehrende Ruhezeit muß der vorgeschriebenen täglichen
Ruhepause entiveder vorausgehen oder folgen .

Der Achtstundentag in den Bergwerken . In Paris tagt
zur Zeit eine außerparlamentarische Koniinission , die sich niit der

frage der Einführung des Achtstundentags in den Kohlengniben be -
' chäftigt . Ihr gehören unter andern , auch die socialistischen Deputierten
Bergleute ) Bas ly und Lamendin an . Diese Kominission ist

auf Grund des von den , Kongreß der Bergleute an die Regierung
gerichteten Ultimatums zusammengetreten . Die Bergleute verlangen ,
wie »vir seiner Zeit »nitgeteilt , die Durchführung verschiedener Re -

ormen durch die Gesetzgebung , andernfalls sie in den Generalstreik
einzutreten gedroht habe », . Alle bekannten Führer der Organi -
ationen der Bergleute sind geladen , als Auskunftspersonen vor der

Kommission zu erscheinen .

Geviclzks - Jeikung .
Ein durchgebrannter Ehemann wurde gestern der vierten

Ferienslrafkammer des Landgerichts I in der Person deS 55 jährigen
Konditors Emil I ä ck e l aus der Untersuchungshaft vorgeführt . Der
Angeklagte , der seit vielen Jahren in der Müllerstraße eine gut
gehende Konditorei betrieb , erfreute sich im Norden Berlins eines
besonderen Ansehens . Im November 1899 ging Müller die zlvcite
Ehe ein . Er heiratete ein Mädchen in reiferen Jahren , das bereits
einmal im Jrrcnhause geivesen »var und ein Vermögen von
19 500 Mark besaß , das auf der Rcichsbank angelegt war . Wenige
Tage vor der Hochzeit ließ Jäckel sich das Verinögen seiner Braut
aushändigen . Das Ehepaar u», lernahn , eine kurze Hochzeits -
reise und berührte dabei Leipzig , Ivo Jacckel die Wertpapiere gegen
Papiergeld umsetzte , ohne daß seine Ehefrau darum »vnßte . Nach
der Rückkehr von der Hochzeitsreise erklärte Jaeckel , daß er von dem
Gelde seiner Frau ein Haus in Darmstadt kaufen »volle . Seine
Ehefrau war damit einverstanden . Jaeckel kam nicht wieder . Daß er
von vornherein die Absicht gehabt hatte , das Vermögen seiner Frau
durchzubringen , schließt die Anklage daraus , daß Jaeckel außer samt -
lichen vorhandenen Baarmitteln auch seine gesamten Kleider und Wäsche -
tücke mitgenommen hatte . Der Angeklagte ,st später auf einem Bodensee -

Dampfer in Begleitung einer Dame von einem Bekannten getroffen
und angesprochen worden . Wie der Angeklagte angiebt , ist er erst in
Darmstadt , nachdem sich dort der Häuserkauf zerschlug , auf den Ge -
danken gekommen , seine Frau zu verlassen . Er sei erst nach der
Schweiz und von dort nach Neiv Dork gcreisst Als er hier inner -
halb kurzer Zeit gegen 8000 Mark verloren habe . sei er nach
Deutschland zurückgekehrt und in Worms verhaftet »vorden . —

Dem Angeklagten werden noch zlvei Unterschlagungen zur
Last gelegt .

'
Seine Verkäuferin hatte ihr Gehalt nicht

abgehoben , »veil der Angeklagte erklärt hatte , er »verde es bei einer
Bank für sie anlegen . Dies hatte er nicht gethan und die Ber -
känferin dadurch uin 250 M. geschädigt . Eine arme Kranken -

Pflegerin hatte dem Angeklagten ihre ganzen Ersparnisse in Höhe
von 1600 M. anvertrant . auch dies Geld hatte er mit auf die Reise
genoinmen . Während der Staatsanlvalt den Augeklagten in alle »

Punkten für überführt hielt und gegen ihn eine Gesamtstrafe von
2 Jahren Gefängnis beantragte , gipfelte die Verteidigung des
Referendars Dr . Arndt in Vertretung des Rechtsanlvalts
Dr . Schtvindt . besonders darin , datz der Angeklagte sich daö

Hciratsgnt seiner Frau erst nach der Ehe augeeignet habe .
wofür er nicht bestraft werden könne . Der Gerichtshof nahm an ,
daß der Angeklagte seine Ehefrau , die sich jetzt wieder iin Irre » -
hause befindet , nur geheiratet habe in der Absicht , sich in den Besitz
ihres Vermögens zu setzen . Sein Verhalten müsse als ein recht
schmählicher Betrug angesehen werden . DaS Urteil lautete auf

anderthalb Jahre Gefängnis und zweijährigen Ehr «
verlnfst

Eine Anklage wegen Urknndenfälfchnng gelangte gestem vor
der vierten Ferien - Strafiammer des Landgerichts I gegen den
Rentner Christian Weber zl »r Verhandlung . Der Angeklagte hat
viele Jahre hindurch die Schlächterei betrieben , bis er sich vor etiva
2 Jahren ins Privatleben zurückzog . Die Großschlächtcrei - Firma
Gebrüder Jsaac entdeckte später , daß „ och ein Posten von 70 M. in
dem Konto des Weber offen stand . Als sie diese Forderung geltend
machte , erhob Weber zunächst den Einwand , datz er die Lieferung
nicht erhalte », habe , nachdem die Firma aber dieses nachgeiviese »
hatte , behauptete er . datz sie bereits bezahlt sei . Die J » » haber
der klägerischen Firma beschworen das Gegenteil , »vorauf
Weber verurteilt wurde >i »d zahlen mußte . Nach etwa 6 Wochen
»vurden die Gebrüder Jsaac durch den Besuch eines Herrn über »

rascht , der sich als Kaufinann Stenzig vorstellte und ihnen mitteilte ,
daß er zufällig zugegen gewesen sei , als Weber die quittierte Rech -
nuiig über den strittigen Posten gesunden habe . Den Gebrüdern
Jsaac drohe nun eine Civilklage und außerdem eine A», zeige wegen
fahrlässigen Meineids , falls sie eS nicht vorzögen , sich mrt Weber zn
einigen . Die Gebrüder Jsaac waren ihrer Sache sicher , sie er -
klärten , daß die Quittung gefälscht sei und sie sich auf irgend »velche
Vergleichsverhandlungen nicht einlassen wollten . Die fragliche Quittung
gelangte i » die Hände des Gerichts . Sie »var thatsächlich gefälscht .
Der Thäter hatte , »vie Gerichtschemiker Dr . Jeserich begutachtete ,
eine ältere quittierte Rechnung über einen kleinereu Betrag in eine
höhere Sumine umgeändert und ebenfalls das Datum , ivährend die
Ecke des Papiers , auf dem die Seitennummern des SchuldenkontoS
verzeichnet geivesen , abgerissen war . Der Angeklagte bestritt seine
Schuld . Er habe einen » Bettler ein Stück abgelegtes Zeug schenken
»vollen , dabei vorher die Taschen durchsucht und dabei in einem
alten Regenrock die Quittung gefunden . Der Zeuge Stenziug be -

stätigte , daß er bei dein
'

geschilderten Vorfall zugegen geivesen
sei . Aus den Büchern der Firma Jsaac ging hervor , daß ein Posten
in Höhe der quittierten Rechnung überhaupt nicht vorhanden war .
Der Staatsanwalt hielt den Vorfall , »vie die Quittung gefunden
sein sollte , für eine abgekartete Geschichte , die der Angeklagte in
Scene gesetzt habe , um sich einen Zeugen zu beschaffen . Habe der
Angeklagte die Quittung nicht selbst gefälscht , so habe er sie fälschen
lassen . Er beantrage gegen ihn 3 Monate Gefängnis . Der Ver -
teidiger , Rechtsanivalt Tallert , hielt das Belastungsinaterial zu einer
Verurteilung keineswegs für ausreichend , der Gerichtshof »var aber
andrer Ansicht , ging noch über den Antrag des Staaten, , »valts
hinaus und erkannte auf sechs M o n at e' G e fä n g n i s. Der
Verteidiger wird Revision einlegen .

Zfohke Llachvirhkett und DezreMvu .
Tie Stichwahl in Mcmel .

Mcincl , 27 . Jilli , 11 Uhr abends . ( W. T. B. ) Bei der

heutigen Stichivahl im Wahlkreise Meinel - Hcydekrug »vurde »ach
bisheriger Feststellung abgegeben für Mattschull ( Litauer ) 9106 ,
für Braun ( Socialist ) 692Z Stiunuen . ES fehlt nur noch daS

Ergebnis aus zlvei Bezirken . _

Der Köller - Schreik .

Frankfurt a . M. , 27 . Juli . ( B. H. ) Nach einer Meldung der
Frankfurter Zeitung " aus Straßburg i. Elf . traten zu einer

vertraulichen Aussprache über den bevorstehenden reichs -
ländischeii Miuisterivcchsel sieben elsaß - Iothringische Reichstags -
Abgeordnete auf Einladung eines ihrer Kollegen heute
nockimittag zusammen . Sie »varcn e i n st i m m i g der Meinung .
datz eine Stellungnahn , e zur Köller - Frage
außerhalb ihrer Zuständigkeit liege , da die
Ernennung eines Staatssekretärs ausschließliches Recht der Krone
sei . Das Volk und dessen Vertreter werden den Nachfolger des
Hern , von Pnttkainer lediglich nach seinen Thatc » zu beurteilen
haben . Falls in der Angelegenheit etwas geschehen solle , sei es
Sache des Landcsausschusses , vorzllgehcn . Die Reichstags -
Abgeordneten könnten erst dann eintreten , lvenn Köller zum reichs -
ländischen Staatssekretär ernannt sei und mißliebige Regieruugs -
akle vorliegen . An der Besprechung nahmen sechs Elsässer und ein
Lothringer teil .

Der Köller - Schreck scheint den Wackeren nicht schlecht in die
Glieder gefahren zu sein . —

_

Tolstoj am Brustkorbkrebs erkrankt .

Moskau , 27 . Juli . ( B. H. ) Meldungen , die hier aus JaSnaja
Polsana eingetroffen sind , besagen : Die Aerzte konstatierten
ber Tolstoj Symptome von Bru st korbkrebs .

Die russische Pfaffheit hält die schlvcre Erkrankung deS Dichters
augenscheinlich für den geeignetsten Augenblick , um von neuem ihre »
Geifer gegen den verhaßten Wahrheitslampfer zu speien . Ein Peters -
burger Telegramm meldet nämlich : Der Metropolit von
P e l e rs b u rg A n t o n y erneuerte de » Banufluch gegen der »
Gräfe « Leo Tolstoj .

Schade , daß die Guten den Schiverkrankcn nicht auf den Scheiter -
Hausen zerren können I

DaS neue holländische Kabinett .

Haag , 27. Juli . ( W. T. B. ) Das neue Ministerlmn Kuhpcr
»vird »vahrscheinlich folgendermaßen zusainniengesetzt »verde »» : Melvil
AuSivärtiges ; Van Lyn den , Generalsekretär deS Schiedsgerichts -
Hofes , Justiz ; Deputierter Loeff Inneres ; Kuyper
Mi »»ist erPräsident ; Viread miral KruyS Marine ;
der flühere Mi » ist er Berga nsius Krieg ; de Marez
Oigens Water st aat , Handel und Industrie ; Dcpu -
tiertcr Harte van Tecklenburg Finanzen ; Van
A s ch >v y k , früherer Gouverneur von Surinam . Kolonien .

Neues Nufflanrmen dcö Philippineu - AnfstandcS .

London , 27 . Juli . ( W. T. B. ) Nach Berichten von den Phi »
lippinen droht dort neuerdings ein allgemeiner Auf -
stand auszubrechen . Der Philippiuengeneral M a r V a l kämpfte
bereits im südlichen Kuba mit großem Erfolge
gegen die Amerikaner .

_

Der Stahlarbeiterstreik .
New York , 27 . Juli . ( W. T. B ) Der Präsident deS Gesamt -

Verbands der Stahlarbeiter erklärt die Meldungen über eine dem -
nächst stattfindende Konferenz zwecks Beilegung
deS Stahlarbeiter - Ausstandes für unbegründet .

Breinerhave » , 27. Juli . ( W. T. B. ) Infolge des Auf -
tretenS von Pestfällcn in Porto hat das hiesige Quarantäne -
Amt für die auS Porto und dessen Vorhafen LcixoS eintreffenden
Seeschiffe eine gesundheitspolizeiliche Kontrolle an -
geordnet .

Mannheim , 27 . Juli . ( W. T. B. ) Amtlich »vird bekannt gegeben :
Gestern nachmittag 41/a Uhr entgleiste bei den Kasernenbauten in -
folge des Bruches einer Radawsenschraube ei » Materialzug der
Firma Grün u. Bilfinger hierselbst , in »velchen » sich etiva 30 bis
40 Personen befanden . Einem Arbeiter »vurde durch einen
auf ihn fallenden Rolllvagen der B r u st k a st e » eingedrückt ,
» vodurch der Tod alsbald eintrat ; zwei andre Arbeiter
erlitten erhebliche Verletzungen .

Lemberg , 27 . Juli . ( B. H. ) In dem Moment , als der Dom -
d e ch a n t H a u S in a n n in der hiesigen Kathedrale die Früh «
» nesse lesen » vollte , versetzte ihm ein reicher Hausbesitzer
Namens Wasilyczhszyn mit einem eisenbeschlagcnen Stock einen
Hieb anf den Kopf . Hausmann »vlirde schwer verletzt . Der
Attentäter , welcher den Eindruck eines Wahnsinnigen machte , wurde
von Kirchenbesuchern festgcuonrmen .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen u. lluterhaltniigsblatt .
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Arveiter , Parteigenossen ! Versäumt nicht die Wählerlisten zur Stadtverordneten -

wähl einzusehen . Die Listen liegen zur Einficht im städtischen Wahlvnreau , Post -
strafze 16 , Zimmer 57, vis zum 36 . Juli an den Wochentagen in der Zeit von 6 vis
3 Nhr , am Sonntag von 11 vis 1 Uhr aus . Auch werden an den vekannten Stellen

Aufträge zur Einfichtnahme in die Wählerlisten entgegengenommen .

VevpÄmwImigem
Der Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer

Berlins und Umgegend hielt am 24 . Juli eine Generalversammlung
in den Borussiäsälen , Ackerstraße ab . Der Kassierer Alkier giebt die
Abrechnung vom 2. Quartal . Es steht einer Einnahme von 4910 . 30 M.
eine Ausgabe von 3241,67 M. gegenüber . Bestand am Schlüsse des
2. Quartals 19 860,77 M. Die Decharge wird bis zur nächsten Vcr -
sammlung vertagt . Die weitere Debatte über den 2. Punkt der
Tagesordnung wurde der vorgerückten Zeit wegen ebenfalls vertagt .

Den Bericht des Ausschusses gab Schoch .
Albert Hübner und Paul Horn wurden aus dem Verein aus -

geschlossen , iveil sie im Streik in Mecklenburg - Schlverin als Arbeits -
willige fungierten .

Der Centralverband der Fleischer - und BernfSgcnossen
Deutschlands ( Verwaltungsstelle Berlin und Umgegend ) , hielt am
Donnerstag , den 25. Juli seine quartalsmäßige Hauptversammlung
bei Bauer , Nosenthalerstraße , ab . Kollege Mercier referierte über :
„ Die heutige Arbeitsvermittlung im Schlächtergewerbe und die Er -
richtung eines eignen Arbeitsnachweis - Bureaus " . Der Redner
geißelte in treffender Weise die Mißstände in der derzeitigen
Stellenvermittlung , er beleuchtete sodann die besonderen
Schwierigkeiten ,

'
die der Errichtung und Erhaltung eines

eignen Arbeitsnachweis - Bureaus entgegenstehen und schloß mit
der Aufforderung , ein solches Bureau zu gründen und dem
Vorstand die Vorarbeiten hierzu zu übertragen . In der Dis -
kussion wurde erwähnt , daß der Stellenvermittler Reck sogar am
1. Pfingstfeiertag nachmittags 3 Stellen vermittelt und für diese 15,
10 und 8 M. Gebühren genommen hat , trotzdem die Arbeitsplätze
nur 18, 13,50 und 10 M. Lohn bei freier Station einbringen . Ver -
mittler Ballert hat für eine Stelle mit 15 M. Lohn
ebenfalls 10 M. verlangt . Von dem auszuhängenden Tarif
soll dort überhaupt nichts zu sehen sein . Auch sollen des öfteren
Gesellen außer Arbeit komme » , wo Vermittler die Hand im Spiele
gehabt haben . Nach beendigter Diskussion wurden die Vorschläge
Merciers einstimmig angenommen und noch bestimmt , daß das Bureau
spätestens im September eröffnet ivcrden soll . Beim zweiten Punkt :
„ Arbeitsräume und Schlafstellenwesen " schilderte ein Redner besonders
die Zustände in der Wurstfabrik von Hoffmann , Brückcnstr . 10. Dort
müßten die Gesellen in übercinandcrstehenden Betten , und
2 Kutscher sogar in ein und demselben Bett zusammen schlafen .
Der Schlafraum befindet sich im Keller . Die Bettwäsche ivcrde
nicht einmal beim Anzug ncuangestellter Gesellen gclvcchselt .
Aehnlich sieht es hier auch mit den Ärbcitsräumen ans . Ventilation

ist so gut wie gar keine zu finden . Die Gesellen am Wurstkessel
müssen den ganzen Tag , oftmals 12 bis 16 Stunden in dem stark

durch Wasserdampf und Gaslicht erhitzten Kellerraum ausharren .
Einer von ihnen , der schon mehrere Jahre da beschäftigt war ,
hat sich infolgedessen eine unheilbare Krankheit zugezogen .
deren Ursache , nach Aussage der behandelnden Aerzte , nur
in dem übermäßig überhitzten und zu wenig ventilierten
Arbeitsraum liegt . Und dabei ivill Herr Hoffmann einen Muster -
betrieb haben , von dem er auch noch gern in Versammlungen spricht .
Auf Grund dessen habe ich gesagt , wie es dort anssieht und glaube
soniit meine Pflicht gethan zu haben . " So der Redner , der durch
seine Ausführungen wirklich Entrüstung gegen de » Meister entfachte .
In der hierauf folgenden Debatte wurden noch ähnliche Zustände
an den Tag gebracht , die jedoch nicht alle so genau detailliert
waren .

Im weiteren Verlauf der Versammlung gab der Kassierer den

Kassenbericht von : 2. Quartal 1900 , der , inklusive 25,75 M. Kassen -
bestand von : vorigen Quartal eine Einnahme von 441,35 M. und
eine Ausgabe von 247,30 M. . mithin einen Kassenbestand von
194,05 M. auflvics . Auf Antrag der Revisoren wurde dem Kassierer
Decharge erteilt . Unter Verschiedenem wurde darauf aufmerksam
geinacht , daß in der nächsten öffentlichen Versammlung über die

Stellungnahme der Meister zu unsren Forderungen gesprochen wird
und daß Altgeselle Möller Hamburg referiert .

Ocffcntliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
nubung für jedermann , Alexandrinenstr . 26, Gartenhaus . Geöffnet
werktäglich von ö' /z —lO Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1
und 3 —6 Uhr . Reichhaltige Bibliothek und 430 Zeitungen und Zeitschriften
jeder Art und Richtung .

SamariterkursnS für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr , in der Centrale , Dresdeners »' . 45 : Vortrag über :
Ertrinken , Ersticken , verschiedene Formen der Bewußtlosigkeit . Nachher
praktische Hebungen . — Heute Nachmittag : Ausflug nach Britz . Tregpunkt
Adams Buschkrug , Rudowcrstraße .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet am Dienstag , Donners -
tag und Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

Wette 19 . Obwohl anzunehnien ist, daß Sie als Gastwirt sowohl
über ein Thalerstück als über eine Wage verfügen , wollen wir Ihnen doch
mitteilen , daß eilt preußischer Thaler rund ' 18 Gramm wiegt . Da
1000 Gramm ein Kilogramm und S0 Kilogramm ein Ccntner sind und zur
Million Mark 333 333Vz Thaler gehören , was Sie übrigens auch wissen
könnten , so können Sie sich das Gewicht ausrechnen . Ob und wie weit Sic
es tragen können , müssen Sie probieren .

Chamissoplah 7. Die Behörde ist vor Ihrer Ausnahme in den
preußischen estaatöverband berechtigt , den Nachweis zu verlangen , daß Sie
deutscher Nicht - Preuße sind . Für den gewöhnlichen Sterblichen reichten die
Militärpapiere in Verbindung mit der Behauptung des Antragstellers zu
solchem Nachweis aus . Traut man der Militärbehörde zu, daß sie gesetz -

widrig auch Ausländer zur Militärpflicht heranzieht , so kann man einen
weiteren Nachweis verlangen . Die Polizeibehörde hat daher dies Recht ,
dessen Ausübung nicht gerade eine Schmeichelei für die Militärverwaltung
ist. Den Staatsangchörigkeits - Ausweis erhalten Sie als Bayer von der
Kreisregierung in München , Landshtit , Speyer , Regensburg , Bayreuth ,
Ansbach , Würzburg oder Augsburg . Haben Sie in Preußen geheiratet , so
haben Sie seitens Ihrer Heimatsbehörde das VerehelichungSzeugnis er -
halten . Auch dieses genügt zum Nachiveis Ihres bajuoarischen Ursprungs .
Die von Ihnen verlangten Führungsatleste einzureichen lehnen Sie ab,
ebenso etwa jedweden Schein , der sich auf Ihre Frau oder Ihre Kinder be-
zieht . Teilen Sie uns den Erfolg Ihrer Bemühungen mit . — T. M . 199 .
Ja : Sie müßten einen Vertrag , am besten unter Beihilfe eines Anwalts
schließen . Soweit durch diesen Vertrag etwaige Gläubiger benäch -
teiligt werden , ist er ungültig . — M . Nt . , Mariannenftraste . Nein .
— M . 1999 . T ein Recht auf volle Konzession nach dem Gesetz
niemand zusteht , so läßt sich ein sicherer Erfolg der Klage nicht voraussagen .
Die Vertretung durch einen Anwalt wäre in Ihrem Falle nicht nutzlos .
Die Kosten richten sich nach der Höhe des vom Stadtausschuß fetzzusetzenden
Objekts und würden etwa 60 M. betragen . Zu empfehlen ist Ihnen der
Versuch , ein Bedürfnis darzulegen . — C. S . 199 . 1, Der Vertrag muß
gestempelt sein . Das Unterlassen der Stempelung macht aber den Vertrag
keineswegs ungültig , sondern zieht Stcmpelstrafe nach sich. 2. Das Schild
muß den Namen des wirklichen Eigentümers enthalten . Die Anbringung
des falschen Namens ist strafbar und kann für Sie überdies noch finanziell
recht fühlbare Folgen nach sich ziehen . — F. W. 197 . 1. , 2. und 3. Nein .
4. Wegen der zu Unrecht erfolgten Einbehaltung des Lohns müssen Sie den
Klageweg ( Amtsgericht ist zuständig ) beschreiten . Wegen des unrichtigen Attestes
müssen Sie bei der Polizei Berichtigung beantragen . — 49 Luckenwalde .
Ob der Weg ein Kirchweg ist, ist unerheblich . Es kommt darauf an, ob der
Weg ein sogenannter historischer oder ein von der zuständigen Behörde als
öffentlich erklärter ist. Ob das der Fall ist, läßt sich nur unter genauer
Würdigung aller oft recht verzwickt liegender Umstände sagen . Fragen Sie
beim LandratSamt an. — M . Otto 43 . Die Klage erscheint nach ihrer
Darlegung berechtigt . — Cnvrystr . 27 . Wenden Sie sich direkt an das Heiin .

Wittcrmigsübcrsicht Horn 27 . Juli 1991 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swincmde
Hamburg
Berlin
Frankf . M.
München
Wien

S ■=
a ' S

758 NO
759 WSW
758| SSW
759 O
76100
759 ®

Wetter

3! bcdeckt
2 heiter
1 stvolkig
2 heiter
2 hlb . bed.
sjhlb . bed

& £

Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

e>-

Wetter

761 Still
764WSW
75991

758SSW

— heiter
Iwolkenl
5' wolkig

bedeckt

dU
O id

26 .
22
16 ,

14

Wcttcr - Proguosc für Sountag , de » S8 . Juli 1991 .
Ziemlich warm und schwül , zeitweise heiter , aber veränderlich bei schwachen

südwestlichen Winden und fortdauernder Gewitterneigung .
B e r l i u e r W e t t e r b n r e a .r.

i \ .

Zur Reise .
Zu den Teilen .

Sommer - Joppen � Herren . . 90

Loden - Joppen für Herren . � > 3 iMr .

LÜSler - JaCkelS für Herren . . 3 Mr -

Cachemire - Jackets ge &t
Litewken bi - m, gefuttert . . . . 7 � 50

Sommer - Hosen � Herren . . 1 Mt . 7 »

Chefiot - Hosen für Herren . 7 . 3

Sport - u . Westen - Gürtel von i Mk an .

PiQU0" WeStCn für Herren . . . 2 Mk-

Sommer - Anzüge Herren . . 9 Mk.

Papierfaser - inzüge hÄ 12 �

Lawn- Tennis - inzüge Herren 13 Mk 59

Crepe - AnZÜge ckio und modern 30 Mk.

Gelirock - Änzüge ÄTi 30 �

Staub - Mäntel & Reise . . . . 2 Mk 75

Loden - Havelocks Herren . 6 Mk. 75

Sommer - Paletots für Herren von 8 Mk.

Cummi - Paletots eckt englisch 18 Mk

an .

60 Rf .

on 2 Mk. an .

on 3 Mk. an .

1 Mk. 89 an .

Rnaben - Wasch - Blousen .

Knaben - Waseh - AnzUge . .

Weisse Rnaben- Anzlige .

Selml - Anzüge unüAbueÄeiie v

Radler - AnZÜge für Herren . . . . . 0 Mk.

Radler - Hosen für Herren . . . . . 3 Mk.

Gummi - Pelerinen Radier . . . 5 Mk.

Automobil - Leder - Joppen . 20 Mk.

Automobil - Leder - Hützen . . 6 Mk.

Sonder - Angebote unserer Hänser Gbausseestr . 24 u/25 und Brückenstr . 11.

Strohhüte
sehr moderne

Fapons , 4,50 , 3,50 ,
2,5 ( 1 2 - l . -

TS Pf .

Filz - Hüte 6, - , 3,75 , 3, - , 2. 50, 1,90 Mk .

Cylinder - Hüte 12 . - . 10, - , 4 Mk.

Hosenträger 2, - , 1. 50, 1,25 , 0. 95, 75 Pf .

Manschetten dasPaai 75, 55, 45 Pf .

Serviteurs . . . 100, 75. 55 Pf .

Ober - Hemden . 4,50 , 3, so, 2,75 Mk.

Schöne Krawatten 1,50 , 1. - , 0,75 , 0,50 , 15 Pf .

Glace - Handschuhe da » paar 2, - , i . sz . 1,25 Mk.

Regenschirme
Grossartige Aus¬

wahl 8,75 , 5,50 , 4, —,
2,90 -

1,50 Mk.

HH" . . — — — in 11 hochmodernen Fayons , blendend weiss , vorzüglich - g „
J ? J . clCCO - JUCl 1 Cli - Jm - l dgClt nach der Wäsche , ohne Unterschied , das V2 Dutzend AjSO Mk .

BAER ~ SOHN
— Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .

En gpos
En detail

Lieferanten an die preussische Armee . I Lieferanten an Garderoben - Geschäfte . I Lieferanten an Vereine . Export
Lieferanten an ausländische Gesellschaften . | Lieferanten an Waaren - Häuser . | Lieferanten an Institute . Import

Ciiausseeslrasse 24a u. 25 11 Bruckenstrasse 11 Gr. Frankfurterstr . 20

/ "

zwisch . Invalidenstr . u. Friedrich Wilholmstädtisch . Theater . zwisch . Jannowitzbrüoke u. Köpniokerstr . , Ecke Eungestr . Ecke Koppenstr . , neben dem Bürger - Hospital .

Die 1711 reich illustrierte Jubilänms - Preisliste 1901 wird kostenlos nnd portofrei zugesandt .

, . /l

v



Für den Inhalt der Jiiserate
übernimmt die Nedaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

M Henker .
Sonntag , den 28. Juli .

Opernhaus . Geschlossen .
Schauspielhaus . Geschlossen .
Neues Opern - Theater lKroll ) .

Im Trianon - Theater : „ Lebende
Lieder " . Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Täglich großes

Konzert .
Schiller . ( Marwitz - Oper . ) Der

Prophet . Ansang 7� Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Barbier von

Sevilla .
Montag : Der Postillon von Lon -

sinncau
Deutsches . Geschlossen .
Lessiug . Die dritte Eskadron . An

saug 8 Uhr . '
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Tell . Ansang 8 Uhr .
Montag : Martha .

Residenz . Das blaue Kabinett . An
fang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neues . Gastspiel des Meßthaler

Ensembles . Die goldene Brücke .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . „ Theater Charivari " ( Se

cessions - Brettl ) . Ansang 8 Uhr
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Secessionsbühne . Buntes Theater
Ueberbrettl . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Die Geisha . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Geschlossen .
Carl Weist . Madame Bonivard

Anfang 8 Uhr .
. Montag : Die Afrikanerin .

Frirdrich - Wilhelmstädtisches .
Specialitäten im Garten .

Bclle - SIlliance . Fritz Reuter . An-
fang 8 Uhr .

Im Garten : Großes Gartenkonzert
und „Lustiges Brettl " . Ansang
6 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Spccialitätenvorstellung .

Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Stpollo . Specialitäten - Vorstellung

Frau Luna . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Damen - Ring�
kämpfe . Specialitäten - Vorstellung .
Anfang nachmittags 3 Uhr .

Passage > Panoptikum . Specials
täten - Vorstellung .

Reichshallen . Neumann - Bliemchen
mit seiner Gesellschast . Ausang
? Uhr .

llrauia . Taubeustr . 48/4i >. ( Im
Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
. Malerische Wanderungen durch
die Marl Brandenburg . Zweiter
Teil . "

Montag : ' Mittelmeersahrten .
Juvalidcustraste S7/VL .

Täglich abends von S —1» Uhr :
Sternwarte .

LchilltrÄjfliter
( Wallner - Theater ) .

SW Morwitz - Oper . " 9 ( 3
Sonntag n ach mittag 3 Uhr :

Bei halben Preisen :
Ider Barbier von Sevilla .
Komische Oper in 3 Aufz . v. Rossini .

Sonntagabend 7' / - Uhr :
Ber Prophet .

Gr . Oper in 5 Akten v. G. Meyerbeer .
Montagabend 7l/z Uhr :

8»st »plol llelnrivb 8öt »I .
vor Postillon von Lonjumeau . "

Dienstagabend V/ , Uhr :
Josef In Egypten .

Mittwochabend 7»/ , Uhr :
Vastsptel Heinrich Bäte ) .

| �g ~ l > ie weisse I > anie . ' 90l

CarlWelss - Theater
Grosse Frnnkfnrterstr . 13g .

Lustspiel - Ensemble .
Direkt . B. Zimmermann u . O. Schramm .

Madame Bonivard .
Anfang T' /j Uhr .

Morgen und folgende Tage : Die -
selbe Vorstellung .

Im Garten : Theater - , Konzert
und Specinlttatcn - Vorstellung .
Ansang SV, Uhr .

Montag : Volks - und Kinderfest .
Anfang S Uhr . »

iletropol-Itieater.
W. , Belirenstrasso 55 —57 .

Der Zauberer am Nil.
Ausstattungsoperette in 3 Bildern

und das sensationelle Jali -

Specialiläten - Programm
iW Anfang 8 Uhr. " 9V

Rauchen überall gestattet .

Urania
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

„ Hai eriscbe Wanderungen dnrcli
die Uark Brandenburg " , II .

Montag :
Mittel mcer fahrten .

Invalidenstr . 57/09 .

Tägl. Sternwarte .

Cossmann' Konzeitsaiten
Krcnzbcrgstr . 48, an der Katzbachstraße .

Jeden Sonnlag
Brel - Kenrert

und Ball .
Montag und
Donnerstag :

Mui' oei '
Sänger.

I Jeden Freitag :

Mdeulsclie Sänger .
Entree 20 Pf .

HO ' Vorzügskarten 10 Pf .
Bei ungünstiger Witterung im Saal .

Nachher : Kränzchen .

soiuuag : Enlree 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Ab 4 Uhr nachmittags :

Grosses Konzert
ausgeführt von 3 Kapellen .

Gastspiel der Banda Munlcipale
dl Pratola . Dirigent : Papilla .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich :

Ans fremder Erde .
Ausstattungsstück mit Gesang und
Tanz in 4 Bildern von Hugo Schulz .
Austreten der Excentric - Chansonnette
Hedwig Bering , des Grotesque -
Komilers Paul Ceradlnl , der Gebrüder
Damm , Akrobaten . The Garays , Rad¬
fahrer . Mr. Bartlinge lebende Photo¬

graphien . Kenaert und Ball .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz SO Pf .
Knlho .

MiiW flpriii
Unter den Ein den 68a

Eingang 8chndowstr . 14
Heute Sonntag Eintrittspreis ;

25 Pf .
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren
Reptilien etc .

Castans Panopficum .
Friedrlchstr . 165.

Ken ! \ eu ! IV en !

JOer künstliche Mensch !
Die sensationellste Erfindung 1

der Neuzeit !
I Der „ Clou " der Pariser Welt - 1

Ausstellung .
| Vorstellnngen : 12Uhr mittags , !

3, 5, 6, 7 Uhr nachmittags .

CtNtml - TWtt .
Heute Anfang 8 Uhr .

Zum 7VS . Mal :

Die Geisha .
Operette in 3 Akten v. Sidney Jones

Morgen und solgende Tage :
Bi « Geisha .

Äpollo-Thealer
Vollständig : neues

Specialitäten-rrogramiii !
FranLnna

Luftballett Grigolatis .
Anfang 8 Uhr , Sonntags 71/a Uhr .

Sdiüdjerprten
Am Königsthor . Am Friedrichshain

Täglich ?

Köitzert, Theater, Sveciali -
täten -Vorstelliiiig unii Ball .
Volhshelustlginigon aller

I ' t .
Jeden Abend ' lO Uhr :

vloüerlle von Allans .

Heute Sonntag :
ViertletztesGastfpielvon

llsumsnn »

kliemeken
mit seiner Gesellschaft .

( Herren Bllernchen ,
Horvath , Glpner , Heek ,
Zimmermann , Feldow

und Ledermann . )
Ansang : Wochentags
8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

Am 1. August : Wiederbeginn der
Soireen der Stettiner Sänger .

Im Garten :

Täglich :
— II o f f in a ti n » —

Nordd . Sänger
und Konzert .

Ansang d. Konzerts 5 Uhr ,
der Soiree 7 Uhr , Wochen -
tags 6 Uhr , d. Soiree 8 Uhr .

Entree 30 Ps .
Sonntag , Montag und Donnerstag

Tanzliränzehen .
Wochentags Vereinsbillets güllig ,

Tanz frei .

Pudlmsmiz

Vaudeville - Ideater
Schönhaneer - Allee 148 .

Täglich : Grofte Xtiheater - und
Specialitäten - Vorstellung .

Nur Kräfte ersten Ranges .
Grosser Erfolg I Grosser Erfolg !

Susanue im Dade .
Große Ausstattungsoperelte .

Wochentags o Uhr .Anfang . S�ntags 4 Uhr
E . Ecbmann , Direktor .

W. Noacks Tlieater .
Brunueustraße 16.

Täglich: Kaltzcrt, Theater- u.

Speeialitätell-Borstellung.
Novität ! Lllkel Falstaff. Novität :

Operetten - Burlesle in einem Akt von
Bolten - Bäckers . Musik von R. Thiele .

Im Saale : Tanzhranzehen .

Ostbahn - Park .
AmKUstrlnerpIatz . Rilriersdorferstr . 71

Hcrinann Imbs .

_ _ Täglich :

_ _
Grahes Konzert, Theater - n.

Somalitäten -Borstellling .

VblksgarPen
wormWcimanrö

Badsfr . 5b. aPanks ! T. 25 .

Täglich Tbcak - er u.
S pcciatihähtn VdrsPtllun� .

AnFong ' tUhf
jjroatn harten Etahfeeinent .

Berliner I ilk - Trio ,

Felix Scheuer Straligadentr . 1.

Urania
Wrangelstrassc 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest - j
lichkeiien und Versammlungen .
1937 « » : € . F . Walter .

G r ü n d e Fs BalFSafon
Schweriu - Strasse 13 .

Zedeil Soiintag großer Ball.
Säle an Vereine , 109 —3o0 Personen

fassend , noch unentgeltlich zu ver -
geben . _ 26576

Joli auuistlLal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : < �ros « « r Ball .
Haff eehllche . Kegelhahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

Gesellschaftshaus
Stuineiniiuderstr . 4L .

Tägl . Theater ». Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . sl938L *

W. Noacks Festsäle
Braunen - Strasse Vo . 16 .

Im Tepteuider , Oktober und
November sind noch Sonuabende
an Vereine zu vergeben . I1979L »

Konkordia - Garten
zum Wasserwerk

Lilljt-iibtt, , ISIÄ 1.
3 verdeckte Kegelbahnen .

■fn ' X : M( t Sil Ui ' M
bei Orchestermusit Anfang 4 Uhr . »

WallnertIi « ator - 8trass « 13
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grosser Extra - Ball bei doppelt be-
letztem gl0E . cn Orchester . Anfang
5 Uhr . A. 2aincltat .

ßerolina Festsäle ,
Schönhauser Allee 28 ,
empfiehlt 3 große Säle mit Theater -
bühne zu Festlichkeiten und Ver -
' ammlungen , auch Sonntags . s2294b »

Jede » Sonntag : Ball .

Goldene u. sllhernehledallle Paris 1900 .

Georg Pohls Sanitlits - Ueidel -
beerweln ist erprobt bei Darm¬
krankheiten ( Diarrhoe ) , Zucker¬
krankheit , Blutarmut , Verdau¬
ungsstörung usw . a Fl . 1 Mark .
10 Fl . ö Mk. Altbewährtes be¬
liebtes Hausmittel . Aerztlich
empfohlen , sicherer Erfolg . Viele
Danksohreib . Droguerie O e o r g
Pohl , Berlin , Brunngnstr . 157.
Sonst nirgends . 17241, *

Für 30 Mark
fertig « feine Anzüge nach Maß , für
30 Mk. ff. Sommer - Paletots nach Maß ,
sür 10- 12 Mk. feine Hosen nach Maß .

Riesenstofflager
Kraasenstr . 14 1, kein Laden .

Vo amüsiert mau sied grossartig ?
In KvImeKelsllZHR ' Ks Festsälen, ]

Hasenheide LI und Jahnstrasse 8 .

Heute ; Grosser Ball und Thaler - Regen
verbunden mit Cigarren - , Bonbon - Rege » und

diversen Ueberraschungen . 1481L * !
Täglich : 8peelalltäten - ' VorstelIang . Entree frei . 1

Empfehle meine Säle . 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) ,
den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken zc. zu Versammlungen
und Festlichkeiten jeder Art . Hax Schindler .

Hasenheide
108 —114 . 108 - 114 .

Uhr.

Täglich :

Konzert n . Specialitäten - Vorstellung .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai edampStrs : « rosser Pesthall . Anfang 4

_ Jeden Mittwoch :
OCT Grosses Kinderfest mit Oratlsverlosnng . '

Jede » Donnerstag : Grosses Eeuerwerb .
Kaffceküche . Karussells , Marionettentheater ic . täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . [ 17302 *
A. Fröhlich .

Vereinsbrauerei - Ausschank (Rixdori].
Am Mittwoch , den 31 . Juli 1901 , von nachmittags 4 Ikhr ab :

Grosses Kinder - und Ernte - Fest
verbunden mit grossem Konzert nnd Gratis - Terlosnng .

1. Hauptgewinn : 1 goldene Tamennhr ; 2. Hauptgewinn : 1 Sport -
wagen . Ball : c. , und Hunderte von andren nützlichen Geschenken . Jedes
Kind erhält l Mütze oder l «chärpe oder 1 Stocklaterne und 1 Los gratis
Bei eintretender Dunkelheit : Jackelpolonaise , Lnslballoiisteige », Feuer -
werk : c. — Die Kaffeeküche ist von 3 Uhr ab geöffnet . — Für gute
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . — Entree : Erwachsene 10 Pf . ,
Kinder 15 Ps . 19048 *

31 . Bcrndt , Gastwirt .

Max Kliems Sommer- Theater
Hasenheide 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul «lllditr .

Dzx - Täglich : - T &Q ( 16498 *
Gr . Konzert , Theater - n . SpccialltiUcn - Torstellung .

Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten
Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .

Die KnlTeekilche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . Ullgt
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand zc.

Sonntag , Montag und Donnerstag in de » Sälen :

FnnLilien - Nvättzrlzen .
'

B » mamLfwwxffliaiiasL��

H. Mentes Volksgarten
zwischen Steuerhaus und Seeterraffe .

TtielttSnItvi ' K, Röderstr . 35/36 .
Sonntag , den 28 . Juli 1901 :

Grosses Feuerwerk, weisest »od Sclilaelitnik .
Im ncttcu Riescitsaal : fisill .

Auftreten deS weltberühmten , sechsnial preisgekrönten , bisher noch unbesiegten

Clhüell- iiiil ! Dlüierlallsers Mr. Zkardo .
HW Mctcr in 3 Minuten , llin 3 llhr : Konknrrenjlllnsen
mit Hein Tlinerlünser Dergossi . eine deutsche Meile in

� Minuten . 25716
XB . Läufer , gewerbliche , können sich melden , und zahlt

Jkardo dem Läufer , der ihn besiegt , ZOO Nk . Gegensatz SO M.

Svuts , Sountsßk . Fsu 28 . Juli :

Grosse « Konzert .
Unwiderruflich letztes Austreten der� weltberühmten
Turmseilkünstler Mr . Cronje - Bostoa und Donna Eroina

vor ihrer Abreise nach Rußland .
"

Grotze Gala - Vorftellttng
auf dem 250 Fuß langen und 90 Fuß hohen Turmseil über dem See .

Eeherrasehende Piecen ; in Berlin
noch nicht aufgeführt .

Bei eintretender Dunkelheit : Grosse Velociped - Fahrt im
Brillant - Fenerwerk auf dem Seil über dein 8ee ,
ausgeführt von Mr . Cronje - Boston und Donna Eroina .

Grosses Land - und Wasser - Feuer » erk .

Im Tarietd - Thenter hei freiem Entree :

Nene Specialitäten . " WU
Venetianischer Gondel - Korso . Vergnügungspark : Hippodrom ,
Panoptikum , Lustschaukel , Karoussel usw. — Grösste Kaffeekiiche

Deutschlands . 203SL

Knossen Ball

unter persönlicher Leitung des Tanzlehrers Herrn Ilelnrleh .

Anfang 4 Uhr . ' 9S

G Neues Klub - Haus G

Kommnnhllnttllstrnße 72.
Sonntags , Mittwochs , Donnerstags :

Grosser Ball .
KB . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . K . Eh ort .

8gn88Cllc ! - Lciimal' gcnllci' f.
Haltestelle : Schützenhaus —Roseneck .

Sonntags ; J| ])n}Crt Ulli) M .
ff- Weiß - u. Bayrisch - Bier — Kaffee¬

küche, Kegelbahnen , Spielplätze rc. zc.
ISIKL * Ii . Ehert .

Wo gehen wir heute hin ? ? ?
der Vereinsbrauerei Rixdorfü

Gr . Frel - Konzert , der schönste Garten vo » Berlin n. Ilmgegeud .

_ K affeeküche a Liter 70 Pf . Berliner Kind l.
SSF " Garten und Säle für Vereine kostenlos ! ! " VQ

19358 « RSartin Berndij Oekonom .

�osulha & ssei * ICautabak
Athenstädt & Bachrodt , Nordhausen

sehr beliebtes Fabrikat ( bohkottfrei ) , überall käuflich .
U . JPrcuss , Berlin N. , Swinemünderstr . L6, L

Generalvertrieb :
( 2s82b '

elegante - � j
Herren ! !

Anzüge
M nach Mass . �
Beinkleider 12 Mk. ! !

nur gute haltbare Stoffe !
Garantiert tadeUoser Sitz ! !

■ Znsehnelderei
und Werkstatt .

W. , York -
Strasse 51

| a d. Bülowstr . B

tomm

monatlich
10 M. liefert

elegante

Rerren - Larderghe
»och Maß , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

Tonpimki , „ fSÄ ,

[ 17148 '

Berlins Specialhaus
grosttes

'

Teppiche
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 - 300 M.
Stets Gelegenheitskänse i »
Teppich . , Gardinen . Portieren ,

Möbelstoffen , Tischdecke » rc.

Prlllht - KMogn' it ca �Ab¬
bildungen ,

Extra - Liste
für besondere Gelcgenhcits Angebote

gratis und franco .

Lmi ! liskevre ,
kepl ! » 8.. 0l' gn!cii3tl ' . ISS.

KünstliihrSiisznv
ohne Wurzel -
Entfernung !

Garantiert
schmerzlos !

2ahn - u. Wurrel »
Operat , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

Teilzahlung Woche 1 Mark .

taoZtcpMitailherst . A

[ 1797L *Am

3 — 4�2

Tage
ist " ISS

die Sendung in Ihrem Be¬
sitz ! Aerzte , Beamte , Lehrer ,
Offiziere , Förster , Gutsbe¬
sitzer , Professoren , Pfarrer ,
Inspektoren , Landwirte , Kauf¬
leute usw . beziehen meine

Havanlllos . Jahresversand :

Viele

fölillionea .
Seit 1894 stetig steigender
Umsatz . Unzählige Anerken¬
nungsbriefe liegen vor , die ich
von Zeit zu Zeit veröffentliche .

Angebot :

500 HaYanillos
kosten nur

7 Mark postfrei
überallhin geg . Naohnahme

Keine Extra - l » kosten .
1000 von obiger Sorte nur
13 M. Ausserdem liefere ich
200 Stück volle grosse , rein
überseeische Cigarren für nur
7 Mark 80 Pfennig direkt

ab Fabrik .
Porto und Verpackung frei .

Ich tausche um oder
gebe Kasse « ■ rück ,

falls unpassend .

RJresp.
Adresse ;

, Clgarrenfabr .

Heustadl inWestpi\ T. 4.



A « die ArbetterschaM Deuttchrands !
Zlm 13 . Juni d . I . hat die Berliner Gewerkschafts - Kommission den Boykott über die Nordhäuser Kautabak -

fabrikate verhängt . Den Knebelrevers sVersagnng des Rechts ans Koalitionsfreiheit ) verlangen folgeilde Nordhänser
Kantabakfirmen : C . A . Knciff , Cr . Ileclclersen , H . A . II « ne wacker , Berlin & Bona , IS . & K . Wittig ,
Kotkliard < & Comp . , F . C . Sierche , Salfeltl & Stein . [ ms

Wir ersuchen , den Tabak obiger Firmen so lange z » meiden , bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .

SM ® Momsiiissloii < fl ®r Tab ak a iS » ®l� ®i .

Achtung ! Achtung !

Sockaldmokratischer Uere ! n
für den 5. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Am DicnStag , den SO . Juli , abendS S' /s Uhr ,
im Lokal „ Altes Schiitzenhaus " , Linienstraße S :

KsnePDL
Tages - Ordnung :

l . Bericht des Vorstands , deS Kassterers und der Revisoren . 2. Bericht
der Vertrauensleute , der Preb - , Lokal - und Agltations - Koinniission , 3. Die
heutige wirtschaftliche Krisis . Referent Genoflc Itokcrt Schmidt .
4. Diskussion , 5. Vereinsangelegenhciten und Verschiedenes ,

Gäste erwünscht . Vollzähliges Erscheinen erwartet 24Z/9
I > vr Vorstand .

Wahlkreis .
Montag » den 5 . August , abends 8V2 Uhr , bei Bötzow ,

am Prenzlaner Thor :

Oesfeutliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Ströbel über : Volkswille und

Volkswehr . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 217/4
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vcrtraacnsmann .

SonaidemokraMer Mahlverein

für 9 » Dezirk Nsmmrisbyrg .
Montag , 29 . Juli , nvends 8V2 Uhr :

Gcneral - Bersammlnttg
im Lokal des Herrn Schumann , Nene Prinz Albertstr . 70 - 74

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Genossen kaid Wieacnthal über : „ Warum muß

die Socialdemokratie siegen ?■' 2. DISlusstan . 3, Kassenbericht vom letzten
Quartal . 4, Bericht des Bibliothekars , b. Neuwahl des Bibliothekars ,
e. Wahl der Delegierten zur Krciskonfercnz , 7, Vercinsangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert ! — Neue Mitglieder werden in der Versamm¬
lung ausgenommen . Das pllnltliche Erscheinen aller Mitglieder erwartet

6/3 _ _ _
I > cr Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - yorband.
Zahlstelle Berlin .

Mittwoch , de » 31 . Juli , abends 8V4 Uhr , i » Kellers

Festsälcn , Koppenstraste 29 :

Menernl - Dcoslanlutlung .
Tages - Ordnung :

Kassenbericht vom 2. Quartal , Bericht deS Vorstands , der Werkstatt -
Kontrollkommission und deS Arbeitsvcrmittlers . Bericht des Gauvorstands
für das erste Halbjahr , Ersatzwahlen der OrtSverwaltung , Wahl des
Arbeitsvennittlers , Verbandsangelegenheiten .

» k » ' Eintritt nur mit Alitgliedsbuch . 106/18
Um zahlreiches Erscheinen eriucht » le Ortsverrvaltnnz : .

greie Vkreiiligllllg selhsiäiibiger Barbiere, Friseure unb
Berrückeuiualsjer Berlins null llmgegeiib.

Folgende Kollegen sind in der Liste nachzutragen :
Schenk , Fürstenwaidcrslr , 2. I VorotoSki , Gotzkowskystr , 6.
Borowski . Schönleinstr . 28. s Müller , Oderbergcrstr , 47.
288/10 _ _ I A : Klai ' bamn , HSchstestr . 1.

Centra ( an- und Ster
dar liscir und andrer gewerlil. Meiler

Scblalmöbel - Bazar „ Baby " . " NA

N, 12 dl » 73 Mk .

1. Invalldenstr . 189, an Brnnnenstr .
2. Oranienstr . 31, an Adalbertstr .
8. Bellealliancestr . 107, am Blüclierplatz .
4. Qr, Frankfurtof «t . 115, an Andreasatr .
5. ßrunnenstr . 92 an Rügenerstr .
6. Relnickentforferst . 2 «t/v, Wedding .
7. Bousselstr . 18, an Thurmstr .

Ciiarlottenburg , Wilmerscor' arstr . 55.
Für Kinder und

Erwachsene .

{<£. H. Nr . 3, Hamburg ) Ortsverwaltungen Berlins .

Sonnabend , den 10 . Angnst :

ZommSr ' ? esI
! >! r xcicr des SZiiihrige » Beftehetls der Dliffc

zum Besten des Jnvalidcnfonds
in den Lokalen

Mtnv TV v l k | Sitziveizevgstvken
Hasenheide 114 | Am Äonigsthor

Moabiter Gesellschaftshaus , Alt - Moabit 80 - 81

krosjtS Konzert. Snecialitäten-Borstellnng .
Feuerwerk . Kinderbelustigungen aller Art .

Die Kaffeeküchen sind von 3 Uhr an geöffnet .

Von 6 Uhr ab : = = GvoZßvv Valk . =

Anfang 3 Uhr . Entree SO Pf .
P Am Tage der Feier wird auf den Zahlstellen nicht kassiert .

ko ! 8ter -

Retteü .
6,S0 - 2l,00 .

isietvrant
6?» koat - Sipar » und
Voi' iicJiiiKs -Tsr' flln «.

Complrtv
Bett Eiu-

richtuugon .

8. 15 - 100 M,

£ £ e tt e n «
Stand :

10, 15 —90 Mk.

Bettfedern .

Auch Theiizahlunp
1,00 proWocho

Ernst

Konzert Garten

Höflich

Sall - Salon
Fricdrichsberg , Frankfurter Chanssee 120 .

Jeden Sonntag : Konzert . — Kall . — Theater .
Balfeehttehe/ — 3 Kegelbahnen . [*

Jed . Mittwoch : Frei Konzert , Familieubränzchen .

Deutsch. Kdctellgfdcitei ' -Vei' beul!
< Ver,raItnng » » teIIe Berlin ) .

Biireau : «ngel . llfer 15 , Zimmer 1 - 5 . Feriisprecher - Ami VII . 353
Am Dienötag , den 30 . Jnlt 1901 , abends 8 ' /Z Uhr :

WM " Vevs�nrurluttg " MZ
der Gold - und Silberarbetter und ßerufsgen .

im „ Dresdener Garten " , Dresdeilerstr . 45 .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS Kollegen F . Schlegel über : „ Der wirtschaftliche
Niedergang und sein Etnflub aus die Arbeiter . " 2. Diskussion . 3. Verbands -
angelegenheiten . _ 117/4

gsy Die Kollegen , die sich an einer Fahrt nach Rügen beteiligen
wollen , werden ersucht , sich in den nächsten Tagen im Bureau zu melden .
Geplant wird die Fahrt am 11. August ; doch muß die Meldung bereits in
den nächsten Tagen erfolgen .

_
PIc Ortuverwaltang .

Centralyerlifl der Maurer (ßerliiTIl).
Dienstag , den 30 . Juli , abends 8>/s Uhr :

Iglieiler -Yemnluni! des Bezirte Süd- Ost
im Lokale deö Herrn Krdger , Naunyiistrasie 6.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deö Kollegen « . Wollf . 2. Dislussion . 3. GewerlschaftlicheS ,

Recht zahlreiche » Besuch erwartet . - - - -
143/12 _ _ _ _ __

Die Vcrh nndatuUnng .

Central - Verband der llaiidiungsgehiDen
. und - Eebililnnen Deutschlands .

( BezirU Berlin . )
Mittwoch , den 31 . Juli , abends 1» Uhr . in den „ ArnUnhallen " ,

Kommandantenstr . 20 : S0/3

Max Klieras Feslsäle , Hasenlieide 13- li .
Zu VersammlunAn und Festlichkeiten jeder Art angelegentlichst einpfohlen ,

Der neue grosse Saal , circa 1200 Personen fassend , steht während der Winter -
monate auch Sonntags den geehrten Vereinen zur Verfügung , 18582 *

Gesellschaftsbaus Wedding, Müllerstr . 7.
Saal mit Bühne Sonnabends und Sonntags zu vergeben , s1S33L *

Küostl. Zähne
olme Entfernnng der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahuoperationen schmerzlos .

Teüzahlang per Woche 1 Mk.

Heine 15 jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 19178 *

Franz Steffens , Rossnthalerstp . 61, Ecke Steinstrasse .

Berufs-Oekleidiing und Wische - Fabrik

19092 *]
I > . Wurzel & Co .

jetzt : Köpnickerstrasse 160, Ecke
Mantenffelstrasse .

nrlcarauvarunn 3 —90 Mk,, mit Euiiunirad 12 Mk,
nciea wagen vernickelte ll ! Mk, l873L '

KlnUerhottstelloi » 7 —00 Mk,, Sportwagen 0 Mk,,
Piippciitoagen , verstellbare Stühle ,
Grosses Lager . Bestes Fabr , Schnü -
Vorrichtung „ Ideal " verhindert
Herausfallen dcrj ! iilder3 , 50 M. Vers ,
n. anßerh , ab Fabrik , Mustcrb . gratis , i
Teilzahl , nnrin Berlin u,Vorort . gest, s

F. Bergmann & Sohn ,
Andreassir . ö3, pt . u, I. Et . Aelt , Gesch. Berlins , — Fernspr , Amt 7 a Nr, 7223.

1., Wy VVMVWVJV». v «Vkv-;

- Mf „

Sohlte vorzügl , sitzend , lOjähr , G arantie « Teilzahl . , Plombieren , schmerzles -
Zahnziehen , Umarbeit , schlcchtsttz , Gebisse , Coldsteln , Oranicnftr,123

Eiektra -
Neuer Abendkursus
für Elektrotechnik und Montage ,
1. August . Keine Vorkenntniste ,

Amneidungen schleunigst
!»». Xca . inler - Stra . Bge 4 .

HLMl Prospekt gratis .

SS -

Gesnttdi/eit ist Reichtum !
Hampf - und I Rcissl nfi - ll äder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen ErJcSllunfr , Gicht und Rheumatlamua .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen ,

Cad Frankfurt !| lütter - Cad
19271, *

Mar CuekelÄÄä ,
Zahn - Atelier . Bestrcnom , und
wohlbekannt , Künstl , Zähne , tadellose
Aussühr , v, 3 M, an, Plomb , v, 2 M, an,
Keine Extraberechn , Schmerzl , Zahn -
ziehen , Ratenz , gestattet , Woche 1,M ,

e » ooe » * » iiieseeeeiBe

130Gr . FraiikfiirterBtr . 130 I 18 . Bittcr - StraBse 18 .
8pecialitat :

Rnss . hezw . Dampfkasten - , Röm .

hezw , Ueisslnft - , Lohtannin - , Sool -

und Schwefelbäder

täglich für Damen und Herreu .

sool . -
Vlttcle,. zc«>»lkct-.
VklemwkAokt -

. eAoeki .

ff. Zodrödtsr ,

M!

Kindei' Mui. ö. -
Gnmmiräder 1 ®, —
hochelegante 15 biS
« 0 M. am billig¬

sten Berlin ,
Eiilinstrnssc 3 und

Liiiienstr . Svl
G. Stisssuzr .
Neueste Sportwag .

und Bettnellen spottbillig . Tcil - i
zahlung gestattet .

Haben Sie

Ranzen , LebAaben

sonstiges Ungeziefer ,
so werfen Sie nicht Geld fort
für nutzlose Pulver u. Ttnktnrcn ,
kloa > unerrelokte Speolalinlttel
befreien Sie sicher und schnell
von dieser Plage . Preis p. Port .
50, >, 1,75 u. 3, — Mk. Einzig
und allein nur echt beim Er¬

finder und Fabrikanten

ÜVIax ftoa .
Berlin W. , /O

Rciuickeiidorferstrahe

Frankfurter Allee 197,
vis - a - vis vom Bahnhose , im Hause der
Badeanstalt , empfiehlt reichhalt , Lager in

Mindorkkleidikien
in Kattun , Mull und Battist von 90 Pf . alt

Oberhemde » - ? 8li , sc » KK

Die Naildtlslirilen ". Rtstr . : Hm Saas leuaa .
S & r Gäste stnd willkommen .

_ Der Bevollmächtigte . W. FrledUnder , Elsasserstr . 25.

Die unterzeichneten Abteilungsmeister der

Ejgllrmtslibni ! kaui dnhi , Vßkitdiv
bestätigen hierdurch , dass, nachdem die baulichen Veränderungen in den

Fabriträumen der genannten Firma fertiggestellt sind, nunmehr sämtliche
Arbeiter » » d Arbeiterinnen wieder eingestellt worden sind .

Pankow bei Berlin , 25. Juli I90l .
26186 A. Gorsolke . Panl Schnlze .

? ,c " ! Socialistenkruge . 9 ! e u !

Abbildungen ans Wunsch zu Diensten . 20Z8L *
Gohr , Rlochs . Hannover , Nordmannstraße 7 .

Ziidiie 2 W. 10 Jahre Garantie . Voll ?- nmen schmerzlos . Zahn -
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. T- ' ' zahl , wöchentl ,
1 M, Zahnarzt Volk , Leipziger str. 130, Svr , 9 —7

J . Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Engros - Saison gelangen jetzt im Einzel -
verkauf grosse Lagerbestände meiner

Oardinen !

Portieren ! Steppdecken !
zu « ehr billigen Preisen zum

Ausverkauf ! !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Hülfte des Merkes .
Man verlange Rabatt - Marken :

Deinste Zurhat, , 2 Anpr, , tadele
loser Sitz , Komme mastnehmen
inö Haus . Bitte Postkarte .
AufWunfch auch mitMuster .
Tuch » nd Biickskin , Steste
spottbillig . Gelegenheits -
kaufe zu Herren - Anzügen ,

Paletotrestc , Hosenreste , Z»
Meter Söll , an, reineWolle . T

• Ludwig Engel, " �Ve26' ®

G Gegründet 1892. 110/10 ts
« » » o » » » » » « » » » « « » » « « « ,

ftsjschivtiß,
Handschweiß , Schweiß unt . den Armen ,
Wmidlaufeu , Juckreiz -c. verhindert
sicher Pohlemin - Essenz , Flasche
1,50 M, per Nachnahme , ist sofort
trocken n, geruchlos , garant , unschädlich ,
sicher wirkend , versendet Oeorg , Pohl ,
Berlin . Brnnnenstr . 137 . [ 1544L *

Gegen

hilft
nns . ' blbar Chemiker 8ttn « ler -
haa . » Wanzen - VernichtungS - Essenz
„ Pur » « lol " (gesetzl , gefch. ) Erfolg
garantier », >Fl, 0,50 , 1,00, 1,50 , 3,00 n,
5,00 Mk, Zesstäubcr 0,25 - 1,00 Mk,,
» nr allein bc' Panl 8 tintler
hanf &, Co . . Gr . Frankfurter -
straste 80 . Ebenda die stcherften
Mittel gegen Mot, ? n , Schwabe » .
Flöhe . Ameise » a . 0,20 - 1,00 Mf.

Unt unsre ec. ten Mittel zu
erhalten , hüte man sich vor markt -
schreierischm Anpreisungen und achte
genau auf unsre Firm , und Hanö -
uummer . 2036L *

4 - kranke 4 >
Frauenleiden

heilen pralt . Naturheilkundige

9. 9runllmklnn ° . k' rau .

Kurbadeanstalt
Köpnickerstr . 72 SBta( Ien - '

Sprech st, 11-2, 6- 8.
Neanderstr .

Sonntags 10- 12.

Oldenb , Bienenhonig ,
beste Qualität , ver -
sendet 9 Pfd . netto zu
6,50 M,, 5 Pfd , netto

zu 4 Mt. fr , Nachn , Gar . Zurück »,

En - il Vor < lluh ,
. UCll , Bahnlref Augustfehn ,

Oldenharg . [ 19182 *

Honig!

Aue iillioii
flitanici « ohne Gnade mitsamt der
A' lllljt » Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenfluid m Fl .
50 Pf , u, 1 Mk, Spritzapparat 50 Ps ,
Sldlltlilbl ' N uulfanit der Brut schnell
TUlwNvtll und für immer beseitigt
mein Schwabentod , Dose 50 Pf , und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motte » .
Flöhe . Fliege » . Ameise » , Blatt -
länsc vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beiin
Erstuder Georg Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 157, _ 10298 *

' teppdsekenv
AH kauft matt am

bcsteu uud billigste !:
nnr direkt in der Fabrik

B. KtrohiiianNel , Berlin 8. ,

72, Wall - Strasse 72.
wo auch alte Decke » aufgearbeitet
werden . 1960,2 »



Dresdener Kasino
96 Dresdenerstrasse 96

empficlilt seine 2 —800 Personen sasscnden FestsJUc zu Privat - und
VcreinSfcstlichkeitcn , Hochzeiten u> Versammlungen zu coulanten Bedingungen .

ISlZL� Martin Herzber « , Gastwirt .

Special-Institut für Zalinersatz. Zähne 9
Plomben S k .

Berlin N. , Oranlenburgerstr . 55 , pt. ( am Oranienburger Thor ) 0. Slejpneyer ,
( täßl . 9- 7) . Völlig schmerzlose Zahnoperationen ohne Narkose u . m. Lachgas .
Schmerzt . Plomb . , Nervtöten -c. Kronen u. Brücken . Modernster Zahnersatz zc.
Völlige Garantie . Jeder Versuch befriedigt . Solideste Preise . Teilzahlung .

Zur Hnscbaffung empfohlen ;

Der

I ist ohne Gnade sicher allen Wan .
zcn durch Ncichcls „ Concen -
trirtes Wanze » - KInid " in !
FL zu S « Ps. , ML 1,00 . «,00 , 3,00 |

und
I eifern . ML 5,00. Eprllhapparat

SO Pfg . Tötet jede Brut unscht .
dar . Keine Wiedertehr möglich .
Greift Tapeten >u Stoffe nicht
an. Hinterläßt nirgends Flecke.
�

Teufel
hott auf der Stelle alle Schwaben
auf Nimmerwiedersehen durch
Reichels „ Pondre Martial "
in TartonS zu SO Pfg. , ML 1,00,
« 00 und das Pfund ML 4. 00.
Tötet selbst die Brut absolut sicher.
Reichels Epecialmittel find die
einzige Rettung . «Slänzende
Zeugnisse aus scrnstcn Ländern .
Radikaler Erfolg garantirt .

Otto Reichel ,
Lieferant fllr Armee und Marine .
Berlin SO. , Eisenbahnstr . 4,
Niederlagen durch meine Plakate
kenntlich . Wo nicht erhältlich , srei
Haus durch meine «espannc .

. ill . il ES giebt unwirksame
lflllftt Nachahmunaen . •

Man achte genau auf meine Firma .

er

sdnenen

Preis ;

gek .
flß . 3 . —

Soeben
Kort : üaggCtSt . o

Culturglosscn . ooooooooooo

Das Buch giebt eine Sammlung
von Stimmungsbildern aus dem c� ' 2� .

ersten Jahrzehnt des „ neuen 4i50

Ours es " . 6s zerfällt in drei

Ceile : Zur Politik , Eitterariscbes ,

Qlaskenspiel . Von den erörterten

fragen ist keine erledigt und aud »

keine ihrem Jnteresse nach er¬
loschen . Ond voas in ihnen an
actneller Eebendigkeit heute etwa

gemindert sein möchte , wird er¬

setzt durch das klärende Gefühl
der Distanz , das den Vergleich
des Damals mit dem Jetzt er¬

zeugt . ooooooooooooooooo

Zu beziehen durch jede Buchhandlung , sowie durch

Dr . John Cclelkeim , Verlag , Berlin M . 35 .

Melzneps Korbwaren • Fabrik .
« SKSLSSK , asST «
HI . Geschäft i Bensselstr . « 7 . ' / " ' 8 Z
IV . Gesch. : Lcipzigerst Sl/Sl » sportsvagsn , � �
V. Geschäft i Stralauerstr . l ! ) KlmtemliUil « . h «

Kindertoagcn , Grössles Lagsi '

Kiuderbettstcllc «. Berlins .

< nnn Marli Rolnlmimn zahle ich jedem , der mir iu Berlin eilt
lUUU nidlÄ DClUlluUny gröberes Specialgeschäft i » der Brauche
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konlurrenz garnicht in der Lage , diese 1009 ML zu verdienen .

g
i ?
v
3

f J . Baer ,
1 BERLIN N. [ iggsa *

M 26 , Badstraße 26 ,
°

■n Pclce Prinz cn - Allee , £
s u. 37 Bclillemannstrasse 37

� empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - 2.

I lÄgS streng festen Pr « s . » - z

ßgerreu - ii . XuRden - 1

f Garderobe . a
= § W Arbeitssachen . j
BS Grosses Stofflager S ?
s zur Anfertigung nach Mass .

Möbel- n. Polsterninren-Fnbrik
von A. . Schulz , Reicheubergerstv . 5,

empfiehlt Einrichtnuge » von LS « bis 10 « 00 M . 170ZL «
Änerlannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen .

P/etmig ,Jedes
Wort : A' wr das ers/i

Wort fett , Worte mit mehr als
iß Buchstaben zählen doppelt ,

fCIesne ßnzeigen ,
' " r die ' " ' ct ' ste

jv „ mmer teerder .
in den Anna/imestellcn / » r lierlin

bis 2 Uhr , für die Vorortebis i Uhr ,
in der Hauptexpedition Beuttetr . S

bis 4 Uhr angenommen .

Kinderwagen . Sportwagen ,
Riesenauswahl , Bazar Baby , Jnva -
lidenstrafie 160, Frankfurterstrabe 115,
Oranienstrabe 31 , Belle - Alliance -
strabe 107, Reinickendorferstrabe 26, e,
Charlottenburg , Wilmersdorferstrabe
Nr . 55. Teilzahlung gestattet . 7223 *

Kindernälirmittet , stets frisch ,
offeriert zur Zeit des Brechdurchfalls
zu ermäßigten Preisen . Flora -
Drogerie , Paul Lcmcke , Rixdorf ,
Kaiser Friedrichstrabe 242 , beim
Hermannplatz . _

16465

Rähmaschine » und Feuer - Ver¬
sicherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstrabe 43, Hof Keller . 857b

Steppdecke » billigst Fabrik Grob «
Franksurterstrabe 9, parterre . 1- 33»

TePPidie mit Farbensehlern ,
Fabrikniederlage Grobe Franlsurter .
strabe 0, parterre . _ +33 *

GardinenhanS Grobe Franksurter¬
strabe S, parterre . f33 »

Obst - , Grünkramgeschäst mit Rolle
krankheitshalber verkäuflich Katzler -
straße 8. 2556 *

Restaurntion
Rostockerstrabe 40.

zu verkaufen
2587b

. Erstklassige Räder , ein grober
Posten , mit Jnnenlötung , Glocken -
lager , Schweinsurter Präcistonsnaben
( ohne Gummi ) pro Stück 100 Mark ,
Pneumatics von 20 Mark an ver -
taust Toepser , Lothringerstr . 33. [ *

Gaskocher ! Sparsysteme ! Ein¬
lochgaskocher 1,00 , Zweilochkocher 5,00 ,
Dreilochgaskocher 9,00 . Geschlossene
Gaskocher 10,00 ! Gas - Bügelapparate ,
Gas - Plätteisen billig ! Gas - Bratöfen
9,00 ! Wohlauer , Wallnertheater -
straße zweiunddreißig 25g8d *

Cigarreufabrik A. Tietz , In -�validenstrabe 124 und Breitestrabe 23,
1empfiehlt seine hervorragenden Num -
niern 21 5 Pfennig , 27 6 Pfennig ,
22 7 Pfennig , 31 7l/ , Pfennig , s-s- lbb*

Wasdianziige für Knaben , staunend
billige Preise , um schnell damit zu
rälimen . 16, Große Frankfurterslr . 1«,
August Achilles . 775K *
'

Nuftbauminoliel , elegante Wirt¬
schast , spottbillig . Außerdem einzelnes
Kleiderspind 18,00 , Muschelspiegel 5,00 ,
Säulentrumeau 20,00 , Bettstelle 5,00 ,
mit Federmatratze 15,00 , Waschtoilette
8,00 , Garnitur 30,00 , Plüschsofa ,
Teppich , Oelgemälde , Verschiedenes .
Gartenstr . 148 vorn I. links . [ 1135 *

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und Sommerpaletots aus scinslcn
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhans
Gennania . Unter den Linden 21 II .

Frettchen , Staare , Kreuzschnabel ,
Vogelbauer billig . Schnelle , Grobe
Franksurterstrabe 13. 770 K*

Mobetkanfhniis verkauft spott¬
billig einzelne Möbel , sowie ganze
Einrichtungen , Muschclschränke 28, echt
sournierte Säulenspinden 50, Tru -
meaux , geschliffen mit Stufe 40,
Plüschtaschcnsofa , echtes Gestell 65.
Eigne Werkstätten . Hirschowitz ,
Mariannenstrabe 7a. _ 772K -

Nähmaschinen , Adler , Afrana ,
Schnellnäher , Ringschiff , sowie Wasch -
und Wringmaschinen aus Teilzahlung .
Krieg . Skalitzerstrabe 136. 744lt *

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe cbcnsnlls auf Teil -
zahlung Schlagrcgulatvr , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silbenie
Remontoiruhr suuszchn Marl . Ge-
Wichtszug - Schlagrcgulatvr , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvierzig Mgrk . Uhrmacher , Char -
lottcnswabe fünfzehn . Gegründet 1848

Plätterei zu verkaufe ». Näheres
bei Frank , Rngnerstrabe 16, Laden . *

Papagei - Answahl , graue , grüne .
fingerzahm , sprechend , 25 Mark -
Richter , Oranicnstraße 87. 2553b *

� Nähmlischinenlager sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1,00.
Lieferung sofort , Landsbergerstrabe 82

Werkzeuge für Maurer - und
Zimmerleute : Maurerhämmer von
Mark 1 an. Aexte und Beile , sowie
Putzhakcn und Schablonen zu haben
in der Schlofferei von H. Kunath ,
Treptow , Baumschulenstraße 84/85 .

Waschanzüge , Waschkleidchen , so-
wie Stoffsachen sehr billig . Hoffmann ,
Veteranenstraße 14. 565K *

Wkaurerfilz vorrätig , Hutgeschäft ,
Potsdanierstrabe 61. ( Hausnummer
beachten . ) 704K *

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität cnt -
scheidet . Portcrkellerei Ringler
Bernanerstraße 119. 93/17 *

Steglitz , Schlobstrabe 90. Mache
aus mein reichhaltiges Lager von
Cigarren , Cigarettcn , sowie Rauch - ,
Kau - und Schnupftabak aufmerksam .
Heinrich Kruse . 1- 108*

Steglitz , Schloßstraße 76 , Ecke
Flensburgerstrabe : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeitergaroe -
robe . Anfertigung nach Mab zu
soliden Preisen . Fritz Hamburg . *

Kautabak . Konsumenten und Wie -
derverkäufer wollen ihren Kautabak
aus der von den ausgesperrten Tabak -
arbeiten ! errichteten Fabrik enwchmen .
Die Vertretung für Berlin und Provinz
Brandenburg befindet sich Berlin N. ,
Zioiislirchstrabe 54. Cigarrenhandlung
August Rnnge , Inhaber S . Freuthal .
Versand nach außerhalb gegen Nach -
nähme ( 10 Pfund franko ) . Preise sind
die üblichen . _ [ 25466 *

F . Dörge , Dresdenerstraste 109.
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , grobes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 719K *

Kanarienroller . hochfeine , Heck-
cinrichtung . Restauration , Fürsten -
walderstraße 3. _ [ 71/16

Billige Kinderwagen , auch Teil -
zahlungen . W. Holze , Oranien¬
strabe 3. 2645b

Brockhaus ' Konverfations - Lexikon ,
ohne Anzahlung . Monatliche Ab-
zahlung nur 3 Mark . Sofortige
Lieferung von 17 neuen , tadellosen
Bänden . Bestellung per Postkarte .
Prietzcl , Neue Königstraße 54. [ 110/18 *

Wolfshund , scharf und mannfest ,
verkaust Fincke , Samariterstraße 38.

Fahrrad , 50.
sadenstrabe 70.

Mondebeck , Palli -
2651b

Halbrenner , modern , Umstände
halber verkauft Frau Kunsch , Posencr -
straße 6. _ 234

Restauration verlaust francheits -
halber Rigaerstrabe I, Seifenladcn .

Schankgesd ) äft besonderer Um-
stände wegen für jeden Preis ver -
käuflich Urbanstraße 66. 2652b *

Biersdiifsige Schaukel mit Stand ,
160 Mark , verkauft Liebich ( Woche
25 Mark ) , Lychenerftraße 22. 1- 51

S- Schiffschaukel verkaust Henschler ,
Stralauer Allee 17 E. 77IP *

Zwei Mark ein Vierte ' Dutzend
Dameuhemden , Herrenhemden 3,00 ,
Ausstattungen , sowie elegante Reise¬
muster spottbillig . Wft' . hesabrik Adolph
Salomonsky , Sta - »bahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . , _ 110/17

Lieferwagen alle Sorten Räder
Pallisadenstraßi ! 101. _

2678b

Singermaslhiue , wenig gebraucht ,
12 Mark , Metzerstrabe 10, parterre .

Witwe verkauft Wirtschast Metzer -
straße 30 II . . echtS. _ 99/20

Halbrenner , 1901 , fast neu ,
Garantieschein , , 75,00 . Taeker , Ber -
nauerstraße 21 I. 2614b

Vermi8e ! ile ÄnieiM .

Französisch (billig ) Breitestraße 5.

Englisch (billig ) Breitestraße 5.

Verpflickiteter Patentanwalt Dam -
mann , Oranienstrabe 57, Moritzplatz .

Augustabad , Käpnickerftrabe 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kaffen . 733K *

Schriftliche Arbeit jeder Art ,
Klagen und Gerichtsfachen , Steuer -
Rcklamatione », Briese , fertigt erfolg -
reich und billigst Franz Wildhagen ,
Christburgcrstr . 32, Quergebäude III .

Metallbruch aller Art kauft
Brodcrick , Oppelnerstrabe 16. 1811d

Bereinsziminer . Zahlstelle passend ,
Fernsprecher III 1785. I . B. Wilhelm
Gabmann , Badstrabc 14.

Elektrotechnik Abendkursus bc-
ginnt . Jackson , Alte Jakobstraße 24.

Vereinsziunuer zu vergeben , auch
tffend für Zahlstelle . Rudolf Jurran ,
aunynstraße 86.

_ [ 2453b
Vereinsziuinier und Zahlstelle

noch frei . Wolff , Wienerstrabe 43. »

RechtSbureau . Rechtshilfe , Rat -
erteilung Andreasstrabe Dreiund -
sechzig _ [ 2589b

KöSliner Hof, Köslinerstraße 8.
Sonntags zur Versammlnug und
Tanz frei . Kein öffentlicher Tanz . [*

Ilnfallklagen , Jnvalidensachcn ,
Ehcverträge , Eingabengesuche , Schulze ,
Bcrgmannstraße 107. 2253b *

ReckitSbureau . Teltowerstrabe
fünfundvierzig . Eingavengesuche , Rat -
erteilung . _ 753K *

MeycrlexikonS . Brockhaus , Brehm
GeschichtSwerke und alle andren Bücher
beleiht und kauft Hannemann , Koch-
straße 56 I, Aint 4a, 6944 . 756K *

Anfertigung eleganter Herren -
garderobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Kleine Frankfurterstr 20. *

Nnfnllsache », Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
strabe 65. _ 25706 *

Unfnllprozeffsnchen . Gesuche ,
Klagen zc. Helsrich , Steinmetz -
strabe 32. 2568b

Achtung k 20 Mark kostet Jackett -
anzug , wer Stoff dazu bringt . Für
tadellosen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenstrabe 2. 2622b

bttb 000 Baugcld sind unter sehr
günstigen Bedingungen an Selbst -
nehmer in kleineren Posten zu ver -
geben unter A 1 Expedition dieses
Blattes . 2633b

Vereinözimmer zu 50 Personen
für Musilvcrein Elscnstrabe 89, 80

Für meine gutgehende Tischlerei
suche ich einen Socius mit 2000 Mark .
Offerten unter 0 . 113 Postamt 47.

Grosses Vereinszinimer , p chlsielle
paffend , Telephon , zu sc . - �ueir Fenn -
strabe 5. •

_ 26616

Die Beleidigung gegen Frau
Si .iking und Tochter nehme hiermit
zurück, erkläre dieselben für ehrenhaft .
W. Krüll . _ 166

Gesangverein ( Mitglied des Ar¬
beiter - Sängerbunds ) sucht I . uud
U. Tenöre . ( Großer Notenschatz und
gute Kasse vorhanden ) Ucbungsstunde
Mittwochs 9 - 11 Zorndorserstraßc
Nr. 9 bei KienasL _ 1- 34*

Zitherspieler , Streich - oder
Schlagzither , auch Violine , die geneigt ,
einem altrenommierten Zithervercin
bcizntretcn , sind willkommen . Zither -
verein Einigkeit , jeden Dienstag 9 Uhr
bei Hiltscher , Mariannenstrabe 19.

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Mab für 18 - 20 Mark . Tadel -
loser Sitz . Haltbare Futtersachen .
Franke , Ackerstraße 143 IU , Ecke
Jnvalidenstrabe . _ 2669b

Bereinszimmor mit Piano , zu
40 Personen , einige Tage frei .
Schulze , Höchstestrabe 30. 1- 85

Buss ' Salon , Grobe Frankfurter -
straße 85. Empfehle meinen Saal mit
großem Garten zu Festlichkeiten , Wer-
sammlungeu . Otto Theel . 74611 *

Vermietungen .
Zimmer .

Möbliertes Flurzimmer , bessere
Schlafstelle , Herren . Skalitzerstrabe 1,
Schön . 2650b

Zweifenstriges Zimmer , 2 Herren ,
vermietet möbliert , Kaffee 13,50 Til -
siterstraße 83, vorn I links . 2665 b

GutmöblierteSVorderzimmcrvcr -
mietet Bollmaiz�. Drcsdenerstr . 135111 .

Möbliertes Zimmer für 1 —2
Herren bei Frau Leonhard , Frieden -
straße 74. 134

Kleines möbliertes Zimmer Frank -
surterstraße 15 parterre , Görtz . 134

Möbliertes Zimmer Teilnehmer
gesucht Marheinickcplatz 14, IV ,
Schmauch 2630b *

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Herren . Müller , Oranienstrabe 2 IV .

Zwölf Mark fein möbliertes Zim -
mcr niit Frühstück , separat , für Herrn ,
Lortzingstrabe 35, Quergebäude III ,
Prescher . _ 1138

Kleines möbliertes Zimmer für
Herrn Lausitzer Platz 10, Seite »-
flügel III , Müller . _ ( 14

Freundlich möbliertes Zimmer für
anständigen Mitwohner . Oergcl ,
Reichenbergerstraße 48, vorn IV . [ 14

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
7 Mark , Grüner Weg 70 vorn III .
links . 2608b *

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Skalitzerstrabe 144, vorn II bei Rinke .

�Schlafstelle , bessere , Wallstr . 21/22 ,
Quergcbäude , Curth , separat . [ 2624b *

Freundliche Schlafstelle für Herren
Prinzenstraße 31, Hos rechts drei
Treppe », Frau Glimm . _ 2627b

Schlafstelle , separat , Herr , Prinzen -
strabe 89, Hos links 4 Treppen , Frau
Schläger . 2647b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Breölauerstrabe 19, vorn 4, Witwe
Wolff . _ 26386

Freundliche Schlafstelle für Herrn
( 8,00 Mark ) , Reichenbergerstrabe 38,
vor » II . 2630b

Schlafstelle , bessere , große Stube ,
zwei Herren , Hollmannstrabe 6, Quer .
gebäude 2 Treppen , Mever , � - 6286

Freundliche Schlafstelle , Elisabeth¬
ufer 27, Portier . 2637b

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Enciibahnstrabe 36d , II rechts .

Schlafstelle für Herren . Reichen -
bergerstraße 74, vom II , Klaar . [ 2639b

Schlafstelle , austäiidigc ,
mieten Nene Grünstrabe 23.

zu ver -
[ 2640b

Witwe vermietet freundliche Schlaf -
stelle , Reichenbergerstrabe 7, Hof I,
links . 2636b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , Rixdorf , Karlsgartenstrabe 3,
vorn IV bei Richter . 2648b

Bessere Schlafstelle , Adalbert -
straffe 84, vorn IV . Frau Altmann .

Freundliche Schlafstelle bei Schulz ,
Alte Leipzigerürabe 21, III . 2655b

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
Schubert , Rirdorf , Hermannstrabe 42.

Zwei Herren finden Schlafstelle ,
Aleraudrinenstraße 98, Hof III ,
Zieinicke . 2632b

Schlafstelle für Herrn , Admiral -
straße 26, vorn 1 Treppe , Thiel . [ 2625b

Schlafstelle für Herrn bei Bcrndt ,
Oranienstrabe 200. [ 2621b

Möblierte Schlafstelle fllr Herren ,
separat , oder auch anständige Geschäfts -
damen , Schlesifcheftraße 14, vorn II ,
Junge . _ [ 25636

Möblierte Schlafstelle für 1 oder
2 Herren , Straupe , Manteuffclstrabe39 ,
4 Treppen . [ 2605b

Freundliche Schlafstelle bei Köppen ,
Urbanstrabc 108, Hof I. [ 2607b

Schlafstelle , möbliert , vermietet
Schalnkammcr , Arndtstrabe ? , vorn III .

Möblierte Schlafstelle an 2Herren ,
Prinzenstraße 47, Hof IV . [ 2663b

Schlafstelle , ein Herr aNein , Ad-
miralstrabe 25, vorn HI rechts . [ 2666b

Schlafstelle . separat , Ritter -
strabe 124, Hof IU , Eisholz . . [ 2664b

Schlafstelle , vorn , Landsberger -
straße 113, Quergcbäude I links ,
Breitfub . _ [ 185

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Witwe Plaßman » , Höchstestraße 18,
vorn IV . _ [ 185

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang . Pallisadenstrabe 11, Hof
links parterre . _ [ 185

Freundliche Schlafstelle , Garten -
aussicht , Witwe Krüger , Frankfurter -
Allee 51. 2668b

Möblierte Schlafstube Strauß -
bergerstraße 36, HI . _ 2672b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Breide , Andreasstraße 70,
vorn II . 2673b

Möbliert . . Schlafstelle , Herrn ,
Dr�>öenerstraße 38 , vom III bei
Wltwe Faber . _ 2615b

Schlafstelle für anständigen Herrn ,
Zacholowsky , Pallisadenstrabe 91, tfos
rechts parterre , _ 2620b

Qranienstrasse 27, Seitenflügel II
links , möblierte Schlafstelle bei ein -
zclncr Frau . _ [ 26166

Zwei Schlafstellen , Herren , eine
separat . Zionskirchplatz 1, IV , Auge .

Möblierte Schlafstelle . Krumbeck ,
Franksurterstrabe 15, I. _ [ 134b

Möblierte Schlafstelle , Flur -
eingang . 14 Mark mit Kaffee . Admiral -
strabe 26, vom II , Witwe Becker .

Schlafstelle .
straße 20, I links .

Fricdrichsbcrger -

_ [ 134
Schlafstelle , freundlich , vermietet

-chuster , Zionskirchplatz 9, III .

Schlafstelle für Herm . Alexan -
drinenstrabe 79, Tcichmann . [ 2667b

Äiiständigee Herr findet gute
Schlafstelle bei Fr . Hinz , Gräfe -
strabe 35. _ [ 26586

i *

Neue Zeit , alt - Jahrgänge , ver -
kaust \ vnng , GreifenhagäMstrabe 77.

_ _
Verantwortlicher ReCatkuu ( tarl Seth in Berlin . Für dm Juseratcuteil verantwortlich : Th . Glocke in Bcriiu . Druck uud Verlag von Max Vudiug in Berlin .

Schlafstelle . Herren , vermietet
Witwe Keßler , Oranienstrabe 194,
vorn IV links . 2646b

Saubere Schlafstelle vermietet
preiswert Dresdener straße 129, Quer -
gebäude III links . 2671b

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
separat , Boeckhstraße 51, Hof IU ,
Jost . _ [ 15

Möblierte Schlafstelle für Herren
Reichenbergerstrabe 177 , Fräulein
Röhrig . [ 15

Bessere Schlafstelle Reicheuberger -
straffe 61a , I rechts . _ [ 15

Stube als Schlafstelle sogleich
Oranienstrabe 136, linker Seiten -
flügelll _ [ 14*

Möblierte Schlafstelle . Witwe
Hofmann , Manteuffelstr . 82, vorn III .

Freundlidie Schlafstelle zu ver¬
mieten Manteuffelstrabe 115, vorn II ,
Kupfer . _ _ [ 26756

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
separat , 7 Mark , Lausitzerstrabe 26,
kleiner Aufgang , vom IV , May. [ 2676b

Schlafstelle für zwei Herren
Schillingstrabe 39, III , Fritsch . [ 196

Illlstsgosuclis .

Junger Mann sucht möblierte
Schlafstelle Wedding oder Gesund -
brunnen . Offerten mit Kostenpunkt
F. G. Postanit 20. 2574b

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sichemngsbranche . Offerten unter
1. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Masd ) ineusticker , geübte , und
Fädlerinnen sucht Carl Bim ,
Dresdenerstraße 88/89 . 2595S

Tüchtige Bilderrahmenmacher ver -
laugt sofort Lundershausen , Prinzen -
strabe 99. [ 26296

« 5 geübte Schuheinsasserinen sucht
Filzschuhfabrik Landsbergerstrabe 92 *

lllusbesserin verlangt Frucht -
straffe 29, Restauration . 2642b

Blusenarbeiteri » . tüchtige , welche
. auch Säumchen steppt , sofort . Knoll ,
Tilsiterstrahe 79. _ ( 134

Mamsells auf Jacketts außer dem
Hause , Preis 2—2,70 , verlangt Lob -
stein , Hussitenstrabe 31. _ [ 26346

Mamsells auf glatte und ver -
schnürte Jacketts werden verlangt
Fruchtstrabe 52, II . _ [ 26546

Freundlich möblierte Schlafstelle
für Herren oder anständige Damen
Ebelingstrabe 8, vom 4 Treppen ,
Richter . _ _ _ 110/20

Möblierte Schlafstelle , Berliner
Stube , Herrn , 10,50 Mark mit Kaffee ,
Dresdenerstraße 18, III links . [ 2670b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
für zwei Herren vermietet Meyer ,
Prinzessinnenstraße 7, vom IV . [ 71/17

Schlafstelle , Bierente . Dresdener -
strabe 38. _ [ 71/18

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Herr », vorn , Rttterftrabe 2, Witwe
Müller . 2677b

Freundliche Schlafstelle für Herrn
Oranienstrabe 186, vorn 3 Treppen ,
Petigk . _ [ 15

Zluständiger Herr findet freund -
liche Schlafstelle . Linz , Nauuyn -
strabe 64, vom IV . _ [ 15

Freundliche Schlafstelle Waldemar¬
strabe 69 , vorn 2 Treppen bei
Manie . _ [ 15

Freundliche Schlafstelle für Herren .
Witwe Schulz , Reichenbergerstrabe 155,
Quergebäude II . [ 15

Arbeiterinnen aus bessere Jacketts ,
1,50 bis 2,25 Mark , gesucht . Kastanien «
Allee 86, parterre . _ 774K »

Kartonarbeile rinnen . geübte ,
finden dauernde Beschäftigung Stall -
schreiberstraße 58, Greiffenhagen . *

Mamsells auf gefütterte Sack -
Paletots verlangt Schulze , Görlitzer -
strabe 4l , I. _ 2586 *

Mamsells aus Jacketts auberm
Hause verlangt Fritz , Grenz -
straße 11 II . 25978

Im Arbeitsmarft durch
besaudereu Truck hervorgehobene
Anzeigen kosten 10 Pf . pro Zeile

Achtang ! Aehtang !

Parkettbodenleger I

Banhandwerker !
Folgende Firmen sind für Parkett -

bodenleger gesperrt : Görlitzer Holz -
bearbeitnugsfabril vormals Gebrüder
Mauksch : Zwischenuieister H. Claasen ;
Adolf Pieck , Niederwallstraße 15 ;
Zwischenmeister O. Schüttle .

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tages und gelten die Firmen so lange
für gesperrt , bis an dieser Stelle die
Sperre als ausgehoben erklärt wird .

Die Kommission .
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Berliner Parici - Nngelegenheiten .
Dritter Berliner NeichStags - WahlkreiS . Heute ( Sonntact )

Familien - AuSflug nach Schmargendorf , Restaurant . Sanssouci " .
Rege Beteiligung erwünscht . Der Vorstand .

Stralau , FriedrichSfclde , Rumnielsburg - Boxhageu , Lichten -
bcrg - Fricdrichöbcrg , Wilhclmsbcrg . Heber die Errichtung eines
Gewerbcgerichts rcsp . den Anschluß an das zu errichtende Gewerbe -
gcricht Lichtenberg soll in den obengenannten Orten am Dienstag ,
den 6. August in 4 großen Volksversammlungen referiert werden .
Die Leiter der Gewerkschaften werden hierauf besonders aufmerksam
gemacht . Die Vertrauenspersonen .

NnmmclSbnrg . Morgen , Montag , abends 8Vz Uhr , hält der
Socialdemokratische Wablverein im Lokal des Herrn Schumann ,
Reue Prinz Albertstr . 70/71 , seine Generalversammlung ab .
Auf der Tagesordnung stehen außer einem Vortrage des Genossen
Karl Wiesenthal noch verschiedene wichtige Punkte . ( Siehe
Inserat . ) Der Vorstand .

Trcptow - Baumschulcnweg . Montag , den 29 . d. Mts . , abends
8 llhr , findet in Ackermanns Festsälen , Baumschulenstr . 78 , eine
große öffentliche Frauenversammlung statt , in welcher Frl . Ida
Altmann einen Vortrag über . FranenlebcN und Streben ' halten
wird . Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht aller
Frauen und Männer , diese Versammlung recht zahlreich zu besuchen .

Die KreiS - Vertranensperson : Frau Marie Thiel ,
Tcmpelhof , Friedrich Wilhelmstr . 17.

Lichtenberg , Wilhclmöbcrg , Fricdrichsbcrg . Die Mitglieder
des Socialdcmokratischen Wahlvereins werden dringend ersucht , voll -

zählig am Montag , den 29 . Juli , abends in ihren Bezirkslokalen zu
erscheinen . Bei diesem außerordentlichen Zahlabend sollen wichtige
Mitteilungen gemacht werden . Der Vorstand . '

Socialdemokratischcr Wahlverein Pankow - Nieder - Schön .
Hausen . Dienstag , den 39 . Juli , abends 9 Uhr , Verein sver -
sammlung bei Settekorn , Nieder - Schönhausen , Lindenstraßc .
Vortrag des Journalisten Herrn H e n n e ck e - Berlin über : „ Die
Landflucht der Arbeiter und ihre Ursachen . "

Mühlcnbcck . ( Socialdemokratischcr Wahlvercin Bez . Pankow . )
Sonntag , den 23. Juli , nachmittags 4 Uhr , Vereinsvers am m-
lung im Gasthof „ Zur Sonne " . ' Vortrag des Herrn F. Kotzke -
Berlin über : „ Was will die Socialdemokratie ?"

DoKertus .

Die „ Tchlicßordnnug " im socialdcmokratischen Staat .
Wir befinden uns gar nicht mehr in der kapitalistischen Gesellschaft
mit all ihren schönen Einrichtungen der Polizei , den vielen
Beamten , den schmucken Soldaten , den vielen Verordnungen und
Vorschriften , sondern mitten im socialdcmokratischen Staat . Diese
überraschende Entdeckung , die uns eine » Augenblick inne werden
ließ , ob wir nicht mit unsrer Kritik der heutigen Gesellschaft Einhalt
thnn sollten , ist in der „ Allgemeinen Hans - und Grundbesitzer -
Zeitung " zu finden , und zwar kam die Erleuchtung dem Blatt im
Hinblick auf die neue „ S ch l i e ß o r d n u n g " des Polizeipräsidenten .

Das mag etwas paradox klingen , entspricht aber dennoch
den Tbatsachcn , wie ivir sofort beweisen werden ; nur
bitten wir , in Anbetracht der großen Hitze dem Grund
bcsitzcrblatt mildernde Umstände angedcihen zu lassen , das
dürfen wir auch insofern erbitten , als unsre Leser über die Folgen
der Schließordnung nachstehende belustigende Aufklärung von dieser
Seite erhalten :

„ Mit Nicscnschritten nähert sich die staatlich - kommunale Vcr
waltungsmaschine dem socialistischen oder besser gesagt :
dem socialdem akratischen Staat , denn die Grundlage ,
auf welcher sich mehr und mehr unser Verwaltungswesen aufzubauen
beginnt , ist nicht mehr für eine wirklich sociale Gestaltung des
öffentlichen Lebens , für eine „bürgerliche Gesellschaft " geeignet ,
sondern das ist der Anfang vom K n u t e n r « g i m e n t des
A r b e i t e r st a a t e s , in dem es nur noch Beamte und Sklaven
gicbt . Immer mehr wächst sich unser bürgerliches Leben zur Klassen -
ivirtschaft , und unser staatliches System zum Polizeistaat aus . und
Ivcr schließlich und zuletzt die Polizeigewnlt ausübt , das ist im
Grunde genommen nur eine Machtfrage und eine Frage der Zeit ;
schreitet unsre innere Politik auf den bisher eingeschlagenen Wegen
weiter fort , so läßt sich mit mathematischer Genauigkeit der
Augenblick berechnen , in dem die Gewalt einer königlich -
bürgerlichen Polizei in die Hände einer Arbeiter -
Polizei übergehen wird . Leider ist es eine alte historische
Wahrheit , daß Gott diejenigen , die er verderben will , mit Blindheit
schlägt . Und diese Blindhert scheint denn auch schon unsre leitenden
Kreise in Staat und Gemeinde zu beherrschen , denn sonst müßten
sie gewahr werden , daß sie mit ihre » systematischen Erweiterungen
der polizeilichen Macht und Befugnisse mitten hinein
ins socialdemokratische Fahrwasser treiben . " —

Haben wir erst die Polizei in unsrem Dienst , dann wird sich
die Sache schon weiter machen , das ist klar . Heute schon können
wir dem Anwalt der Hauswirte verraren , daß die nächste Polizei -
verordunng , die ivir mit Herrn v. W i » d h e i m bereits aus -
gearbeitet haben , dahin geht , daß vom 1. Oktober d. I . keine Miete
an einen Hausbesitzer bezahlt werden darf . Wer eS dennoch thut ,
kommt auf die schwarze Liste und erhält überhaupt keine Wohnung .
O, ihr armen Hausbesitzer I

Der Npotheken - Boykott . Auf eine Anfrage beS Dr . Mugdan
haben die vereinigten Apothelcn - Besitzer und - Verwalter Berlins und
der Umgebung einstimmig beschlossen , zu erwidern , daß mit dem

Augenblick , in dem die Sperre aufgehoben würde , den Kassen wieder
Kredit gewährt werden solle , daß die Apotheker aber auch ohne Auf -
Hebung der Sperre und Kreditcntziehung bereit seien , in neue
Einigungsverhandlungen mit den Kassen einzutreten . Den Herren
sollte doch bald klar sein , daß den Kassen die Kreditentziehung gar
nicht die Schwierigkeiten bereitet , wie sie annehmen . Die erste Be «

dingnng klingt denn auch mehr wie ein sehnlicher Wunsch der

Apotheken -Besitzcr , der leider nicht in Erfüllung gehen wird .

Vorsichtig haben die bedrängten Apotheken - Besitzer deshalb
bereits die Eröffnung eines gemeinsamen Bankkredits in Höhe von
199 990 M. beschlossen , um für den Fall , daß die Kassen bis zum
Oktobertcrmin ihre Zahlungen hinziehen und dadurch dem einen
oder andren Apotheker Schwierigkeiten bereiten sollten , diesen bis

zum Eingang der Kassenrechnungen einen ihren Forderungen ent -
sprechenden Kredit zu ermöglichen .

Zu der von Herrn Apotheker Schade�gcgebenen Darstellung er -
halten wir noch folgende Zuschrift :

Die in der gestrigen Nummer Ihres Blattes an das Schreiben
des Hern : Apotheker Sidade anschließende Berichtigung erscheint mir
nur in dem einen Punkte fehlerhaft , als sie mich außerhalb Berlins
weilen läßt , w ährcnd ich thatsächlich hier bin . Die Aeußerung ,
welche mir Herr Schade in den Mund legt , ist von
mir n i ch t g e m a ch t worden , ich kann dieselbe um so weniger
gethau haben , als der Höchstbeitrag in der OrtS - Krankenkasse für
den Gewerbebetrieb der Kauflcute , Handelsleute und Apotheker nur
93 Pf . pro Wockie beträgt , und wohl auch Herr Schade einem Manne ,
den er als Sachverständigen bezeichnet , zutrauen wird , daß er die

Wochenbeiträge derKasse , an welcher er Rendant ist , kennt und richtig au -

gicbt . Dieser Höchstbeitrag von 63 Pf . wurde aber laut Jahres -
bericht im Jahre 1999 sogar nur für 34,91 Proz . der Mitglieder
entrichtet , für alle übrigen geringere , so daß der Durchschnittsbeitrag
sich auf 48,3 Pf . beziffert . Ue' ver die ganze Angelegenheit hatte
während der Einigungsverhandlungen Herr Dr . Freudenberg mit

mir eingehend gesprochen und erst danach seine Erwiderung auf die

Schadeschen Ausführungen gemacht .
Als ich selbst zum Worte kam , führte ich bezüglich der

Arzneikosten wörtlich ans : „ der Gewerks - K ranke » verein
hat eine niedrigere Durchschnittsziffer als die
andren Krankenka ss en . Die Orts - Krankenkasse der Kauf -
leute kommt über den Durchschnitt von 2. 59 M. "

( Thatsächlich betrugen für diese Kasse im Jahre 1990 die reinen

Arzneikosten pro Kopf des Mitgliedes 2,67 M. )
Es erscheint außerordentlich merkwürdig , daß Herr

Apotheker Schade sich dieser Ausführungen nicht
mehr erinnert , dagegen auf eine mißverstandene Zwischen -
bemerkung hin Behauptungen in die Welt schleudert , von deren Un -

richtigkeit er sich um so eher überzeugen konnte , als sein Betrieb bei
der Orts - Krankenkasse für den Gewerbebetrieb der Kauflcute zu -
ständig ist und er bei derselben auch gemeldet hat .

Alb . Kohn .

Gcsundhcitliche Ucbcrwachnng der Schnlcn durch KreiS -
ärztc . Obgleich verschiedene Berliner Vororte bereits , auf Drängen
der Regierung , Schulärzte angestellt haben , ist seitens deS Nc -
gieruiig ' spräsidenten zu Potsdam dieser Tage eine Verfügung er -

gangen , welche die Beaufsichtigung aller unter der Aufsicht der Re -

gierung stehenden Schulen , auch der Fach - und Fortbildungsschulen ,
Kindergärten usw . durch den Kreisarzt anordnet . Der Kontrolle
unterliegen , neben dem Gesundheitszustand der Schüler , der , unter

Zuziehung des Schulleiters und Schularztes , zu prüfen ist , auch die
baulichen Einrichtungen der Schule . Die regelmäßigen Revisionen
haben zweimal jährlich stattzufinden .

Für den Untcrgrnnd - Bahnhof an » Potsdamer Platt wird

jetzt , nachdem die Tunnelstrecke hier vollständig überdeckt worden ist ,
die Ein - und Aussteigehalle hergestellt . Die erstere , breitere befindet
sich auf dem Grundstück des ehemaligen Hühnerhofs an der Südseite
des alten DreifaltigkeitS -Kirchhofs, ' der übrigens bei den ganzen
nunmehr ihrem Ende entgegen gehenden Bauarbeiten auch nicht das

geringste an Terrain verloren hat . Die AnSsteigehalle liegt neben
dem Garten des HauseS Königgrätzerstr . 15 und ist etwa fünf Meter
von dieser Straße entfernt . Durch die Anlage der beiden Hallen
auf dem an und für sich recht schmalen Terrain bat die Einfahrt zu
der eisenbahnfiskalischcn Straße und dem Droschkenhalteplatz ganz
bedeutend eingeengt werden müssen . Der Bahnhof ist wie alle
andren Untergrnnd ' - Bahnhvfe 15 Meter breit und wird ohne Zweifel
einer der verkehrsreichsten werden .

Die gänzliche Beseitigung deS PfcrdebahuvcrkehrS a « S
den Straffen Berlins ist innerhalb Jahresfrist zu erwarten , da
bis zu diesem Zeitpunkt die Fertigstellung der unterirdischen Strom -
zuführiings - Strecken vollendet ist . Seitens der Straßenbahn -
Gesellschaft werden die erforderlichen Vorbereitungen getroffen , um
sofort nach Beendigung der für die Umwandlung nötigen Bauarbeiten
möglichst mit einem Schlage die sämtlichen Pferdcbahnlinien ein -
gehen zu lassen . Zu diesem Zweck werden schon jetzt die nötigen
Motorwagen gebaut , die nach ihrer Fertigstellung auf den bc -
stehenden elcklrischcn Linien eingefahren werden . Die Wagen
erhalten sämtlich die vorgeschriebene neue Schutzvorrichtung .
Allmählich werden dann im Laufe des Jahres die alten

Waggons aus dem Betrieb gezogen , umgebaut und eben -
falls für die neue Betriebsart mit Schutzvorrichtung ein -
gerichtet werden . — Die Pferdebahnlinie Spittclmarkt — Weißen -
see wird binnen kurzem elektrischen Betrieb erhalten , doch
wird die Strecke in der Greifswalderstraße zwischen Vcr >
bindungsbahn und Weichbildgrenze nur eingclcisig betrieben . Der
Magistrat von Berlin hatte der Großen Berliner Straßenbahn
Gesellschaft die Erlaubnis für den zweigeleisigen Ausbau nur für
den Fall gegeben , wenn die Gesellschaft für ihre Rechnung den in
Betracht kommenden Teil der Greifswalderstraße regulieren würde .
Die Gesellschaft hat dies jedoch abgelehnt und die schwebenden Vcr
Handlungen abgebrochen . Den VerkchrSbedürfnissen soll durch Aw
legung einer größeren Zahl von Weichen Rechnung getragen werden .
Auf dem Wcißcnsecr Gebiet wird die ganze Strecke zweigeleisig .

Die amtliche Nntersnchnng über die Bootökatastrophe
auf dem Krössinerscc am vergangenen Sonntag ist , nachdem alle

Beteiligten und Zeugen vernommen worden sind , nunmehr abgeschlossen
und hat zu einem negativen Ergebnis geführt . ES ist festgestellt ,
daß ein strafbares Verschulden an dem Unglück niemand trifft , daß
dasselbe vielmehr lediglich durch ein Naturereignis herbeigeführt
worden ist . Andrerseits ist aber festgestellt , daß wahrscheinlich die
sämtlichen , auf dem „ Albatros " befindlich gewesenen Personen ge
rettet worden wären , wenn die Frauen und Kinder sich nicht in der
Kajüte aufgehalten hätten . Dieses amtliche Ergebnis mag als
Mahnung für alle Segler dienen , die Kajüten ihrer Fahrzeuge als

Aufcnthaltsstälte für Personen nicht frei zu geben .

ZlnS de » Angabe « dcö Pscudokapitänö Wilson und Agenten
Adolf Kühne geht — wie auch aus anderweitigen Zeugenaussagen —

unzweideutig hervor , daß der biedere Direktor Luppa auch bezüglich
seiner Machenschaften die treibende Kraft war . Andrerseits scheint
sich aber auch zu ergeben , daß Lnppa die von Sternberg zu den

Bestechungen und Beeinflussungen ausgesetzten Gelder nicht ihrer Bc
stimmuug entsprechend verwandt hat . Ebenso wie der frühere
Kommissar Thiel von ihm sehr knapp gehalten wurde , hat Luppa
auch Kühne und andren gegenüber seine anfänglichen Versprechungen
über die Höhe der ihnen zu gewährenden Gelder später nicht ein -

gelöst . Das ist auch bei den Eltern der Fournapon der Fall
gewesen , denen die zweite Zahlung nicht geleistet wurde .
Ob Luppa dabei seinen eignen Vorteil im Auge gc -
habt haben mag ? Kühne ist mit Luppa im Auslände nicht
zusammengetroffen , obgleich er die Gelegenheit dazu besonders ge -
sucht hat .

'
Lnppa ist aber wohl der Abrechnung wegen dem Kühne

geflissentlich ausgewichen , weil er ihn nicht mehr nötig hatte . Hier
in Berlin hat Kühne mit einer fast beispiellosen Unverfrorenheit im
Dienste Sterubergs gearbeitet . Fast alle größeren Beeinflussungen
fallen auf ihn . Fast unter den Augen des Untersuchungsrichters
hat er sein schamloses Gewerbe betrieben , indem er die Zeugen
vor ihrem Eintritt in das Gerichtszimmer bearbeitete und
nach der Vernehmung wieder in Empfang nahm . Trotz -
dem ist ihm nicht in den Sinn gekommen , daß die

Kriminalpolizei in ihm den nicht auffindbaren Wilson ver -
muten könnte . Er kam nach Berlin auf Veranlassung der Acetylen -
gescllschaft , die mit ihm wegen seiner Thätigkeit im Ausland ab -
rechnen wollte .

Eine helle Hose hat bei der Ermittelung einer fünfköpfigen
Bande noch jugendlicher Verbrecher eine Rolle gespielt . In ver -
schiedencn Straßen des Nordens wurden fortgesetzt Einbrüche in

Wohnungen verübt , und die polizeilichen Nachforschungen ergaben
mehrfach als mutmaßlichen Thäter einen jungen Mann mit Heller
Hose . Gestern nun wurden in der Friodenstraße die beiden Arbeits -
burschen Theodor Schenk und Ernst Timm abgefaßt , die in eine
Wohnung einbrechen wollten , deren Inhaber sie für verreist
hielten . Sie wollten anfangs von einer verbrecherischen Absicht
nichts wissen , bis Schenk auf eine scheinbar nebensächlich hin -
geworfene Frage , ob er einen Bekannten mit einer hellen Hose habe ,
bejahend antwortete . Nunmehr wurde ihm die Beteiligung an ver «
schiedenen Einbrüchen auf den Kopf zugesagt . Zögernd nannte er
nach und nach als Spießgesellen den 13jährigen Karl Stolle , den
17 jährigen Hugo Lenz und den 20 Jahre alten Otto Funke . Die
Bande wohnt m der Tresckow - , Putbuser « und Rykestratze . traf sich
gegen Abend auf der Straße , um an heruntergelassenen Vorhängen
die Wohnungen auszusuchen , deren Bewohner abwesend sind , ver -

gewisserte sich durch sogenannte Klingelfahrten über die Richtigkeit
ihrer Voraussetzung und brach dann bei hellem Tage ein . Die Beute
wurde schleunigst verkauft . Alle fünf Einbrecher fanden im Unter -
suchungsgefängnis Aufnahme .

Blausäure in Kaffee gemischt und sich damit vergiftet hat der

stellenlose Kaufmann Max L. aus der Lüneburgerstraße . Seine

Frau fand ihn morgens tot im Bctt . Die Veranlassung dazu
scheint in einem gänzlich aussichtslosen Liebesverhältnis zn liegen ,
das L. eingegangen war . Außerdem hat wohl die materielle Lage
ihren Teil dazu beigetragen .

Wiederum sind drei Fälle von Hitzschlag zu verzeichne » .
Die 35 Jahre alte Arbeiterin Barbara Novarra wurde am Freitag -
nachmittag nahe beim Urban - Kraukenhause besinnungslos aufgefunden
und von einem Schutzmann dort untergebracht . — Ein zweiter Fall
betrifft den Oberkellner Hans Bahrenhorst , der unweit des Post -

gebäudeS in der Oranienburgerstraße vom Hitzschlag betroffen und

von einem Schutzmann nach der königlichen Klinik gebracht wurde . —

Endlich brach in der Rügenerstraße eine Frau infolge der Hitze vor -

gestern nachmittag bewußtlos zusammen und wurde nach einem

Krankenhause gebracht . Die etwa 23 bis 30 Jahre alte Frau konnte

noch nicht festgestellt werden .

AuS uicht anfgeklärtcm Aulaff versuchte am Freitagabend
der 28 Jahre alte Maschinenheizer Max Waake aus der Brunnen -

straße 123 sich zu erschießen . Er lebt von seiner Frau getrennt und

machte vor einiger Zeit die Bekanntschaft eines jungen Mädchens
Auguste H. aus der Wöhlertstraße . Zwischen beiden entspann sich
ein ' Liebesverhältnis , das zu einem Bruch des Mädchens mit seiner
Mutter führte . In den letzten Tagen war B. öfter angetrunken .
Freitag befand sich Auguste H. in seiner Wohnung , beide sahen zu -
sammen aus einem Fenster , als plötzlich B. zurücktrat und sich aus
einem Revolver eine Kugel in den Mund schoß. In fast hoffnungS -
losem Zustand brachte ihn ein Lückschcr Rettungswagen nach dem

Lazaruskrankenhaus . Dem Anschein nach haben sich seiner Scheidung
von der Frau und der ehelichen Verbindug mit Auguste H. nnllber -

windliche Hindernisse in den Weg gestellt . Es ist möglich , daß er
aus diesem Grunde zum Revolver gegriffen hat .

Schwer vcrgaugc » hat sich der 51jährige Tischlermeister Her -
mann Peters . Luisen - Nfer 31 , an der 7 Jahre alten Tochter eines

Schlossermeisters , die ihren Vater in der Werkstelle in der Stall -

schreiberstraße besucht hatte und sich auf dem Heimwege nach dem

Plan - Ufer befand . In der Prinzcustraße gesellte sich P. zn dem

Kind , reichte ihm Näschereien und schickte es in das Eckhaus an der

Gitschinerstr . Bevor er aber seine Absicht völlig zur Ausführung bringen
konnte , hatte ihn eine Frau bemerkt , die zwei Nachbarinnen herbei -
rief und mit ihnen hinter dem entfliehenden P. hersetzte . Er wurde

ergriffen und vom 42 . Polizeirevier eingesperrt .

Weil ihm das Tischlerhaudwerk zu schwer war . erhängte
sich gestern morgen der 21 Jahre alte Tijchlergeielle Gustav Zimmer¬
mann aus der Frankfurter Allee 93. Als die Mutter ihn bei dem

Kaffcetriiiken vermißte und nachsah , fand sie ihn in sitzender Stellung
am Bett hängend . Er war seit Monaten schwermütig , tveil er durch
die Arbeit Schmerzen in der Lunge erlitt und der Ansicht war , daß
er nicht alt werden würde .

Mit Schweinfnrtergrün vergiftet . Der 59 Jahre alte
Rciscnde Albert Schmidt aus der Andrcasstraße 49. ein Trinker , der
sich oft an seiner Ehefrau und der erwachsenen Tochter vergriff , ver -
suchte sich zn vergiften . Als er Freitagabend um 11 Uhr Wiederau -

getrunken heimkehrte , äußerte die Frau ihren Unwillen darüber . Die

Folge war , daß er ihr einen Stiefel an den Kopf warf und die

Tochter mit einem Revolver bedrohte . Während Mutter und Tochter
sich in ein anderes Zimmer zurückzogen , nahm Sch . Gift . Ein Arzt
von der Rettungswache in der Frankfurter Allee wurde gerufen , der
ihm die erste Hilfe leistete und ' ihn dann in einer Droschke nach dem
Krankenhaus im Friedrichshain schickte .

Straffenspcrrung . Die Zelten - Allee von SiegeS - Allee bis
Friedens - Allee wird behufs ASphaltiernng vom 26. d. M. bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Das Tempelhofer Ufer von der Möckernstraße bis zur Grenze
zwischen den Häusern Nr . 23 a. und 24 wird bchufS Umpflnsterung
vom 29. d. Vits , ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter

gesperrt .

Das Vortrngsprograwm der Urania für die kommende Woche
lautet : heute ( Sonntag ) » nd Sonnabend „Malerische Wanderungen durch
die Mark Brandenburg , Teil III . und I . " Montag , Mittwoch und Freitag :
„Mittelmeersahrten ". Dienstag und Donnerötag : „ Die Höhlen des HarzeS
und ihre Umgebung " . Anr nächsten Sonntag und für die folgenden Tage
wird der delorattve Vortrag : „ Aus dem Tagebuch der Erde " zur Auf »
führung gelangen .

Auf der Treptow - Sternwarte wird am Montag , den 29. Juli ,
abends 8V, Uhr Herr Dr . Ferrol über „ Die Vereinfachung des praktischen
Rechnens " sprechen . Gleichzeitig wird der Vortragende die Zuhörer in seine
Zahleninnemonil einführen und beliebige Aufgaben der Potenziemng , Zinseö -
zinsrechnung :c. kopfrechnerisch lösen und den Weg der Lösung erklären . —
Die astronvnlischen Sonnlagsvorträge finden wie üblich um S und 7 Uhr
nachmittags Patt .

Der Zoologische Garten hat zwei interessante Affen auS ASessynicu
von dem bekannten Asrikareisenden O. N c u m a n n zum Geschenk erhalten ,
cinen D s ch e l a d a und einen Dognera - Pavian . O. Nemnaun ,
welcher übrigens auf dem, vom 12 . —IS. August hier in Berlin stattfindenden
Zoologen - Kongreß über die Ergebnisse seiner Forschungsreise durch den süd -
östlichen Sudan einen Vortrag halten wird , hat diese beiden Affen ganz
jung bekommen und lange gepflegt . Sie sind sehr anetnander gewöhnt . Den
Besuchern des Gartens wird sehr bald die Verschiedenheit im Wesen zwischen
diese » beide » Tieren aussallcn . Beide sind äusierlich einander ziemlich ähn -
lich und es wird erklärlich , daß die Zoologen den Dschelada bisher allgeinein
für eine besondre Art der Paviane gehalten haben . Erst der Verwalter der
Berliner Säugctier - Sammlung Matschte , hat vor kurzem eine andre
Ansicht wissenschaftlich begründet , indem er feststellte , daß der Dschelada zu
den Mangaben gestellt werden müsse , als naher Verwandter deS Weiß -
schulter - Mangabe » und des vorderindischen Wandern . Die Mangaben kann
man u. a. leicht an ihren saltigen Gesichtern , an dem auswärts und nach
aufeen abstehenden Backenbart , und daran erkennen , dasi die Nasenlöcher sich
nicht aus der Vorderseite , sondern auf der Oberseite der Schnauze öffnen .

Johannisthal . Die von der Gemeinbevertrctnnp aufgenommene
Anleihe von 15 999 M. , die von der Landes - Versicherungsanstalt
Berlin zu Schnlbauzwecken vorgestreckt wird , ist vom Kreisansschiiß
unter der Bedingung genehmigt , daß die Amortisation nicht , wie ge -
plant , mit 1 Proz . , sondern mit 2 Proz . jährlich z » erfolgen habe .
Bestimmend hierfür dürste wohl sein , daß die Gemeinde gezwungen
sein lvird , im nächsten Jahre wieder eine größere Anleihe für den
Bau einer Turnhalle und für die nötig werdende Vergrößerung der

Klosettanlagcn aufzunehmen . Mit dieser Fürsorge , die Schuldenlast
der Gemeinde nicht zu sehr anwachsen zu lassen , ist der Gemeinde
indes sehr wenig gedient . Wohl aber wäre es dringend notwendig
gewesen , wenn die Regierung eine größere Beihilfe zu dem Schulba »
gewährt hätte . Nach der Verfügung der Regierung , daß die Vor -
orte von Berlin künftig ihre Schullastcn seihst tragen sollen , ist diese
Beihilfe leider nicht zu erwarten . Für Kulturaufgabeu hat » lau in
Preußen kein Geld .

Ei » gröffcrcr Dachstiihlbrand kam Freitagabend 3 Uhr auS
nicht ermittelter Ursache in der Skalitzerstr . 54 zum Ausbruch . Da
in kurzer Zeit ausreichende Lüschhilfe zur Stelle war , konnte dnZ
Feuer auf einen Teil des Dachstuhls beschränkt und innerhalb drei »
viertel Stunden abgelöscht werden . Das in der Nachbarschaft ver «
breitete Gerücht , daß auch das im vierten Stock befindliche
photographische Atelier von Otto Witte durch den Brand

zerstört sei , bestätigt sich nicht , vielmehr ist dasselbe
vollständig intakt geblieben . — Von Rixdorf aus wurde nachniittagS
6 Uhr die Berliner Feuerwehr um Hilfe angegangen , da dort in der
Richardstr . 13 ein großer Dachstuhlbraud wütete , dem die dortige
Ortswehr allein uicht gewachsen zn sein glaubte . Den vereintcu

Anstrengungen gelang es , das Feuer auf den Dachstuhl zu
beschränken , der allerdings total eingeäschert wurde .



NuS de « Nachbarorte » .

Die Nixdorfer Wohnimgödrpntation war am Sonnabend

zusaunneii , um zunächst einen Bericht des Vorsitzenden , Bürgermeisters
Boddin , entgegen zu nehmen . Danach hatten sich die Verhältnisse
nach dein i . Juli nicht wesentlich verändert . Im Laufe des

Juli haben jedoch wieder 3 Familien ( K Erwachsene
und 7 Kinder ) , die exmittiert worden waren und keine

Wohnung bekommen konnten , in der �
alten Straßem

rcinignngsanstalt neu untergebracht werden müssen . Außer diesen
befinden ' sich in den drei städtischen Anstalten 130 erwachsene
Wohnnngslose mit 174 Kindern . Wenn auch die Bauthätigkeit noch
fortschreitet , so hält es der Referent doch für dringend geboten , als
bald mit dem schon im Princip für den Fall einer Nob
läge belvilligten Bau zweier Baracken zu beginnen . Die
fertig werdenden Wohnungen sind meist schon vermietet ,
nugeiischeiulich zum größern Teil an Berliner Familien
Der Polizeipräsident , den der Regierungspräsident mit der
achtung des WohnungSmisere betraut hat , erhofft von der städtischen
Verwaltung , daß sie die erforderlichen Schritte zur Unterbringung der
am 1. Oktober weiter wohnungslos werdenden Familien thun
werde . Die Deputation beschloß , den Barackenban in Air
griff zn nehmen . Die Baracken sollen auf dem Gelände der
eheinaligm Straßenreinigniigsanstalt errichtet werden . Die Armen
dcputation soll ersucht werden , mit der Trennung der Geschlechter jetzt
zu beginnen . Ferner wurde beschlossen , amtlich festzustellen , wieviel
Wohnungen bis zum 1. Oktober fertig iverden und wieviel noch nicht
vermietet sind .

Tcmpclhof . In der Gemeindcverlreter - Sitznng am 25 . d. MtS
bewilligte man auf ein erneutes Gesuch hin der freiwilligen Feuer
ivehr 50 STl. an Fnhrkostcn zur Teilnahme an den Aufführungen in
der „ Internationalen Ansstellung für Feuerschutz " .

Zur Annahme gelangten alsdann Vorschläge der „ Berlin
Tempelhofer Terraingescllschaft " wegen Herstellung einer Straße
durch den ehemaligen Gutspark und Verlängerung der Schönburg
straße . Die Gesellschaft beabsichtigt , hier Villen zn errichten . Nach
zehn Jahren werden beide Straßen der Gemeinde übergeben , bis
dahin sind dieselben nur für Fußgänger frei .

Zur Regelung der Arbeiten des ' Eriveiternngsbaucs der Kanali
sation in der von der „Terraingesellschaft " und von der „ Industrie
gesellschaft " angelegten Straßen beantragte die Baukommission der
Firma Mertens , deren Vertrag mit der Gemeinde am 12. August d. I .
abläuft , denselben zu erneilern und für die Arbeiten wegen Steigerung
der Arbeitslöhne (!) einen Aufschlag von 3500 M. zn getvähren .
Die Ansführung des Projekts wird der Gemeinde 220000 —240000 M.
kosten .

Vom Lehrer Tassow war ein Gesuch eingereicht , ihn wegen
Ausübung seiner Militärpflicht auf ein Jahr zu beurlauben . Der
Vertreter Lorenz plaidicrte in anerkennenswerter Weise für das
Gesuch des Lehrers ; schließlich einigte man sich dahin . erst bei
andren Gemeinden Erkundigungen einzuholen , wie sich dieselben in
solchem Falle verhalten .

Schöncbrrg . Die Notwendigkeit der baldigen Herstellung des
N o t a u s l a s s e s , wie solcher durch die städtii ' chen Körperschaften
beschlossen worden ist , hat sich bei der Wasscrkalamität der letzten
Zeit und ganz besonders bei dem letzten starken Gewitter zur Genüge
erwiesen . Der Beschluß der städtische » Körperschaften wegen Schaffung
dieses Notauslasses liegt jetzt den zuständigenBehörden zurGenehmignng
vor . Von feiten der Staatsbehörde , solvie von Charlottenburg sind
tvescntliche Einwendungen gegen die Anlage nicht erhoben worden .
Anders liegt die Sache gegenüber der Stadt Berlin . Ursprünglich
waren zwei Notauslässe in Aussicht genommen , und da auf höhere
Anordnung nur ein Auslaß geschaffen werden konnte , so muß dieser
natürlich entsprechend größer hergestellt werden . Der Auslaß
berührt nun insofern die Berliner Kanalisations - Lcitnngswcge ,
als er unter dem letzteren hindurchgeführt iverden muß . Jedenfalls
verträgt die Erbannng des Regenauslasscs , welches , vom Schnittpunkt
der Kyffhäuser - und Martin Lntherstraßc ausgehend , durch die Motz -
straße , über den Nollendorfplatz , durch die Lützowstrraße über den
Lützoivplatz nach dem Lnndlvehrkanal gehen soll , keinen Aufschub
Von feiten des Magistrats werden alle Hebel in Bewegung gesetzt ,
um die notwendigen Arbeiten zu fördern und die ' bei jedem
starken Regen in Erscheinung tretenden Unzuträglichkeit «» zn be
seitigen .

Für den Stadtkreis Schöneberg ist seitens des RegiernngS
Präsidenten auf Grund des Krankenversicherungs - Gesetzcs der orts
übliche Tagelohn gewöhnlicher Tagearbcitcr auf 2,90 M. für über
16 Jahre alte männliche und auf 1,75 M. für über 16 Jahre
alte weibliche , auf 1,40 M. für jugendliche männliche und
1,10 M. für jugendliche weibliche Arbeiter festgesetzt worden . Der
durchschnittliche Jahrcsverdicnst land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter
beträgt für über 16 Jahre alte männliche Personen 900 M. , er -
Ivachsene weibliche 540 M. , männliche Arbeiter unter 16 Jahren
600 M. , jugendliche weibliche 360 M. Diese neuen Festsetzungen
gelten vom 1. Januar 1902 bis 31 . Dezember 1911 vorbehaltlich
einer in der Zwischenzeit durch die Verhältnisse gebotenen Revision .

Zlnf Brandstiftung zurückgeführt iverden zwei Brände , von
denen das Haus Gleditschstr . 40 innerhalb 24 Stunden heimgesucht
wurde . Freitagabend waren die Treppenläufer der oberen Stockwerke
anscheinend mit Petroleum getränkt und angezündet und nur dem
schnellen Eingreifen der Feuerwehr war es zn danken , daß größerer
Schaden verhütet wurde . Auf böswillige Vrandstiftung wies auch
der Umstand hin , daß unter der Eingangsthür zn einer Wohnung
ein Posten Streichhölzer gefunden wurde , der jedenfalls zur Weiter -
Verbreitung des Feuers dienen sollte . Sonnabend gegen Abend
wurde die Wehr abermals nach jenem Hause gerufen , um dies -
nial stundenlang dort festgehalten zu werden . Diesmal stand der
Dachstuhl des Vorderhauses in seiner ganzen Ansdchnung in
Flammen , und der Umstand , daß der Brand gleichzeitig beide Enden
des Daches erfaßt hatte , ließ wiederum auf Brandstiftnng schließen .
Da bei Ankunft des ersten Löschzuges das Feuer bereits den ganzen
Dachstuhl einnahm , konnte leider die EntstehnngSursache nicht mehr
mit Sicherheit festgestellt werden , doch wird auch in diesem Fall mit
Brandstiftung gerechnet . Da es ein herrschaftliches Haus ist . so
befinden sich die meisten Mieter desselben auf Sommerwohnung .
Der verursachte Schaden ist diesmal bedeutend .

Im schlaftrunkcncu Zustand ist Freitagnacht in Spandau ein
zehnjähriger Knabe aus dem gen st er gestürzt und hat
anscheinend lebensgefährliche Verletzungen davongetragen . Ohne daß
die andern Familienmitglieder es wahrnahmen , verließ nachts der
kleine Sohn des Schlossers Piepenhagen , Lutherstraße wohnhaft ,
sein Bett und schritt zum Fenster , welches offen war . Plötzlich fiel
er ans der zwei Stockwerk hoch belegenen Wohnung herab und blieb ,
nachdem er noch auf ein Blumenbrett aufgeschlagen , auf dem Pflaster
des Bürgersteigs schwer verletzt liegen ; außer inneren Beschädigungen
hat er einen Schädelbruch davongetragen . Der Vorfall wurde bald
bemerkt und der Knabe nach dem Krankenhause gebracht .

Polizcibcfngniffc sind den meisten freiwilligen Feuer -
wehren der Berliner Vororte zugestanden worden . Die Fencr -
lvehrmannschaften sind demnach jetzt bei Ausübung des LöschdicnstcS
als ausführende Organe der Polizei im Sinne des § 113 des Reichs -
Strafgesetzbuches zu betrachten . Dieser lautet : Wer einem Beamten ,
der zur Vollstreckung von Gesetzen , Befehlen und Anordnungen der
Verwaltungsbehörden oder von Urteilen und Verfügungen der Gc -
richte berufen ist , in der rechtmäßigen Ausübung seines AmtcS durch
Gewalt oder Bedrohung Widerstand leistet oder wer einen solchen
Beamten thätlich angreift , wird mit Gefängnis von 14 Tagen bis zu
zwei Jahren bestraft .

Im Verlauf eines eheliche » ZwistcS goß die Ehefrau des

Tischlers Friedrich in Neu - Weißensee , Sedaustr . 37 wohnhaft ,
ihrem Manu einen Topf kochendes Wasser über den Kopf und vcr -
brühte ihn schwer . Gestern ist der Mann seinen Verletzungen er -
legen . Die Frau giebt an , in der Notwehr gehandelt zu haben , da

sie von ihrem Mann mit dem Beile bedroht worden sei .

Bahnunfall bei Finkenkrug . Infolge der Nachlässigkeit eines

Bahnwärters ereignete sich am Uebcrgang des Bahnhofs Finkcnkrug

ein Bahnunfall . Der Beamte hatte die Schranken geöffnet , nachdem
ein Güterzug passiert war . In dem Augenblick , als ein Lastwagen
die Geleise überfahren wollte , raste der D- Zug von Hamburg heran
Der Wagen wurde zertrümmert , die Lokomotive beschädigt , sodaß
eine längere Fahrtunterbrechung stattfand . Ein Radfahrer , der
Gärtner Böttcher ans Rohrbeck , wurde von den Trümmern getroffen
und schwer verletzt . Der Bahnwärter Maudrich aus Seegefeld wurde
des Amtes enthoben und eine Untersuchung eingeleitet .

Wochenspielplan der Berliner Theater :
Neue königliche Oper ( Trianon - Theater ) . Alle Abende :

„ Lebende Lieder " .
Deutsches Theater : Donnerstag : „ Die versunkene Glocke " .

Freitag : „ Rosenmontag " . Sonnabend : „ Die Weber " . Sonntagnachmittag :
„ Der Probelandidat " . Abends : . Rosenmontag " .

S ch i l l e r - T h e a t e r lWallner - Theater ) . Sonntagnachmittag : „ Der
Barbier von Sevilla " . Abends : „ Der Prophet " . Montag : „ Der Postillon
von Lonjumeau " . Dienstag : „ Joseph in Egypten " . Mittwoch : „ Die weihe
Dame " . Donnerstag : „ Der Barbier von Sevilla " . Freitag : Heinrich Bötel .
Sonnabend : Unbestimmt .

Lessing - Theater . Sonntag , Montag , Mittwoch biS Sonnabend :
„ Die dritte Eskadron " . Dienstag : „Letzte Nacht " , „ Die schlimmen Buben " ,
„Mondscheinsonate " , „Steirische Lieder " .

Berliner Theater ( Sommeroper ) . Sonntag : „Tcll " . Montag :
„ Martha " . Dienstag ( Werner Alberti ) : „ Die Hugenotten " . Mittwoch :
„ Des Teufels Anteil " . Donnerstag : „Tell " . ( „ Arnold " : Werner Alberti
als Gast . ) Freitag : „ Der Waffenschmied " . Sonnabend ( Werner Alberti )
„ Die Jüdin " .

Residenz - Theater . Alle Abende : „ Das blaue Kabinett " .
Theater deS Westens . Alle Abende : „ Theater Charivari " .

( Secessionsbrettl . )
Belle - Alliance - Theater . Alle Abende : „Fritz Reuter " .
Carl Weih - Theater . Alle Abende : „ Madame Bonioard " .
Neues Theater . Alle Abende : „ Die goldene Brücke " .
Secessionsbühne . Alle Abende : Buntes Theater ( Ucverbrcttl ) .
Metropol - Thcater : „ Der Zauberer am Nil " .
Apollo - Theater : „ Frau Luna " .

VevmiMkes ,
Der Streik der Krankenschwestern . Ans Breslau wird bc -

richtet : dem seit Monaten zwischen dem Kuratorium , der Anstalts -
geistlichkeit , den Acrztcn und mehreren Schwestern des Samariter -
ordcnsstifts für schwachsinnige Kinder in Kraschnitz bestehenden Konflikt ,
über den s. Z. berichtet wurde , erfährt der „ Bresl . Generalanzeiger "
weiter : Nach dem Beschluß einer Sitzung des Kuratoriums , der Re -

gierungSpräsidentv . Hcydebrand und derLasannd Generalsuperintendent
Nehmiz beiwohnten , übernahm die beurlaubte Gräfin Selma
v. d. Recke - Vollmerstein , eine Schwester des Vorsitzenden des
Kuratoriums , ihre Amtsfunktionen wieder . Der erste Geistliche des
Diakonissenhanses , Pastor Scheske , und der dirigierende Anstaltsnrzt
Dr . Wagner , wurden ihrer Aemter enthoben . Infolgedessen haben
auch an demselben Tage 219 Schwestern ihre Kündigung eingereicht .
In daS Kuratorium sind die Herren Generalsuperintendent Hesckicl ,
Obcrkonsistorialrat Pastor Bander und Reichstags - Abgeordneter
v. Salisch eingetreten .

Eine halbe Million hat der Kreis Oels in Schlesien durch
den Tod der Frau OclSner in Berlin geerbt . Der Sohn der Wer -
torbrnen . Rentier Alexander Oelsncr , der in Breslau ansässig war ,

vermachte diese Sunnne dem Kreise Oels zu Gunsten der Arbeiter
jeglichen Standes . Die Mutter hatte bis zu ihrem Tode die Nutz -
nießnng des Kapitals , das jetzt seinem Zwecke zugeführt wird .
Oelsner , welcher sich viel mit nationalökonoinischen Studien be -

chäftigte , war ein eifriger Anhänger des Schulze - Delitzschen Ge -
»ossenschaftSwesens und früherer Direktor des großen BreSlaner
Konsumvereins .

Brand im Bergwerk . Die Bcrgwerksgesellschaft „ Hibernia "
in Eelsenkirchen teilt mit , daß sich in einer mit Bergen versetzten
Borrichtungsstrecke eines isolierten Stücks deS FlötzcS 19 B Rand¬
erscheinungen zeigten . Die Baue sind sofort abgedämmt worden .
Eine Becinflnffung der Förderung hat nicht stattgefunden .

Absturz vom Matterhorn . Ueber ein Touristennnglück auf
dem Matterhorn liegt aus Zermatt folgende Schilderung vor : Eine
Gesellschaft , welche aus zwei englischen Damen , einem Herrn und
dem Führer Carrel bestand , war bereits auf dem Abstieg , als eine
der Damen plötzlich den Halt verlor , ausglitt und auf den schon
etwas weiter unterhalb befindlichen Dr . Black herabstürzte .
Dr . Black vermochte der Wucht des Anpralls nicht zu widerstehen .
auch er verlor den Halt und beide stürzten ab . Das Seil , an das
fie gekettet ivaren , spannte sich , der plötzliche Ruck riß die ebenfalls
angeseilten übrigen Teilnehmer zu Boden . Daun riß das Seil , und
Dr . Black und die Dame stürzten , rettungslos verloren , in die Tiefe
der sogenannten Col du Lion . Die Körper der Verunglückten
chlngcii schließlich auf dem Gletscher in großer Tiefe auf . Der

ganze Vorgang dauerte nur wenige Augenblicke . Die übrigen Teil -
iiehmcr der Bergfahrt waren vor ' Schreck unfähig , den Abstieg sofort
ortzusetzen , erst nach geraumer Zeit war ihnen das möglich .

Begnadigte Zuchthäusler . Bei der Verlegung des Stutt -

zarter Zuchthauses wurden die ältesten Sträflinge Württembergs ,
die auf mehr als eine 25jährige Strafzeit zurückblicken , ent -

lassen . Es sind zwei Raubmörder , Katzcnmaier und Daferner ,
die seiner Zeit einen Viehhändler ermordeten und beraubten .

Diese beiden Sträflinge waren schon vor mehreren Jahren
unter der Bedingung der Auswanderung begnadigt und getrennt

nach Argentinien geschafft worden . Nach ihrer Mordthat hatten
re das geraubte Geld in einem nahe » Walde verscharrt und dies

ließ ihnen keine Ruhe . So kam es , daß beide Verbrecher gleich -

zeitig , ohne daß der eine von dem Aufenthaltsort des andern eine

Ahnung hatte , nach Deutschland und Württemberg zurückkehrten , um
die verborgene Beute zu holen . Dabei kam ihnen die Polizei auf
die Spur , und beide wanderten auf fünf Jahre ins Zuchthaus . Ent -

lassen wurde ferner der frühere Anarchist Kumitsch , der vor
18 Jahren im Verein mit drei Helfershelfern einen Mordverfuch auf
den Stuttgarter Bankier Heilbronner machte . Kumitsch nahm eine

erarbeitete und ersparte Sunnne von 800 M. mit in die Freiheit .

Feuer auf dem russischen Dampser „ Olga " . Auf dem auf
der Rhede von Eupatoria liegenden Dampfer „ Olga " der russischen
Dampfschiffahrtsgesellschaft entstand durch Unvorsichtigkeit eines

Matrosen in der Maschinenabteilung Feuer . Die ganze Ladung .
sowie die Schiffskasse im Betrage von 20000 Rubel wurden ein
Raub der Flammen . Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen .

Neber die Explosion deS Petroleumd amp ferS im Stock -

Holm er Hafen geht dem „Verl . Tagebl . " folgende ausführliche
Beschreibung der furchtbaren Schiffskatastrophe zu ;

Das amerikanische Klippcrfahrzeug „ Louise Adelaide " von etwa
570 Tons Tragfähigkeit war in der Nacht zum 23 . d. MtS . mit
4000 Fässern Petroienm und andren feuergefährlichen Oelen von

Philadelphia angekommen und hatte bei Gäddviken , einem Orte
im äußeren Hafengebiete , festgemacht . Unweit desselben lag das

einige Stunden früher eingelaufene norwegische Lollschiff „ Morning
Light " mit 7200 Fässern , Am 24. gegen 8 Uhr mrgenS kamen in
einem Zollkutter vier Zollbeamte an Bord , um Schiff und Ladung zn
revidieren . Kurz nachher kam das Bugsicrboot „ Händig " mit einem
Clerk des Schiffsmaklers und dem Provianthändler Reinh . Boman ,
die beide ihre Dienste anbieten wollten und sich ebenfalls an Bord

verfügten . Kaum hatten die Zollbeamten ihre Arbeit begonnen , als
das Deck der „ Louise Adelaide " mit furchtbarem , über den ganzen
weitgestreckten Hafen hörbarem Knall in die Luft flog , sämtliche Per -
' oncn , die sich grade auf Deck befanden , und eine unzählige Menge
Trllnuner wie andre Gegenstände in weitem Bogen durch die Luft
chleudernd . Im selben Augenblick stand auch das ganze Schiff schon

in Flammen , die bis über die Mastspitzen hinauSschlugen . Sowohl
der Zollkutter wie das Bngsierboot hatten nichts Eiligeres zn thun ,
als von dem brennenden und eine unerhörte Hitze verbreitenden

chiffe loszukommen , was ihnen , da sie beide durch mehrere Trossen

vertäut waren , erst nach verzweifelten Anstrengungen gelang . Eine
Rettung der im Schiff befindlichen Personen zu versuchen , wäre
Wahnsinn gewesen , nur einen im Wasser schwimmenden verwundeten
Matrosen konnte man noch herausziehen , bevor der Kutter sich , von
Rauch und Hitze gezwungen , entfernen mußte . Dagegen
waren ein Mann der Besatzung und ein Zollaufsehcr , welche durch
den Luftdruck in die Höhe geschleudert worden waren , merk -
wnrdigcrweise gerade auf das Deck des Zollkutters nieder -
gefallen und niit dem Leben davongekommen . Alle übrigen , im

ganzen , so weit sich bisher hat feststellen lassen , zwölf Personen ,
darunter auch die beiden obengenannten Stockholmer und vier Zoll -
beamte . sind umgekommen . Tot sind ferner der Kapitän Orr und
fünf Maim von der Besatzung , darunter wahrscheinlich auch
zwei deutsche Matrosen Namens Moritz Knief und Hermann
Melms . Die sofort nach der Unglücksstelle eilenden Brand -

Mannschaften hatten fast volle 24 Stunden schwere Arbeit , um den

angrenzenden Strand , dessen verdorrtes Gras und dichte Waldungen
eine außerordentliche Gefahr boten , zu schützen . Die besten Dienste
leistete dabei der neue Spritzendampfer Phönix , der fortgesetzt große
Wassermengen auf die gefährdeten Punkte warf . Noch an : Mittwoch
früh in den ersten Morgenstunden entstand abermals ein Waldbrand ,
der jedoch , wie die vorigen , von den durch starke Militärabteilungcn
verstärkten Brandmaunschaften gelöscht wurde . Noch liegt das ganze
schreckliche Unglück so in Dunkel gehüllt , daß es nicht möglich ist ,
über die Ursache desselben sichere Auskunft zu geben .

Die am Explosionsorte in Bakum angestellten Ausgrabungen
sind noch nicht beendet . Umgekommen sind nach bisherigen Fest -
stellungen ein Oberstlieutenant , ein Lieutenant , ein Kapellmeister und
etwa 30 Soldaten , verwundet sind 30 Soldaten . Die Gebäude in

der Nähe des ExplosionSorts sind beschädigt , viele Fensterscheiben
zertrümmert : die Telegraphen - und Telephouleitungeii haben stark

gelitten , waren abends aber wieder repariert . Der Gemeine Buzigiu ,
der an der Hand leicht verletzt war , blieb , als er hörte , daß
der übrige Teil der Wache und der Gefreite tot seien , auf seinem

Posten und erklärte , daß er denselben nur auf Befehl des Kaisers
verlassen werde . Der stellvertretende Kommandant telegraphierte
dies dem Kriegsminister mit der Bitte , es dem Kaiser zu melden .
Um Mitternacht traf sodann der tclegraphische Befehl deS Kaisers
ein , den Posten abzulösen , was hierauf geschah .

Das ist mehr , als der Kadavergehorsam verlangen kann .

In Konstantinopel ist ein neuer P c st f a l l festgestellt .

Schriften - Eittgang .
Calwer , Richard . ArbeitSmarkt und Handelsverträge . Frank -

fnrt a, M, 1901, ( Vcrlagsinstitut für Soeialwisfenschaften . Dr . Eduard
Schnapper . ) Preis 96 Pf .

Tic ltebcrwindung der Ectreidebrot - Krisis durch ländliche
Bäckerci - Genossciischafte ». Von Dr . Njemeyli . Verlag von Ernst
Hofniann u, Co, in Berlin S" W. 46. Preis 1,50 M.

KornzoN und Socialrcform . Von Dr . Karl Tiehl , Professor der
StaatSwisienschaften an der Universität Königsberg i. Pr , Jena 1901 .
( G. Fischer . )

Krankenkassen nnd Kraukenhänscr größerer Betriebe . Von
Dr . sWilinans in Hamburg . Berlin 1961 . . Richard Schröder . Preis

Mark .
_
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Allen Freunden und Belanntcn
die traurige Nachricht , daß meine
inniggelicbtc Frau , Mutter , unsre liebe
Tochter , Schwester und Schwägerin

EZmMd Wiesner
geb. Boerncr

im 28. Lebensjahre nach kurzen aber
schweren Leiden an der Lungen -
schwindsucht in der Nacht vom 24.
zum 25. d. M. kurz nach 1 Uhr ver -
starb .

I, . �VlcBner .
IVIlh . Iloernep und Frau .
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , den 28. Juli , nachmittags
von der Leichenhalle der Freireligiösen
Gemeinde zn Berlin , Pappel - Allee
Nr. 16/17 , statt . 2610b '

Deutscher
Dolzarbeiter - Verband .

Ten Mitgliedern zur Nachricht , daß
der Kollege

�lexavSe ! ' HelLirn
(Tischler ) am 26. Juli verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Montag ,
nachmittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Auferstehungs - Friedhoss in
Wilhelursbcrg aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
106/19 Tic Ortsvcrwaltung .

Xtanksagiini ; .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme unsres so früh dahin -
geschiedenen Sohnes I4ai ' I sprechen
wir Allen unsren herzlichen Dank
aus . Baal Li u » ehe
2033g ] _

nebst Frau .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme am Krankenlager sowie
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , des Zimmerers [ 2565b

Jnlins Zink ,
sage ich allen feinest Freunden und
Bekannten uicinen tiefgesühltcit Dank .

Die tiesgedengte Witwe
B . Zink , Rykestr . 23.

OrtK - Kiraakcakaiiso

der HaQdscbuliinaciler
zu Berlin .

Der von der Generalversammlung
vom November vorigen JahrcS bc-
schlossenen sechsten Abänderung des
Statuts hat der Bezirksausschuß feine
Bestättgung versagt . SS13S

Berltn , den 27. Juli 1901 .
Ter Borstand .

Ntskriliikeilküsse her Weher
und verwandter Gewerbe .

Montag , de » 5. Nugust 1901 ,
abends SV- » hr präcise

in W o l f f S Lokal , Fruchtstr . 362. ,

Außkrordentliche
Grnemt- Vnsiimmliliig

TageS - Ordnung :
1. Beschlnbiaffung über andcnveitige

Festlegung der Grenzen sür die
einzelnen Lohnklaffen .

2. Verschiedenes .
Berlin , den 28. Juli 1901 .

Ter Borstand .
Carl S p a »ii , Vorsitzender ,

RichHildebran d t . Schristsührcr .

, , V o r a n II ' '

Produktiv - und Etnkanfsruossrn »
schaft für Fahrräder und andere

Bedarfsartikel
Mittwoch , den 31 . Juli

iniGewerkschaftShanse . Engeluserlä .
Versaiuiulnng .

Tagesordnung : 1. Geschäfts - und
Kassenbericht , 2, Besprechung über
Anschluß dcr Radfahrergruppc an den
Arb , - Radsahrerbund . 3. AuSfiüge .
4, Verschiedenes ,

Bestellungen aus Fahrräder W, K. C.
ulit Älockenlager , Türkopp , Nähma -
schinen und Möbel jeder Art werden
in d, Bersautnilung ciitzegengenoiltuien
sowie in den GcschäftSstelleu Hein ,
Bödikerstraße 31Il . Ausg . IIL Broschle ,
Rcichenbergerstraße 98a , Lamoeck , Dem -
minerstr , 23 II , Krebs , Skalitzerstr,2IV ,
Seraphien , Rummelsburg , Kautstr , 47,
Hartmmm , Weißensee , Stteusw 71,
Waltzcr , Charlottenburg , Marchstr . 21.
Garantie gesichert , Mitglieder werden
aufgenommen . _ 263/17

GardinenhauS
Bernhard Schwartz .

� Lrnch- ll . SMbriktttS
/ \ sowie sämtliche andren Brenn -

Materialien sind billig zu haben bei
Carl Schultz ,

26196 ] _ Urbanstr . 171 . _
Bohkottfreie »

Nordhäuser Kautabak
der Firma

Grimm & Iriepel , ulZtn ,
zu haben und zu fordern in jedem
Geschäfte in Berlin und Vororten
speciell dünnes , mittel und dickes
Gcspimlst . 2532b *

Herren - Anziige ,
Paletots n . Maß , cleg . Aussühnnig ,
auch fertige Garderobe am Lager , liefert
C* ßni - illfrft Landsbergerstr . 13 prt .

Teilzahlung gestattet .

Roh - Tklmk ,
sämtliche Iltensikien zur

Eigarreu - IabriKatign
offeriert in der grösttcn Auswahl

zu den dilligstc » Preisen

OsriCTUlüer ,
23 , Alexandcrstraffe 23 .

Rohtabak .
Größte Auswahl , — Billigste Preis «
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche sIg32L »

Fllbrikiltloils -Uttllßiieit .
Neue Foruleil , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrilpreiscu .

Heiiirich Franck ,
185 . Bruuucustr . 185 .

Roh - Tabak .
Grösste Auswahl . — Billigste Preise ,

z. KmertNi! chl . 8. 8ehiM! l
33 . Roseuthalerstr . 33 . [*

Boh - Taisak
19302 *) Max Jacoby , Strelitzerstr , 52.

ZaHU .
Preiste *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , iS ? «

Verautwortlichcr Redactcur : Carl Leid in Berlin . Für den Jnserateuteil oeraittwortlrch : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlm .
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